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Lts „Nachrichten - erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn« und Feiertage , »/«jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mt.
KO Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

ksraspreolttmeolilii» 48»
MachnchEm

Znserare finde» vteivNHärnst
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenftr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotteu. W. Schell«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgrsche Gemeinde- und Landes - Interessen.

den 30. September 1899. XXXll! . Jahrgang

i

Hierzu vier Beilagen.

Hroßbritanmen und Transvaal.
* Oldenburg , 30 . September.

Die Spannung zwischen Großbritannien und Transvaal
verschärft sich immer mehr; jeden Tag kann der offeneKampf
ausbrechen. Die Antwort Transvaals auf die letzte
Depesche Englands enthält , wie aus London gemeldet wird,
die Erklärung , Transvaal erwarte, daß England sich gleich¬
falls auf den Boden der Konvention von 1884 stelle , welche
die innere Unabhängigkeit Transvaals sicher stelle. Letzteres
habe durch das Gesetz von 1899 den Uitlanders eine an¬
gemessene Vertretung in beiden Raads gegeben. Transvaal
wünsche , daß etwaige Vorschläge für etwaige Veränderungen
von England kämen und nicht von Transvaal. Daraufhin
hat Chamberlain , wie die „ Pall Mall Gazette " meldet,
gestern dem englischen Kabinettsrat eine an die Trans-
vaalregieruug zu sendende Depesche vorgelegt , welche
folgende Forderungen stellt: 1) Erteilung desWahlrechts
nach fünf Jahrenohne einschränkende Bedingungen ; 2) städtische
Selbstverwaltung für Johannesburg ; 3) Trennung der
Rechtspflege von der ausführendeu Gewalt und Unabhängigkeit
der Rechtsprechung vom Volksraad ; 4) Abschaffung des
Dynamitmonopols ; 5) Schleifung der Johannesburg be¬
herrschenden Forts, während die Verteidigungswerke von
Pretoria stehen bleiben können ; 6) Unterricht in der englischen
Sprache in den Schulen . Das Blatt erfährt ferner, der
Kabinettsrat habe beschlossen , den Befehl zum so-
fortigenAbmarsch eines Armeekorps nachSüdafrika
zu erlassen.

Aus Südafrika liegen folgende Meldungen vor:
Präsident Krüger erklärte in einem Interview , er habe
für die Erhaltung des Friedens alles gethan, was möglich
sei ; er habe Chamberlains Vorschlag einer gemeinsamen
Untersuchung angenommen, aber Chamberlain habe den
Faden der Unterhandlungen mit Bedacht abgebrochen.
Truppen würden auf allen Seiten angesammelt, und der
Krieg würde ihm aufgenötigt. Es sei unmöglich gewesen,
der britischen Depesche vom 12 . September zuzustimmen,
denn das hätte die Auslieferung von Land und Volk in die
Hände der Fremden bedeutet. Auf die Frage , ob die
Möglichkeit des Friedens noch vorhanden sei, erwiderte
Krüger : „ Nur. wenn Großbritannien etwas thut , um den
Frieden möglich zu machen . " — Die Regierung von
Transvaal erließ eine Bekanntmachung betreffend
Maßnahmen , welche im Kriegsfälle zu beachten sind . Die
Bekanntmachung bestimmt, daß die Arbeit in den Minen
fortgesetzt werden könne , und daß für einen angemessenen
Schutz der Minenbevölkerung gesorgt werde. Der Brannt¬
weinhandel werde verboten und für den Raad eine besondere
Polizei geschaffen . Die Goldproduktion soll während des
Krieges bei der Regierung hinterlegt werden, welche von
derselben genügend Geld münzen lassen werde, um die
Betriebskosten der Minen zu decken. Der Rest werde nach
dem Kriege zurückgegeben werden. Außerdem sollen scharfe
Paßvorschrfften angeordnet werden.

An die Grenzen von Natal rückte ein starkes Truppen-
mmando ab . Ueberall wird fieberhaft an Kriegsvor-
reitungen gearbeitet . — Auch der Wortlaut der vomVolks¬
rad des Oranjesreistaates angenommenen Reso-
ltion wird jetzt bekannt gegeben . Wir entnehmen dieser
esolution folgende bemerkenswertenSätze : „Der Volksraad
>ht in Erwägung , daß im Verlaus der Verhandlungen mit
T englischen Negierung, die sich, über mehrere Monate erstreckt
wen, die Regierung der südafrikanischen Republik sich in jeder
Zeise bemüht hat , die Differenzen, welche von Uitlanders in
u südafrikanischen Republik vorgebracht sind und welche von
;r englischen Regierung zu ihrer eigenen Sache gemacht wor¬
in sind , friedlich zu erledigen. Aber diese Bemühungen haben
ider nur den Erfolg gehabt, daß engische Truppen an den
renzen der südafrikanischen Republik angesammelt sind , und
rß diele Truppen immer noch weiter verstärkt werden. Aus
len diesen Gründen beschließt der Volksraad, die Regierung
:s Oranje - Freistaates zu ersuchen, noch weiterhin alles, was
ihrer Macht steht , zu thun , um den Frieden zu bewahrenund

i befestigen und mit friedlichen Mitteln zur Lösung der vor-
indenen Meinungsverschiedenheitenbeizutragen, vorausgesetzt,
iß dies ohne Verletzung der Ehre und Unabhängigkeit des
ranje -Freistaates oder der südafrikanischen Republik herbei-
isührt werden kann . Der Volksraad wünscht ferner, unzwei-
iutig als seine Meinung zu erklären, daß kein Grund zum
liege vorliegt, und, daß, wenn jetzt ein Krieg gegen
ie südafrikanische Republik durch die englische
egierung begonnen oder veranlaßt werde.

dies moralisch ein Krieg gegen die ganze weiße
Bevölkerung Südafrikas sein und daß er in
seinen Folgen verhängnisvoll und frevelhaft
seinwücde. Der Freistaat erklärt ferner, daß er ehrlich und
treu seinen Verpflichtungen gegenüber der südafrikanischen Re¬
publik , die sich aus dem politischen Bündnis zwischen den beiden
Republiken ergeben , Nachkommen werde, was auch immer
geschehen möge."

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hörte gestern in Nominten die Vor¬
träge des Staatssekretärs des Reichsmarineamts Tirpitz, so¬
wie des Vertreters des Auswärtigen Amts . — Die Pürsche
verlief bei herrlichem Wetter günstig. Der Kaiser erlegte
einen kapitalen Hirsch von 14 Enden, sowie einen 18- und
einen 12-Ender . — Die Kaiserin machte in Begleitung der
Hofdame Gräfin Stolberg eine Spazierfahrt.

— Die Kammer der bayerischen Abgeordneten
wählte Orterer (Centrum) zum Präsidenten und Keller
(liberal) zum Vizepräsidenten.

— Die in Emden abgehaltenen Konferenzen
haben, wie die „Köln. Ztg ." schreibt , vielfach zu voreiligen
und übertriebenen Mitteilungen Anlaß gegeben . Es ist durch¬
aus zu wünschen , und auch möglich , das/ diese Konferenzen für
die Zukunft Emdens vorteilhafte Folgen haben werden, aber
irgend welche feste Beschlüsse liegen bisher nicht vor. Ganz
und gar ausgeschlossen ist es , daß die Reichspostdampfervon
Emden aus abgcfertigt werden können , und thatsächlich hat es
sich auch nur um die Frage gehandelt, ob die nach Ostasien
laufenden Frachtdampfer des Norddeutschen Lloyd und der
Hamburg-Amerika-Linie in Emden Schienen für die Schantung-
Eisenbahn laden sollen . Das hängt aber nicht nur von der
Zugänglichkeit des Hafens für große Seeschiffe , sondern auch
von anderen Faktoren ab, da es sich immer darum handeln
wird, ob es für die Dampfschiffahrtsgesellschaftenvorteilhafter
erscheint , mit Rücksicht aus die Vorsracht die Ladung allein in
den bisherigen Ausgangshäfen zu nehmen, oder Emden zu
diesem Zwecke mit heranzuziehen. Soweit uns bekannt, hat
vertragsmäßig dis Verschiffung der Schienen nach Kiautschou
nach Wahl der Schantung-Eisenbahngesellschaft in Bremen-
Hamburg oder Rotterdam -Antwerpen zu erfolgen. Doch ist
es, falls günstige Vorbedingungen vorhanden sind , selbstredend
auch nicht ausgeschlossen , daß die Verschiffung ab Emden er¬
folgen kann.

— Die Anträge zum diesjährigen sozialde¬
mokratischen Parteitag, deren Liste der „Vorwärts"
mitteilt, enthalten wenig Besonderes und Neues. Im Wesent¬
lichen kehren die Wünsche und Anregungen wieder, die schon
frühere Parteitage beschäftigt haben. Zwei Anträge liegen
vor auf „Einführung eines Mindesttagelohnes" ; ein Antrag
will Kompromisse mit anderen Parteien bei Wahlen unter allen
Umständen ausgeschlossen wissen ; mehrere Anträge beschäftigen
sich mit Ausgestaltung und Verbesserung des „ Vorwärts " —
der alte Liebknecht wird da wieder manches kritische Wort über
die Leistungendes „ Zentralorgans " und seine eigenen Leistungen
zu hören bekommen — , endlich sind die Anträge bemerkens¬
wert, die sich gegen den übermäßigen Alkoholgenuß im Pro¬
letariat Nichten . Am lebhaftesten dürfte wohl die Diskussion
über den Punkt 7 der Tagesordnung werden: „Die Angriffe
auf die Erundanschauungen und die taktische Stellungnahme
der Partei . " Hier geraten die Vertreter der „revolutionären
Taktik " und die Vertreter der gemäßigten Richtung, die mit
den bestehenden Verhältnissen rechnen will, zweifellos , wie auf
dem vorigen Parteitage , heftig aneinander.

— Ter neueste , soeben erschienene Band von „ Möltkes
Militärischen Werken "

, die der Große Eeneralstab im
Verlage der königlichen Hofbuchhandlung von E . S . Mittler
und Sohn herausgiebt, enthält die „Kritischen Aufsätze zur
Geschichte der Feldzüge von 1609, 1859, 1664 , 1666 und
1870/71.

" Er beginnt mit dem Aufsatze über den „Feldzug
1609 in Bayern "

, den Moltke im Jahre 1659 verfaßte. Sein
damaliges Urteil über den Feldzug 1609, und insbesondereüber
die Anordnungen der beiderseitigen Führer , des Erzherzogs
Earl und Napoleons, hat sich auch nach den neuesten Veröffent¬
lichungen als durchaus zutreffend erwiesen . An zweiter Stelle
folgt der Aufsatz über die „Schlacht von Solferino den
24 . Juni 1859"

, der, kurze Zeit nach Beendigung des Feld¬
zuges am 15 . Juli 1859 niedergeschrisben , bezeugt, ein wie
richtiges Bild sich Moltke bereits damals von dem Verlaufe
der Schlacht machte . Besondere Beachtung verdient die „Kurze
Uebersicht des Feldzuges 1664 gegen Dänemark"

, dis er am
12 . Januar 1875 dem Kriegsarchive des Generalstabes als
Anhalt für die amtliche Geschichtsschreibung " überweisen ließ
und in der ersten Hälfte des Jahres 1861 nochmals durchsah.
Kaum dürfte eine kürzere und zugleich klarere Darstellung des
durch die politischen Verhältnisse oft verwickelten Feldzuges zu
finden sein . Die weiter mitgeteilten „Betrachtungen über das
Gefecht von Trautenau am 27 . Juni 1866 und über die
Kämpfe des 5 . Armeekorps bei Nachod, Skalitz und Schwein-

schädsl vom 27. bis 29. Juni 1666" enthalten die Darstellung
der Gefechte in großen Zügen . Die Ergebnisse neuerer For¬
schung sind in einzelnen Fällen erläuternd beigefügt. Die Be¬
deutung der den Band beschließenden „Kurzen Darstellung der
Ereignisse vom 15 . Juli bis 17 . August 1670"

, die teilweise
wörtlich für den Text des Eeneralstabswerkes benutzt wurde,
beruht im Wesentlichen darin, daß sie den besten Einblick ge¬
währt, . wie der Feldmarschall selbst die Verhältnisseim Großen
und die Bedeutung der Einzelhandlungen in ihnen unter dem
noch frischen und unmittelbaren Eindruck des Erlebten und Em¬
pfundenen auffaßte und beurteilte. Daneben sind die mehr¬
fachen Ansichtsäußerungen über operative und taktische Ver¬
hältnisse mit Rücksicht auf die Stelle , von der sie ausgehen,
von hoher Bedeutung, wie z . B. die Aeußerungen über dis
Aufgaben der drei Armeen, die Verwendung der Kavallerie,
den Führereinfluß in der Schlacht, die Zusammensetzungdes
großen Hauptquartieres . Erläuterungen , die zum Verständnis
des Zusammenhanges wünschenswerterschienen , sind auf Grund
des augenblicklichen Standes der Forschung gegeben . Vier
Ileüersichtskarten, fünf Pläne , neun Skizzen und zwei Hand-
zsichnungen Moltkes, getreu nach den Originalen mit den hand¬
schriftlichen Bemerkungen des Feldmarschalls nachgebildet, be¬
reichern den Band.

— Tie berliner Stadtverordnetenversammlung beschloß
einstimmig , dem Bürgermeister Kirschner für seine
seit Oktober 1698 geleisteten außerordentlichen Dienste eins
Entschädigung von 12,000 Mark zu gewähren.

— Die Strafkammer in Magdeburg verurteilte den sozial¬
demokratischen Reich st agsabg . Schmidt wegen
Majestätsbeleidigung zu dreijährigem Gefängnis,
außerdem wurde der „Magdeb . Ztg .

" zufolge auf Aberkennung
aller aus öffentlichen Wahlen hervorgegangenen Rechte erkannt.
Ter Antrag des Staatsanwaltsauf sofortige Verhaftung wurde
abgelehnt. Es handelt sich um dieselbe Affäre, welche seiner
Zeit den : verantwortlichen Redakteur der sozialdemokratischen
„ Volksstimme" eine vierjährige Gefängnisstrafe eingetragen
hatte . Später hat Schmidt die Verantwortung für denArtikel
übernommen und einen Reichstagsbeschluß, betreffend Auf¬
hebung der Immunität, herbeigeführt. Er wurde jetzt als
Mitthäter unter Anklage gestellt , während der Redakteur Müller
schon den zweiten Monat der gegen ihn erkannten .Strass
verbüßt.

Ausland
Oesterreich-Ungarn.

Der Statthalter Graf Clary - Aldringen würde
gestern vom Kaiser empfangen und als Ministerpräsident
mit der Bildung eines Beamtenministeriums betraut . Graf
Clary übernahm den Auftrag und gleichzeitig das Präsidium
des Kabinetts , v . Körber übernahm das Ministerium des
Innern, die Minister Mittel und Welsersheimb bleiben in
ihren Stellungen.

Frankreich.
Der Kriegsminister Gallifet richtete anläßlich der

gerüchtweise ausgetretenen Nachricht, ein für ihn kompro¬
mittierendes Schreiben sei unter den Akten, betreffend die
royalistische Verschwörung, aufgefnnden worden, an den
„ Figaro " einen Brief , in welchem er erklärt, er habe in der
That im Jahre 1898 an den Herzog von Orleans ein
Schreiben gerichtet. Dieses habe jedoch nur der Mlehnung
einer Einladung des Herzogs zur Jagd gegolten. Seitdem
habe er an den Herzog keinerlei Schreiben gerichtet.

Italic ».
Die Agenzia Stefani meldet: Das Gerücht, Italien be¬

absichtige , auf jedes Vorgehen in China zu verzichten, ist
falsch . Italien beharrt fest auf dem im Parlamente dar¬
gelegten Programm , die kommerzielle und industrielle Aus¬
dehnung in China zu fördern. Die italienische Regierung
vertraut fest darauf , daß China den Interessen Italiens volle
Berücksichtigung zu Teil werden lassenwird. Die italienischen
Seestreitlräste in China sind durch die Kriegsschiffe„ Tanger ",
„Siguna" und „ Carlo Alberto verstärkt worden.

Luxemburg.
Die wiener „ Pol . Corr . " meldet, daß der Großherzog

von Luxemburg erkrankt und die Familie des Groß¬
herzogs an das Krankenlager berufen worden ist.

Spanien.
Da sich im letzten Ministerrat die Unmöglichkeitheraus-

stellte, zwischen dem Kriegsminister und dem Finanzminister
eine Einigung bezüglich des Ausgabebudgets herbeizuführen,
so ist eine Ministerkrisis ausgebrochen. Ministerpräsident
Silvela begab sich nach San Sebastian , um der Königin-
Regentin die Demission des gesamten Kabinetts zu
übermitteln. — Die verbreitetste Meinung ist , daß Silvela
mit der Neubildung des Kabinetts betraut und nur das
Kriegsministerium neu besetzt wird.



Aus dem GroßhenoaLuw.
Uülrrer Ulli K- , -e„ ond, «,,e >Se « b«r!kh-NiN Origin - lb-richi,"

a ^.s. ^ u-2kn- n?ab« »«statt-:. Mitteilungen und Berich»,« ver lornke Borkommuisie sind der Redaktion stets wEton -nrer..

Oldenburg . 30 . September.* Ol '
deusvevleihimg . Nachdem Se . K . H . der Groß-

herzog den Vorsitzenden des deutschen Kriegerbundes , General
vonSpitz , und seinen Stellvertreter , Prof . 1> . Westphal,mit
hohen Orden dekorierte , wie wir gestern berichteten , ist demNo r-
sitzenden des oldenburger Kriegerbundcs , General¬
leutnant von Legat , nunmehr der königlich preußische
Krouenorden 2 . Klasse mit dem Stern verliehen worden.
Exzellenz v . Legat gehört bekanntlich dem Gesamtvorstande
des deutschen Kriegerbundes an.*

Ernermuttg . Se . K . H . der Großherzog hat
geruht , dem Landmirtschaftslehrer Euler an der Land¬
wirtschafts - und Ackerbauschule zu Varel zum 1 . Oktober d . I.
den Titel Oberlehrer zu verleihen.* Di ?» Max Zwrckert Aus Detmold geht uns
die Traueruachricht zu , daß der dort als Schriftsteller lebende
Herr vr . Max Zwickert im Alter von 40 Jahren verstorben
ist . Der Verblichene steht in den verschiedensten Kreisen von
Stadt und Land Oldenburg infolge seiner mehrjährigen
Thätigkeit an den von ihm mit großem Geschick, treuer
Hingebung und erfreulichem Erfolge geleiteten „ Nachrichten
für Stadt und Land " in bester Erinnerung . Seine rein
menschlichen Eigenschaften erwarben ihm viele Freunde , die
seinen frühen Heimgang an einer schleichenden Krankheit,
welche seit Jahren seine Arbeitskraft behinderte , von Herzen
betrauern werden . Mit ihnen bewahren auch der Verlag
und die Redaktion der „ Nachr . f. St . u . L .

" ihm ein dank¬
bares , ehrendes Andenken.

* Spielplan des grostherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 1 . Oktober , 1 . Vorst , im Ab ., Anfang 7 Uhr:
„ Egmont "

, Trauerspiel in 5 Akten von Goethe , Musik von
Beethoven . Dienstag , den 3 . Oktober , 2 . Vorst , im Ab .,
Anfang ? r/z Uhr : „ Der geheime Agent "

, Lustspiel in
4 Akten von I . W . Hackländer . Mittwoch , den 4 . Oktober,
1 . Vorst , im Ab . für Auswärtige , Anfang 4 Vz Uhr:
„ Egmont " . Donnerstag , den 5 . Oktober , 3 . Vorst , im Ab .,
Anfang 7siz Uhr : „ Ferröol "

, Schauspiel in 4 Akten von
V . Sardou , deutsch von R . Schelcher . Freitag , den
6 . Oktober , 4 . Vorst , im Ab . , Anfang 7 Uhr : „ Unter Vier-
Augen "

, Lustspiel in 1 Akt von Fulda . Zum ersten Male:
„ Die Zeche "

, Schauspiel in 1 Akt von Fulda . Zum ersten
Male : „ Ein Ehrenhandel "

, Lustspiel in 1 Akt von
Fulda . Sonntag , den 8 . Oktober , 5 . Vorst , im Ab ., Anfang
7 Uhr : „ Beckers Geschichte "

, Liederspiel in 1 Akt von
Jacobsen , Musik von Conradi . Zum ersten Male : „ Der
Schlafwagen - Kontrolleur "

, Schwank in 3 Akten von
Vision , deutsch von Jacobsen.

»̂ Militärisches . Die durch die Neuformation der
Feldartillerie nach Oldenburg versetzten Offiziere : Oberst
Hoppenstedt , Kommandeur der 19 . Feld -Artillerie -Brigade,
Oberstleutnant Blanquet , Kommandeur des 4 . hannoverschen
Feld - Artillerie -Regiments Nr . 62 , Major v . Lsvetzow , Kom¬
mandeur der 1 . Abteilung desselben Regiments , und Haupt¬
mann Gescher , beim Stabe desselben Regiments , übernehmen
am 2 . Oktober , nachdem die Neubildung der 19 . Artillerie-
Brigade , der Regimenter 26 und 62 , vor sich gegangen ist,
ihre Kommandos . Die in Oldenburg garnisonierende 1 . Ab¬
teilung des neuen 62 . Regiments wird mit folgenden Offizieren
besetzt werden : Abteilungskommandenr : Major v . Levctzow,
Abteilungsadjutant : Lt . von Schwarz . 1 . Batterie: Chef:
Hauptmann von Hippel , Batterieoffiziere : Oberltnt . Wetzerich,
Ltnt . Krahmer - Möllenberg I ., Ltnt . von Wolfframsdorff.
2 . (oldenburgische ) Batterie: Chef : Hauptmann Stricker,
Batterieoffiziere : Oberltnt . v . Roux , Ltnt . Christiani , Ltnt.
Krahmer - Möllenberg II . vorn Infanterie -Regiment Nr . 135,
kommandiert auf 1 Jahr zur Dienstleistung beim Feld - Artillcrie-
Regiment Nr . 62 . 3 . Batterie: Chef : Hauptmann von
Heerwart , Batterieoffiziere : Oberltnt . v . Estorff , Ltnt . Grimme,
Ltnt . von Holleuscr . Ferner gehören zur Abteilung : Zahl¬
meister Voß und Oberrotzarzt Kntzner.* I » der groszherzoglicheu Gernäldesmnmlrtttg
im Augusteum sind im Monat Oktober Nachbildungen
von Kupferstichen deutscher , niederländischer und italienischer
Meister des XV . Jahrhunderts und vom 1 . bis 14 . Oktober-
Gemälde von Morgenstern , Bürkel , Lier , Schleich,
Spitz weg und Voltz ausgestellt.* Die grotzherzoglichen Kunst - und wissenschaft¬
lichen Sammlungen sind dem Publikum während der
Wintermonate ( 1 . Oktober 1899 bis 31 . März 1900 ) wie
folgt geöffnet : 1 . Gemäldesammlung im Auigusteum:
Sonntags von 12 — 2 Uhr , Wochentags von 10 — 1 Uhr.
2 . Naturhistorische und Altertümer - Sammlunge,n
im Museum : Sonntags von 12 — 2 Uhr , Mittwochs und
Sonnabends von 2 — 4 Uhr.

* Das Examen zum Postsekvetär haben die Post¬
eleven Lüers und Bulk vor der Prüfungs -Kommission der
kaiserlichen Ober -Postdirektion Hierselbst am heutigen Tage
bestanden.

Das den Oldenburgern wohlbekannte Spezialitäten¬
theater Geschw . Melich wird auf seinem alten Platze den
Besuchern des Krammarktes wiederum in drei täglichen
Vorstellungen großartige Vorführungen bieten.

* Anton Meyns Varistö in der Reitbahn wird
auf Einheimische wie Fremde sicherlich große Anziehungskraft
ausüben , umsomehr , als der Inhaber selber mit auftritt.
Die Reitbahn ist durch Legung eines Fußbodens , Dekoration,
Bühnenbau und neue Beleuchtung in ein gemütliches Schau¬
lokal umgewandelt.

* Die Restauration im Parterre und in den Rängen
des Theaters ist dem Inhaber des Theaters -Restaurants,
Herrn Mächler , übertragen worden.

* Der Honigmarkt des bienenwirtschaftlichen Centrak-
verems , der am 2 . und 3 . Oktober in der Union stattfindet,
wird eine außerordentlich große Auswahl von Honig bieten,
da die Beschickung aus allen Landesteilen in reichem
Maße erfolgt.* Durch die Kuallerbüchse , jenes unglückselige Spiel¬
zeug , ist schon wieder einmal ein Unglück entstanden . Dem
kleinen , etwa 6 jährigen Knaben des Bildhauers St . an der

Bnrgstraße wurde von einem 11jährigen Knaben eine Eichel
ins Äuge geschossen . Leider ist Sehkraft des Auges dadurch
verloren gegangen.* In großer Sorge um Pferd und Wagen war
gestern Abend der Bäckermeister B . von der Alexanderstraße.
Derselbe hatte in Bürgerfelde sein Fuhrwerk ans dem Wege
stehen lassen , während er Brot in ein Haus brachte . Als
er wieder heraus kam , war alles verschwunden , und das
Suchen danach vergebens . Da das Pferd fromm war,
glaubte der Besitzer , sein Fuhrwerk sei gestohlen . Es wurde
ihm jedoch um Mitternacht von einem Arbeiter , der das
herrenlose Gespann angehalten hatte , zurückgebracht.* Eine pflichtvergessene Frau ist einem an der Na-
dorsterstraße wohnender Eisenbahnsahrbeamten zu teil geworden.
Während der Mann schwer krank darniederlag , verließ die
Frau ihn und ihres unmündigen Kinder vor mehreren Wochen.
Wie jetzt mitgeteilt wird , ist die Frau in Bremen mit der
Justiz in Konflikt geraten und wird wegen Betrugs verfolgt.* lieber ein Probepflügen schreibt das „Landwirtsch .-
Blatt " : Am Freitag , den 22 . September , führte Herr Witt-
hold aus Döhlen in Huntlosen einen von ihm erfundenen
und fchon von vielen Ländern patentierten Pflug vor , der,
ohne sich je zu verstopfen , die Unterbringung des Stalldüngers
ohne Hilfe von Anlegern vollziehen soll . Die Konstruktion des
verbesserten Pfluges ist äußerst einfach , der Gang leicht und
sicher. Obgleich die Arbeit noch nicht den höchsten Ansprüchen
genügt , wurde doch allgemein anerkannt , daß die Erfindung
einen grüßen Fortschritt darstellt . Gelegentlich der Oktober¬
versammlung der Abteilung Huntlosen - Großenkneten in Gro¬
ßenkneten soll wieder ein Probepflügen stattfinden . Bis da¬
hin am Pfluge noch getroffene kleine Aenderungen werden die Ar¬
beit dess ' lben voraussichtlich noch verbessern . Wir können dem
Bestreben , durch veränderte Konstruktion des Pfluges an teurer
Arbeitskraft zu sparen , nur die besten Erfolge wünschen . Jeder
Landwirt wird dem Pfluge großes Interesse entgegenbringen.^ ZwecksGründung einerSpar - u . Darlehuskasse, schreibt
das „ Landw . Blatt "

, wurde Sonnabend , den 23 . September,
in Jever « : nd Sonntag , den 24 . September , in Falkenburg
eine Versammlung abgehalten . Für beide Orte darf mit Sicher¬
heit auf das Zustandekommen solcher Kassen gerechnet werden.
In Altenhuntorf wird die neuerrichtete Kasse bereits
am 15 . Oktober ihre Geschäfte beginnen . Wir richten noch
einmal an alle Freunde der guten Sache in solchen Bezirken,
wo die Errichtung von Kassen für angezeigt gehalten wird , die
dringende Bitte , mit der Gründung nicht mehr un¬
nötig zu zögern.

* *

0 Attgttstsehtt , 29 . Sept . Seitens des „Ostfriesischen
Bezirksvercins Gabelsbergerscher Stenographen"
ist ans Sonntag , den 8 . Oktober , nachm 6 Uhr , in Stein-
felds Gasthanse eine Versammlung angesetzl , zn welcher alle
GabelSbergerschcn Stenographen und diejenigen Damen und
Herren , die zur Erlernung dieses Systems Lust hegen , aus
Augustfehn und Umgegend freundlichst Ungeladen sind . Bei
genügender Beteiligung plant man , in Bälde einen Unter-
richtsknrsns zn eröffnen . Auch soll der Versuch gemacht
werden , thnnlichst sofort wieder einen Verein zu gründen.
Ein Verein , der hier in den Jahren 1895 bis 1898 bestand,
wurde leider aufgelöst.

() Westerstede , 29 . September . Gelegentlich der am
25 . d . Mts . abgehaltcnen Prämienverteilung im hiesigen
Stierkörungsverbande wurden nachstehenden Stieren
Prämien zucrkannt : 1 . die erste Prämie von 150 Mk . dem
Stier „ Alwin " des G . D . Theilengerdes zu Eggeloge ; 2.
die zweite Prämie von 130 Mk . dem Stier „ Coco " des
Diedrich Ulken zu Halsbek ; 3 . die dritte Prämie von
110 Mk . dem Stier „ Benno " des G . Wittjm zu
Dänikhorst ; 4 . die vierte Prämie von 100 Mk.
dem Stier „ Cato" des Diedrich Hobbie
zil Linswegc ; 5 . die fünfte Prämie von 90 Mk . dem Stier
„ Cato " des Hermann Jaspers zu Fickensolt ; 6 . die erste
sechste Prämie von 80 Mk . dein Stier „ Kadett " des I . Buß
zu

^
Mansie ; 7 . die zweite sechste Prämie von 80 Mk . dem

Stier „ Kandidat " des Karl Reiners zu Hüllstede ; 8 . die
siebente Prämie von 70 Mk . dem Stier „ Baldur " des F.
Oeltjcn zn Hollwege.

A Bant , 29 . September . Der rüstringer Bezirks¬
verein des Lehrervereins für Naturkunde beschloß in seiner
letzten bei Herrn Zeek adgehaltenen Versammlung , einen
Lehrer - Fortblldungsverein ins Leben zu rufen . In einer
nächsten Versammlung sollen die Statuten sestgcstellt werden.
Es hielten Vorträge Herr Hoiermann - Neubremen über das
Fernsprechwesen und Herr Wittholt - Neuende über die Ent¬
wickelung und den Bau der Moose . Ein Herr hat dem Verein
ein Herbarium mit sehr wertvollen Flechten und Moosen
gestiftet.

Aus den beuachbratenGebiete».
** Wilhelmshaven, 29 . September. Das Kommando

der II . Matrosen - Artillerie - Abteilung ist vom Korvetten-
Kapitün v . Bredow auf den Korvetten -Kapitän Gercken
übergegangen . Korvetten -Kapitän von Bredow ist nach Kiel
versetzt und übernimmt dort als Präses der Minenversuchs¬
kommission das Kommando des Minenversuchsschiffes „ Pelikan ".

Heute fand hier in der „ Kaiserkrone " ein vom Imker-
Verein des Jeverlandes abgehaltener Honigmarkt statt . —
Die Molkerei Neu ende hat eine nochmalige Erhöhung
ihrer Preise eintreten lassen . Sie berechnet jetzt für prima
Molkereibutter , täglich frisch, 3 Mk . für das Kilogramm . Für
Kindermilch werden berechnet Pro Liter 30 Pfg ., für Voll¬
milch 18 Pfg.

Ans aller Wett.
Internationaler Eeographenkongreß.
In der gestrigen Sitzung des internationalen Geographen¬

kongresses sprach, Sir Clement Markham ans London über die
Südpolarexpeditionen , wobei er sich namentlich über die Pläne
der bevorstehenden englischen Expedition verbreitete und seine
Freuds über das Zusammenwirken der deutschen und der engli¬
schen Expedition im Interesse der Wissenschaft aussprach . Im
weiteren Verlaufe der Sitzung bespricht Professor v . Drygalsli-
Berlin den Plan und die Ausgaben der deutschen Südpolar-
erpedition und ihr Zusammenwirken mit der englischen und
sk

'
zziert in kurzen Ilmrissen die Probleme , mit denen die deutsche

Expedition sich beschäftigen solle . Professor Frithjof Nansen

bespricht dis von Markham geäußerten - Bedenken «gegen dis
Hunde , die er nicht teile . Redner tritt sÄ die möglichste Stärke
des Schiffes ein , hält mehrere kleine Expeditionen für zweck¬
mäßiger , als eine große und betont , es sei van größter Be¬
deutung , daß die deutsche und die englische Nation vereint Vor¬
gehen und dadurch eine neue Aera in die geographische For¬
schung bringen . Pros . Neumayer - Hamburg stimmt Nansen darin
zu, daß auch aus die kleinsten Einzelheiten der Expedition das
größte Gewicht zn legen sei, und drückt seine Freude darüber
aus , daß zwei große Nationen sich hier im friedlichen Wett¬
streite znsammenfinden . John Murray -Edinburg erörtert die
Tiefseeforschungen und giebt Ratschläge für beide Expeditionen.

Telegraphische Depeschen.
L1L . Köln, 29 . Sept . Heute Nachmittag gelang es,

nach rastloser Arbeit die letzten bei dem Einsturze des Hauses
in der Wolfstraße Verunglückten an das Tageslicht zu be¬

fördern . Im ganzen waren 13 Personen verschüttet , von
denen 12 das Leben eingebüßt haben.

LW . Wien , 29 . September . Wie die „ Neue Fre
'
e

Presse " meldet , soll nunmehr entschieden sein , daß die De¬
mission Thuns angenommen und Graf Clary mit der Bildung
des Kabinetts beauftragt sei. Der Neichsrat soll auf den
12 . Oktober einberufen werden.

LDL . Madrid , 29 . September . Vor seiner Mreise
nach San Sebastian erklärte Silvela , er habe nicht
demissioniert . Er beabsichtige nur , der Königin -Regentin die
Ersetzung einiger Minister durch andere Persönlichkeiten vor¬
zuschlagen , und werde sich mit Martine ; Campos besprechen,
welcher gerade in San Sebastian weile.

LDL . Oporto , 29 . September . Heute kamen hier
fünf Erkrankungen und ein Todesfall an der Pest vor.

LDL . Paris , 29 . September . Unweit des Renn¬
platzes Maison Laffitte fuhr ein Eisenbahnzug , dessen Ladung
aus Pferden bestand , gegen einen Prellbock , welcher
zertrümmert wurde . Der Heizer und der Zugführer , sowie
zwei Ausländer , anscheinend Pferdeknechte , wurden getötet.
Mehrere andere Personen erlitten Verletzungen.

LDL . Capstadt , 29 . September . Eine weitere Ab¬
teilung Burghers ist nach der Natalgrenze abgegangen , eine
andere Abteilung nach Middelsburg . Unter die verschiedenen
Kommandos wurden Radfahrerabteilungen verteilt . Es ver¬
lautet , daß morgen die erste Abteilung der Garnison von
Pretoria nach der Ostgrenze abrücken wird.

WöttsDHsrrieht
vom Freitag , den 29 . September:

Das Nmbicgen der Thobare 755 nördlich von Schottland
nach SW . hin deutet auf das Herannahen einer neuen
Depression vom Ozean her , weshalb die unbeständige Witterung
mit Regenfällen fortdanern wird , nachdem sie heute mit
steigendem Barometer eine kurze Unterbrechung erfahren hat.* *

S Wettervoraussage
für Sonntag , den 1 . Ortober:

Abwechselnd bewölktes , windiges , ein wenig kühleres
Wetter mit Regenschauern.

Für Montag , den 2 . Oktober:
Zunächst ziemlich heiter und kühl , nachher wärmer , windig,

Trübung mit Regen.

Eine gesunde Tasse Kaffee, wie man sie gerne
wünscht, voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pfviffsr L MIIöi-8
flsffss - ki88önr, die in allen guten Kolonial-- und Material-
waren-Geschästen zu haben ist . Um nichtdurch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein¬
kauf aber ausdrücklich pfoiffsr L villsns Kaffee - Lssenr
in llossn.

Was ist Sckapiro ^ rapk?
ist äer neuerte Vsr«

^
L^VSigS , ärss 6er SckL-

xiroxr -Lpk äer dssts VervieULlbi§u.n§s-
XppLTLt ist , rmä vir bereit , äenrelben auk
unsere Oekabr ullä okus TLllluiiA 2nur
prodovoissL QedrLucb kür s Ia§s krLLko
211versslläell llllä beLQsxriiebell vir im kalls
6er RückrelläunL keinerlei Lll1sc1i3äi§un § .

ck. Vv., Svrllv V., SttLlLusrslr . SS.

Eine Kopswaschung mit Javol ist an heißen
Tagen stets aber besonders nach militärischen
Hebungen , Rad - und Fußtouren , Anstreng¬
ungen aller Art eine wahrhaft köstliche Er-

rischung . Selbst nach der größten Abspannung
ühlt man sich danach gestärkt und wie neu ge¬

boren . Javol verursacht ein herrliches Wohl - -
behagen und ist zur verständigen Haarpflege un¬
bedingt notwendig . Mk . S .— mit interessanter

Gebrauchsanweisung überall zu haben.

k » V 0 I
dUnkrsLIusl

notwendiges

ttaarpfiegsmiitel.
Unentbehrlich fürsecker-

speziell kllilLtLr«
und nach Strapatzen , Anstrengungen (Hitze, ver¬
ursacht durch die Kopfbedeckung ) re. rc. Pro Flasche , für langen
Gebrauch ausreichend , Mk . Ä.—. in den meisten Parfümerien



-

. ^llte Regenschirme
werden wahrend,des Krammarktes wieder geg . neuemitin Zahlung genommen
" ^ Schrrmbude von rfl. ItntL,

„ . „ Schirmfabrikant aus Hannover.Von den MM Umtausch bestimmtenSchirmen dürfen die Ueberzüge nicht
abgetrennt werden. Auch empfehle eine große Auswahl in Spazierftöcken.Stand: Marktplatz beim Brunnen.

KonigKrrehsn-
AciOvilr,. . .. .

empfiehltzum diesjährigenKrammarkt sein reichhaltiges Lager in

Körrig - rrrrö KeHKrrehsrr.L vroninKsr, « W. sir 3 Ml.,
SrrmnsvdMviKor , 7 > 8 Pft . str 3
L VpÄIanU, t W . sir 3 Ml.,
Sriivdiunrdvll , L W. 3Z P.,

sowie sämtliche andere Artikel zu billigsten Preisen.
Budenstand vor dem Hause des Herrn Krüger.

MeMMe StaMchl.
Mittwoch, den 4. Oktober d . I .,

wird der Spätzug 4108 , 11,05 abends
von Varel nach Neuenburg gefahren.

Grosth . Eisenb .-Direktion.

Lerkmf es. ZttPliztunli
eines

MMeilgmMes.
Unterzeichneter hat im Großh.

Oldenburg unter der Hand zu ver¬
kaufen eventl. zu verpachten:

1 holländische
Windmühle

mit zwei Mahlgängen und einer
Quetschmaschine nebst großem
Garten und etwa 4 bis 5 Hektar-
Marschland (Wiesen u . Weiden) . —
Die Gebäude befinden sich in gutem
Zustande.
Reflektanten können jede gewünschte

Auskunft von mir erhalten.
Sandbeck, den 27 . Septbr. 1899.

I . C . Harries,
beeid . Auktionator.

sowieeinz . bessere Marken . Münzen
und Medaille » sucht zu kaufen

A . Lönjes , 3 . Ehnernstraße21.

MVVVGIL?
Mit obigerDelikatesse tras ichwiederein,
Es wird für alt u . jung eine Freude sein,
Hab ' feinste Ware mitgebracht.
Meiner liebenOldenburgerstets gedacht.
An d er Spar - u . LeihbankistmeinStand,
Und empfehle wieder allerhand:
Wie Spitzkuchenund Pflastersteine,
Aachener Printen , ganze seine,
Gewürzkuchenund Makaronen,
Werden auf meinem Tische thronen,
Kräuter - und Vanillemoppen,
Wo alt und jung vergnügt nach Hoppen.
Für 'n Liebling aus der Mutter Schoß
Hab ich weiße Moppen, ganz famos.
Aus das mir hier geschenkte Vertrauen,
Werd' ich auch diesmal bauen.

Hochachtungsvoll

vor Noppsnonlrvl.
Suche aus sofort oder November

einen gewandten Müllergesellen gegen
hohen Lohn.

Suche perfekte Köchin, Lohn 120
Thaler , sowie bessere Hausmädchen für
Bremen, Hannover, Berlin , Lohn 60
bis 70 Thlr.

Suche ein gewandtesMädchen für
Küche und Haus für junges Ehepaar
(Offizier) in der Nähe Berlins , sowie
ein gewandtes Mädchen für zwei
Damen nach Hannover.

Suche ein gewandtes j . Mädchen
für bessere Wirtschaft.

Suche junge Mädchen für Bahn¬
hofs-Restaurant.

Suche fürHaushälterinim gesetzten
Alter Stellung zum 15 . Oktober oder
November (prima Zeugnisse).

Suche mehrere Ammen für Ham¬
burg, Lohn 120 Thlr ., gute Geschenke
und Ammenzeug.

Suche für Kellner im Alter von
18 bis 20 Jahren Stellung auf sofort
und 15 . Oktober.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft, hoher Lohn, sowie
Kleinknechte , Kutscher Hausdiener.

Zu vermieten elegante, möblierte
Wohnung.

Frau Kruse, Stemweo ^

Echt Nienburger Brot," Dienstags und Freitags frisch.
H . Reimers , Mottenstraste 21.

Großer Ausverkauf
wahrend des Kmmmarttes zu außerordentlich billigen Preisen.

Günstige Gelegenheit für Aussteuern und Wirte.

Echte Tassen pr . Paar 10
„ Teller , glatt und gezackt,

pr . Dtzd . von 1 an.
Graste Kaffeekanne« v. 75 ^ an.
1000 ovale Schüsseln v. 25 »r an.
Goldtaffe » , echt, 20
Kummen, Terrinen , Glocken-

schüffeln, Saucieren re ., alles
billigst.

ÄlGLILUHH.
Teller , tief u. flach, 5 u. 10
Kummen, groß , 6 Stück 1
Graste Kaffeekannen, 30—60
100 bunte Nachtgeschirre , 1,50^5
200 dekorierteBlumentöpfe , 70 -x.
Gewürzschränke mit 6 Tonnen,

1,25
Milchgüsse , groß , 15
Giestkannen , bunt.
Salz - und Mehlmetzen

.
« Als « .

Wassergläser 5
Biergläser , Seidel 5
Likörgläser.
Weingläser , diverse Reste.
Glaskummen und Teller.
Butterdosen.
Zuckertöpfe mit Milchguß.

RiMs, MjMMe«,
brmes AeiüMrr rr.Nachteimer mit Bügel, 3

Ferner Kaffeeservice von 2,75 an ; Tafelservice für 6 u . 12 Pers ., sehr billig;
Hänge - u. Stehlampen ; Wein- u. Bierservicere . re. ( Siehe Schaufenster ) .

Sämtliche Waren liegen frei, sortiert aus meinemHofe. Bei mir gekaufteWaren sende aus Wunsch ins Haus . !
Um zahlreichen Besuch bittet

Frische Zufuhr erhielt in
Regulieröfen»
Keffelöfen,
Fleischhackmaschinen,
Ofenschirmen,
Zuggardinen,
Munition,
Staubwannen,

Dauerbrennern,
Herden,
Dezimalwaagen,
Torf - und Kohlenkaste»,
Gardinenbogen,
Jagdgewehren,
Dreschflegeln,

Fahrrad-Utensilien.
Einige gebrauchte Oefen und Kartoff elkisten billig abzugeben.OllO MSiVSIL,

Am Gertrudenkirchhof.NMWeMWWWmiiMMTWW
iir Werfelt.

Das Protokoll der 78 . Generalversammlung betrifft den Jahres-
Bericht und die Wahlen.

Der Geschäftsstand war am 1 . Januar 1899 folgender:
Die lausende Versicherungs-Summe . . . . 4,473,527,420. —
Die Prämien - und Zinsen-Einnahme . . . „ 7,733,804. 16 „
Die Kapital - u . Prännen -Reservefür eigene Rechn . „ 7,820,212. — „
Das Grund -Kapital der Gesellschaft . . . . „ 6,000,000. — „

Die Gesellschaft gewährt nach Z 12 ihrer Bedingungen den Hypo¬
thekar-Forderungen Schutz . Das Statut der Gesellschaft , deren Bedingungen,
die Jahres - Abschlüsse , überhaupt alles, was Verfassung und Geschäftsführung
betrifft, liegen bei den Unterzeichneten General -Agenten zur Einsicht offen;
auch werden dieselben , sowie die Agenten ihrer General -Agentur:

Herr N . Michels in Oldenburg , Croppstr. 18,
„ G . Röver in Oldenburg , Langestr. 24,
„ Fr . Kösel in Hatten,

bereitwillig jede passende Erleichterung bei Versicherungs-Eiuleitungen ge¬
währen.

Hannover , im September 1899.
stagomsnn L Irusvb,

_ _ _ General-Agenten.

U . KSktMM
Hoflnnstschlosserei,

empfehlen ihre bestens renommiertenHerde für ländlichen Haus¬
halt, Restaurants re . paffend , sowie Geldschränke , Wasch¬
maschinen nnd Buttermaschinen. Sämtliche Emaillegeschirre.

Alles zu den billigsten Preisen.
also spottbillig , ver¬
sende rch gegen Nach¬
nahme einegrotze, hoch-
ferne Concert -Accord-
ZithermitöManualen,
25 Saiten , elegant auS-
gestattet , wundervoll
im Ton u . irr1 Stunde
zu erleruen.

Versandt kompletmit
neuester Schule,

Stimmapparat, Noten¬
ständer , Schlüssel,Ring

nnd Caxtori. In keiner Familie dürfte ein solches Pracht -In¬
strument fehlen. 3 manualige Accord-Zither Mk. 2,80. Herr
Heitgeb in K. . schreibt : Mit gesandter Zither sehr zufrieden,
spreche meine vollste Anerkennung darüber aus. Täglich zahl¬
reiche Dankschreiben und Nachbestellungen. Man bestelle direkt
bei der

HNnstL-Anstrumenlen -AaSttR
llelur. 8utir , Neuenrade466 W.

Oldenburg . Die an derGottorp-
straste Hieselbst belegene , 7 ar 88 gm
große, aus einem zweistöckigen Wohn-
hause nebst Anbau und Veranda
(Ordn . - Nr . 13) , sowie schönem
großen Garten bestehendeWebersche
Besitzung wird am

Much , i>e» I. MBerS . I.,
nachm. 3 Uhr,

in meinem Hause, Achternstr. 26 , zum
letzten Male zum Verkauf aufgesetzt,
mit Antritt derselben am 1 . Nov. d . J.

Kanfliebhaber lade hiermit ein.
Edo Meiners , Aukt.

Tafelobst.
Ende dieses Monats erhalten wir

vonWestland einige Waggon gepflückte
Daueräpfel (Lollstleur ) . Diese
Aepfel sind von Facon und Farbe
wie deutsche Prinzäpfel , von hoch¬
feinem Geschmack und haltbar bis
Ende Mai . Offerieren hiervon, so
lange der Vorrat reicht, den Centner
zu 13 50 ^ inkl. Verpackung frei
St . Oldenburg. Gefl. Aufträge er¬
bitten bald.

Leer . Apfeld L Oves.

SlSvbi »,
Langestr. 73 und Kurwickstr. 1a.

Mit dem 1 . Okt. d . I . übernehmeich
das bisher von Herrn Fr . Kohlmann in
Ovelgönne geführte Frachtfnhr-
geschäft von Oldenburg d . Mooriem
und werde ich dasselbe von Berne aus
fortsetzen . Ich fahre jedenMontag nnd
Donnerstag Morgen von Berne, jeden
Dienstag und Freitag Mittag aus
Oldenburg, Langestr 7 (Gastw. Stolle ).

Indem ich zuverlässigeund prompte
Bedienung verspreche , bitte ich, mein
Unternehmen gütigst zu unterstützen.

Hochachtend
Diedr. Müller.

Zn belegen nnd anzu¬
leihen gesncht.

Anzuleihen gesucht zum 1 . Nov.
7000 gegen ganz sichere Land¬
hypothek . Offerten unter A . P . an
die Exp. d . Bl.

Verlorene nnd nachzu-
tveisende Sachen.

Verloren am 18 . Sept . einWagen¬
laken aus der Bloherf. CH . Geg. Bel.
abzug. b . Dieksod . Kuhlmann, Eversten.
Zugel . 1 Hnhn . Nadorst . CH. Nr . 3-

Wohnungen.
Zu vermieten zum I . Okt. e. möbl.

Zimmer nebst 2 Schlasz . an 1 od . 2
Herren, sehr passend für Einj .-Freiw.

DonnerschweerChaussee 73.
Ohmstede. Zu verm . z. 1 . Mai e.

Wohnung in . Land . G . Ahrens.
Zu verm. Laden mit Wohnung.

G . Meyer , Kurwickstr. 20.
Gesuchtzum 1 . Nov. eine Werkstatt

für Tapezier. Offerten unter H . 1V
befördert die Exp. d . Bl.

Zu verm. e. srdl. möbl. Wohn - u.
Schlafzimmer in besserem Hause.

Näheres Ofenerstr. 13 , oben.
Zum 1 . November ein

kleines Haus
zu vermieten . Sackstr . 8.
Z . v . 1 möb. Z ., Pr . 10 1 . Ehnernstr.20.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum 1 . Oktober ein
WV " Stundenfrau . -MW

Langestr. 19.
Gesucht zum 1 . Nov. eine tüchtige

Mamsell für einen kleinen Haushalt.
Offerten unter H . S . an die Exped.
d . Bl.

Ges. z . 1 . Nov . e. tücht. Mädchen»
a . liebst , v . L. Näh . Lmdenstr. 14.

Gesucht auf sofort ein Knecht.
H . Focke, Donnerschwcerstr . 57.

Ges. zum 1 . Nov . e . fand, ordentl.
Hausmädchen . Haareneschstr . 38.

Ans gleich oder 1 . November ein
Mädchen , ani liebsten vomLaude , nach
Bremerhaven. Weskampstr. 18.
Krügers Bcrm .-Jnst ., Kurwickstr. 2,
empfiehlt eine tüchtige Kochfran zur
Aushilfe. 2 gew . Mädchen suchen
Stell , f. Kücheu . Haus . I . Mädchen
sucht Beschäftig, z . Markt . Sucht jg.
Mädchen f. Haush. u. Laden . Für
einz . Herrn m. e . Kind e . Haushälterin.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

z»> «lie»wjn Kmnmkt.
Hotel

MMdeutschmKaiser,
Langestraste81 .

Sonntag , den 1. Oktober, nnd
Mittwoch, der» 4. Oktober:

Hvoß - v

Anfang 4 Uhr bis 12 Uhr.
Entree frei.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Panl Lochmail».

Zwischenahn.
Sonntag , den 1. -Oktober:

wozu sreundlichst einladel
Joh . Esters.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme beim Hinscheidenmeines lieben
Mannes und unseres guten Vaters
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank. Marie Wille u . Kinder.

Hroßherzogl . Wenter
Sonntag , den 1 . Oktober 1899.

1 . Vorstellung im Abonnement.
Egmont.

Trauerspiel in 5 Akten von Goethe.
Musik von L. v . Beetboven.

Kaffenosfnung6, Einlaß 6yz, Anfang
7 Uhr.

Aremer StadtLheaLer.
Sonntag , 1 . Okt. : „Lohengrin ".

Familien-Nachrichten.
Verlobt : Lucie Meyer , Huntloscn,niit Heinrich Schwarting , Sandhatten.

Geboren: (Tochter) Oberamtsrichter
Bothe, Friesoythe . (Sohn) Georg
Hülsebusch , Kötermoor.

Heute starb rm Detmold mein geliebterNanu, uuser
guter Drucker, Lobrvsger , Lvbrviegersobu , blelks uuck
Vetter, cksr Lobriktstsller

Nr. IkLX Lvlvkvrt
iw 40 . Debeusjabre.

Iw Raweu aller ^ .vgebörigeu:
2violLtzrt , Zsb. von Düloiv.

Direktor Di'. M"
. Krô Sll.

VotmsIS uuck HaZtzll i. Vs ., 29 . 8ept.



^Eigenes Einkaufs^
für 40 Geschäfte. Vebrüller Merg.

«- Qlrisrivurcr 1. Oi».. «s- LE..

Durch koloffaleu Konsum größte
Leistungsfähigkeit.!

Zur Herbst
OILsukrNLrs 1.
u. Wmtersaison 18SS1S0V

sind unsere sämtlichen Lager wiederum mit allen Neuheiten der Saison aufs Reichhaltigste ausgestattet . Wir find diesmalmehr als je zuvor in der Lage , durch frühzeitige , große Abschlüffe unseres gemeinschaftlichen kölner Einkaufshauses unsererwerten Kundschaft außergewöhnliche Vorteile bieten zu können, auch halten , wie bisher , an unserem bewährten Prinzip fest:Mr Uilv Vars bei imerrvtM bMsev kreise»!
Abteilung für fsrligs vamsn- unrl S(incl6rgarc >srobe.
Jacketts in nur neuen Ausführungen dieser Saison zu 8, 7, 5, 44/s, 4, 3Vs u . » Vs Mk.Jacketts aus prima Mirza -, Satin - und Eskimostoffenrc. zu SO , 42, 30, 22, 14 , 12 u . 0 Mk,Kragen , schwarze aus Cheviot, Mirza , Krimmer zu 13, 12 , 10 , 9, 6, 5 und 2 Mk.Kragen , schwarze aus Krimmer, Peluche, Tuch in hocheleganter Ausführung zu 50 , 40,30, 25, 20 und IS Mk.Räder aus schweren Winterstoffeu, und wattierte zu 40, 36 , 32 , 27 , 22 , 15 , 12 u . 4 Mk.Regenmäntel ans guten Cheviot- und Lodenstoffen zu 30, 26, 21, 17 , 12, 8 u. 7 ' Mk.Aeltere Fayons bedeutend unter Einkauf, schon von 3 Mk . an.

/Msilung für fertige tterren- uncl Knaben - Karljvrobe.
Herren -Anzüge » gute solide Ware . zu 18, 15, 14 , 12 , 10 und O Mk.Herren -Anzüge , beste Verarbeitung , I . Kammgarn « . Cheviot zu 39, 35, 30, 24 und 20 Mk.Herren -Winterpaletots aus Eskimo, Double rc. zu 36, 32, 28, 20, 15 und 10 Mk.Knaben -Anzüge aus eisenfestem Zwirn . . . . .zu 6, 5, 4, 3 und 2 Mk.Knaben -Anzüge , hochelegante Fayons in la . Stoffen zu 15 , 12 , 10, 8, 6 und 3 >/s Mk.Knaben -Pelerinenmäntel in allen Größen . zu 18 , 13, 10, 8, 6 und 3 Mk.Buckskin -Herrenhosen , haltbar und gut gearbeitet . . . zu 12, 9, 8, 6, 5 und 3 Mk«Arbeiter -Garderobe , stark genäht aus soliden Stoffen ganz besonders billig!Kinder -Regenmäntel , Hänger und Jacketts in allen Größen und jeder Preislage.

kür HsiÄsr »s1 « Ms.

Hauskleiderstoffe , doppeltbreit in den schönsten
Mustern, Meter 70, 60, 45, 30 bis . .

Reichhaltige Sortimente eleganter
18 Ps. vostllMV - StotkS

Damentuche » doppeltbreit in allen Farben,
Meter 80, 65, 50, 35 bis

len Farben , HO ^

Cheviots , reine Wolle, per Meter 210, 165,
125, 98, 75 bis . . . 50 Ps.

» «Zs« reine Wolle, per Meter ^ ML
240, 180, ISO, 110 bis . « -Ps»

der

Herbst - und Winter -Mode,
sowohl in den feinsten reinwollenen glatten Geweben,als auch in den modernsten feinen Mohair -Stoffen, im

Preise von Mk . 1,78 bis 3,78.

ttoobföina solivarrs Lvatumesioffe
in glatt und modernen kleinen Effekten

In IGÄGL ? L^ SislLFS.

Zümwetö , kMZed uml8Men§lM
für Costüme und Besätze. _

MehrfarbigeHerbststoffe in Wolle, Halbseide . As
Mohairrc .,Mtr . 450,375,290,225,160. 110b. *5 "

Ps.

KarrierteHerbststoffe , für Blusen u. Kinder - . o
kleidchen in herrlichen Stellungen , Meter 4o « I275, 210, 165, 110, 75 bis

In der Abteilung
schwarze u. Halbtrauer -Llei-erstoffe

führen nur erprobt gute Qualitäten und empfehlenVlieviols, 6iVpk8, IsoquLklls, ffsotisik , Illsllssss sie.
in den Preislagen von 5 Mk. bis 60 Pfg . pro Meter.

Normalhemden , a Stck. 400,350 , 225, 150 bis SO Ps.
Herren -Ünterhose », aStck . 300,200,175 110 bis 70 Ps.
Hautjacken für Damen und Herren, a Stück 200, 175,

135, 120, 80 bis 38 Pf.
Herren - und Damenwcste », gestrickte , a Stück 6, 5,

4, 3 Mk. bis 130 Ps.
Isländer für Maurer , » Stück 5 >/2, 4>/s und 4 Mk.

Damenstrümpfe » schwarze engl, lang , a Paar 60 Ps.
Damettstrümpfe , wolleneengl, lang, la , a Paar IVO Pf

Herrensocken in allen Farben , a Paar 40, 30, 25 bis
IS Pfg.

Herrensocken aus la . Isländer Wolle, a Paar 73 Pf.
Kinderstrümpfe , schwarze engl, lang, enorm billig.

Peluche und wollene gehäkelte Schnlterkragen , Stück 70 Pf .,1,25, 1,45, 1,60, 2 Mk. Usw.
Seidene und wollene Damen -Kapotten in überraschende« Aus¬

wahl, Stnck75, 90 Pf ., 1 , 1,25, 1,40 bis 5 Mk.
Kinder -Kapotten in reizenden Fotons , Stück 30, 35, 40, SS, 78,85 Pf ., 1 , 1,15 Mk. usw.
Großes Lager in wollenen Kopf - und Taillentücher «, Konzertund Strastentiichern in allen Hellen Ballfarben.
Herren - u. Knaben -Wintermützen in allen Größen zuSpottpreisen»

VLrullivIis ksDliAv LsilSir , «rrrS MslralLSN.

Bett Nr. 1.
1 eiserne Bettstelle
1 Strohsack
1 Feder-Oberbett Mark
1 Kissen

Bett Nr . 2.
1 eiserne Bettstelle Hü
1 Seegras -Matratze
1 Feder-Oberbett Mark
1 Feder-Kissen

Bett Nr. 3.
eiserne Bettstelle
Seegras -Matratze

mit Kiffen
Feder-Oberbett
Feder-Unterbett
Feder-Kissen

Mark

Bett Nr. 4.
1 Holzbettstelle
1 Seegras -Matratze
1 Feder-Oberbett -
1 Feder-Unterbett
2 Feder-Kissen

1

Bett Nr. s.
Hozbettstelle

m . hohem Haupt
Sprungfed . - Matrtz.

mit Kissen (Halb¬
daunen)

Oberbett (Halb - Mark
Launen)

Unterbett
Kissen _

Bett Nr . 6.
hocheleg . Bettstelle

m. hoh. Haupt
Sprungfeder-

Matratze m . K.
prima Oberbett

(Halbdaunen)
pr . Unterbett do . Mark
„ Kissen do.

SsttksÄsri « « .» L TSkELLG» , vollständig staubfrei und geruchslos,in feinsten «nd billigsten Qttoliiäte» , per Pfund von Mark 0,45 , 0,65 , 0,03 , 1,20 , 1,30 , 2, —, 3, —, 4, —, 5, —, S, —.

Abteilung M kallMibsllWareu, Halbleine». Lebilä etc.
Z Kattune , (gute, waschechte Muster per Meter 15 Pfg.
H Satin -Kattune , gute rosa Muster „ „ 28 ,»
V Satin -Augusta » bester Bettkattun „ „ 33 ,»
8 Weist gestreifter Bett - Satin,
D 130 om breit „ „ 60 „

Schürzendruck , 120 owbr., beste Qual , per Meter 70 Pfg.
Baumwollenes Kleider - und

Schürzen -Zeng „ „ 25 »,
Bamnw . Schürzen -Zeug , 120 owbr . „ „ 38 „
Rohnessel (baumw. Leinen) „ „ 15 ,»

Bettinlette in bunt gestr . per Meter 55 , 40 u. 32 Pfg.
Bettinlette in rot und rosa gestreift per Meter 55 „
Bettinlette in 2schläfr. Breite „ „ 140 „
Bettinlette , Atlas , 2 schläft, bis „ „ 350 „

^ Damenhemden,
Z aus gutem Hemdentnch, 105 ow lang, mit
L Spitze L Stück 52 Pfg .,
ß aus gutem Hemdentuch 110 ow laug , mit
ß Passe und Spitze L Stück 125 Pfg.

Weiße Barchend-Franenhemden,
aus gutem Stoff , 110 ow laug,

L Stück 05 Pfg .,aus extra schwerem Stoff , voll groß,
L Stück 120 Pfg.

Neffel-Feauenhemd,
110 ow lang und recht weit aus gutem

Nessel L Stück 70 Pfg.

Damen-Paffenhemd,
aus gutem Hemdentuch, 110 ow lang, mit
eleganter gestickter Passe L Stück 135 Pfg.

E Bmtte Nachtjacken,
N aus gutem Barchend mir Spitze, vollständ.
D weit ä Stück 70 Psg.

Weiße Nachtjacken,
aus weißem guren Barchend mit Spitze,

L Stück 05 Pfg.

Weiße Damenbernkleider,
aus gutem Hemdentuch mit Spitze 80 ow

lang L Stück 05 Pfg.

Bunte Damenbeinkleider,
aus gutem Barchend, vollständig groß,

ä Stück 7V Pfg.Ein Pojrcn Gcbild , desonders geeignet zu Schüffeltüchern per Vierer 8 Pfg.Ein Posten Handtuchgebild , grau Halbleinen m. Borde, ca . 55 ow brt ., per Met . 25 Pfg.Ein Posten Handtuchgebild , weiß Drell m. roter Borde, ca . 55 om brt ., per Met . 28 Pfg.Ein Posten prima weist Gerstenkorn mit hübscher Borde per Meter 36 Pfg.

Ein Posten 70 «» » breites
Ein Posten 82 «» » breites

iemdcntuch per Vieler 15 Pfg.
Zemdcntuch» extra schwer , la Qual ., per Meter 40 Pfg.

Küchenlücher,
50/60 ein groß, weiß lZersteukorn

mit Rand , Stück 7 Pfg.

Küchentücher,
karriert , 60/60 ein groß,

Stück 18 Pfg.

Alsbergs Louisianatuch , 83/84 om brt ., vorzüglichin der Wäsche, 20 Meter zu 7 Mark.Ein Posten Betttuchhalbleinen für Betttücher ohne Naht per Meter 52 Pfg.

Tischservietten,
Stück 18 Pfg.

Tischtücher,
100/135 ein groß, Stück

VS Pfg. Stück 1 .23 . 1.50 , 1 .75 Mk.

Kinderschürzen,
in allen Größen,

Stück von 30 Pfennig au.

Elegante Schürzen
mit Latz und Träger und

hochfeinem Besatz,
Stück 75 bis 275 Pfg.

Mer - THeutLitzer
mit Bildern

Stück 5 Pfennig.

WeißeUnterröcke
mit Stickerei

Stück 120 Pfennig.
mit Borde, 2 Meter weit,

Stück 85 Pfennig.

Verantwortlich für Pvtmt und Femllcton : Or . E . Höber, für den totalen Leit : W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von V. Scharf m Ollnck n " u



1 . Beilage
)« 838 -er „Nachrichten für Stadt md Land " vom Sonnabend, den 38. September 1889.

dem GrMeno -tum.
« er liial« iia » der R.daktion «et« willtsmme -i.!

Oldenburg » 30. September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

K. Kirchliche Nachrichten . Der Gemeinde Has-oer gen sind zur Wahl behufs Wiederbesetzung der dortigen
Pfarrstelle genannt : Vakanzprediger Friedrichs in Neuen¬
brok, Hufsprediger Thien in Bant und HilfspredigerHanßmann in Großenkneten . Dieselben werden ihre Gast-
predlgten in obiger Reihenfolge am 8, 15 . und 22 . k. Mts,den 19, 20 . und 21 . S . n . Trin. halten, worauf die Wahlam 29 . k. Mts , den 22 . S . n . Trin, unter Leitung des
Geh. O .- K .-R . Ramsauer stattfinden soll. — Für den Monat
Oktober sind folgende Kirchenvisitationen angesetzt : in
Eckwarden durch Geh . O.-K.-R . Ramsauer, Geh . K .-R.
Hahen und Landger .-R . von Finckh ; in Langwarden durch
Geh. O .-K .-R . Ramsauer, Geh . K .-R . Hayen und Landger .-R.
von Bodecker ; in Brake durch Geh. O .-K .-R. v . Hansen,
Landger.-R . Runde und Landger.-R. Rüder.

* Fernsprechverkehr . Die in dem Ober-Post-
direktionsbezirk Oldenburg liegenden Orte Schüttorf,
Bentheim , Salzbergen und Gildehaus sind mit einer
Stadtfernsprecheinrichtung bezw . Fernsprechumschaltestelle ber¬
schen worden . Die Eröffnung des Verkehrs findet am
morgigen Tage statt . Der Sprechbereich erstreckt sich auf
sämtliche im Herzogtum Oldenburg und in den Regierungs¬
bezirken Aurich und Osnabrück liegenden Städte , die an das
allgemeine Fernsprechnetz angeschlossen sind . Die Gebühr
für ein Gespräch von 3 Minuten Dauer beträgt 25 Pfa.
bezw . 1 Mark.

-r. Die Zahl der in unserer Stadt in Gebrauch
befindlichen Fahrräder wird in sachkundigen Kreisen auf
etwa 2800 bis 3000 Stück veranschlagt . Unsere Nachbar¬
stadt Bremen hatte im vorigen Herbst gegen 9000 Fahrrad¬
nummern zu verzeichnen , woraus erhellt , daß in unseren
Mauern das Radeln verhältnismäßig sehr eifrig betrieben
wird, und daß das Fahrrad sich längst in weiteren Schichten
der städtischen Bevölkerung die Bedeutung eines unentbehr¬
lichen Verkehrsmittelserworben hat. Der Mangel an Pferde¬
bahnen usw . dürfte übrigens nicht unerheblich zur Steigerung
des Fahrradbetriebesin unserer Stadt beitragen.

-r. Von zwei betrunkenen Strolchen wurde am
gestrigen Abend wieder einmal ein hiesiger Radfahrer bei
seiner Rückkehr von Zwischenahn auf der Ofener Chaussee
in der frechsten Weise belästigt und schließlich thütlich ange¬
griffen . Sowohl die Maschine , wie der Anzug des Be¬
treffenden sind nicht unerheblich beschädigt worden . Nur das
Herannahen eines Wagens befreite den Ueberfallenen von
weiteren Thätlichkeiten . Den Radfahrern bleibt schließlich
nichts anderes übrig , als sich gegen derartige Ueberfälle , die
immer häufiger Vorkommen, möglichst zu wappnen und sich
mit allen Mitteln energisch ihrer Haut zu wehren.

ff Landesverein für Naturkunde. In Nr. 226
d . Bl . brachten wir das Programm für die Nebenversammlnngen
der Vereine für Naturkunde im Anschluß an die Provinzial¬
versammlunghannoverscher Volksschullehrer in Wilhelmshaven,
am 3 . 4. und 5. Oktober . Wie der Vorstand jetzt in einem
Schreiben an die Bezirksvereine mitteilt, hat das Programm
noch eine Abänderung erfahren . Die gemeinsame Tagung
der drei Vereine für Naturkunde , Provinzial-VereinHannover,
Landesverein Oldenburg-Ostfriesland und Verein für Natur¬
kunde an der Unterweser , findet nicht am 4 , sondern am
5 . Okt . 7 Uhr morgens im kleinen Saale der „ Burg Hohen-
zollern" statt 1 . Vortrag von Herrn l >r. Bohls - Lehe:
Die Bedeutung prähistorischer Forschungen für die Bestimmung
des Alters der Marschen . 2 . Referat von Herrn Schweck-
Hannover: Roßmäßler in seinem Leben und Streben. Im
Anschluß daran Besprechung der Vorschläge einer Roßmäßler-
Ehrung. Darnach finden die Sonderverhandlnngen der
Einzelvereine in der bereits gemeldeten Weise statt . Eine
günstigere Heit ließ sich für die Verhandlung der Vereins¬
angelegenherten leider nicht erreichen.

* Die oldenburgische Hochseefischerei - Gesell¬
schaft a. G . beschloß in ihrer vorgestrigen General-Ver¬
sammlung einstimmig ihre Auslösung und den Verkauf ihrer
drei Dampfer. Es werden kaum 50 Prozent an die
Aktionäre zur Verteilung kommen . Damit geht ein Unter¬
nehmen ein , das mit großer Zuversicht ins Leben gerufen
und auf das viel Hoffnung gesetzt wurde, die der schlechte
Geschäftsgang nicht im entferntesten verwirklicht hat. Auf
die drei Dampfer „ Doggerbauk "

, „ Helgoland" und „Horns-
riff" sind Gebote abgegeben , aber der Zuschlag wurde noch
nicht erteilt.

* Ei» Rattenfänger mit 100 weißen dressierten Ratten
tritt während des Krammarktesim Ulrischen Saale an der
Grünen Straße aus . ** 1-

8 Bant » 29 . September. Der banter Verein für Tier-
»utz. und Geflügelzucht beschloß in seiner letzten Ler-
nmlung, eine Sitzung des Ortsverbandes der Geflügelzucht-
ceine Rüstringen-Wilhelmshaven zu beantragen. Tie Summe
n zehn Mark, welche in jeder Versammlung zur Hebung der
Mgelzucht verlost wird, erhielt Herr Rattmann . — Die
ßeren Ringmauern beim Bau der neuen Kirche stehen
m Richten fertig. - Die Gemeindevertretung ^ hielt
r Donnerstag Abend eine Versammlung ab . Es stand zur
watung ein Antraa des Herrn Nathenstedt, betr. die D u r ch-
gung der Mitscherlichstraße br; zur,ander .Chms ee.
-e Wegekommission hatte beantragt , dähm werken zu wollen,
ß zunächst die Vremerstratze und nicht drs Parallelstraße zu
rselben erbaut werde. Da dieses aber dem Bebauungsplan

widerspricht, wird der Herr Gemeindevorstehermit Herrn Na¬
thenstedt eine gütliche Vereinbarung zu treffen versuchen . Zur
Verbesserungdes Feuerlöschwesens im Armenhausebeschloß man,
daß das Haus nach den Vorschlägen der Baukommission an
die Wasserleitung angeschlossen und daß im Innern und auch
außerhalb des Hauses ein Hydrant aufgestellt werden soll.
Die Beleuchtung der Kirchstraße soll verbessert werden. Der
Antrag der oldenburgischen Alters - und Jnvali-
ditätsversicherungsanstalt. dieNnlei « derGemende
Bant von 36,000 Mark zum Rathausbau derselben zum Zins¬
füße von dreiunddreifünstel Prozent zu belassen , wenn dieKün¬
digungsfrist fortfällt , wurde genehmigt. Der Marktkommission
überwies man eine von der oldenburgischen Spar¬
und Leihbank übersandte Urkunde, betr. Schenkung eines
Platzes zur Vergrößerung des Marktplatzes, zur Prüfung . Ein
Antrag , für die bevorstehende Eemeinderatswahl Stimmzettel
von gleichem Papier und Format auf Kosten der Eemsinde-
kasse anzuschaffen , wurde angenommen. Eine Umsatzsteuer darf
aus gesetzlichen Gründen nicht eingeführt werden.

rar . Fedderwardersiel , 28 . September. Kürzlich wurde be¬
richtet , daß die Torf preise an der Nordküste in diesem
Jahre infolge der gesteigertenZufuhr ungewöhnlichbillige ge¬
wesen seien . Der Haupthafen an der diesseitigen Küste ist jeden¬
falls der zu Fedderwardersiel. Hier kostete Torf aus Elisabeth¬
fehn, für den sonst 28 Mark gefordert wurden, in der billigsten
Zeit 23 bis 24 Mark, während Torf aus Ostfriesland, der
sonst im Durchschnitt 25 bis 26 Mark kostete , zu derselben Zeit
20 bis 23 Mark galt, und 23 Mark war der Durchschnittspreis.

wr . Lossens , 28. September . In der in letzter
Woche stattgesundenen gemeinschaftlichen Sitzung des Schul¬
vorstandes und Schulausschusses ist endlich ein defi¬
nitiver Beschluß in Sachen eines Neubaues gefaßt. Nachdem
ein Umbau des alten Schulhauses, weil zu teuer und un¬
praktisch , abgclehnt worden, wurde fast einstimmig beschlossen,
auf dem Schulgarten an der Chaussee ein neues zweikkassiges
Schulhäus aufzuführen. Die Frage , ob ein- oder zweistöckig
gebaut werden soll , ist einstweilen noch nicht entschieden und
wird erst erledigt, nachdem die erforderlichen Pläne vorliegen.
Herr Boyken zu Nordenham ist mit der Anfertigung beider
Pläne beauftragt.

Wildcshanser », 28. September. In feiner gestrigen
Sitzung beschloß der hiesigeStadtrat in zweiter Lesung die
Errichtung einer Dienstbötenkrankenkassesowie einer gewerb¬
lichen Fortbildungsschule für Lehrlinge und genehmigte die
betr. Statuten . Auch genehmigte er den Tarif für die öffent¬
lichen Waagen . Ueber einen Antrag mehrerer Mitglieder der
Schützcngilde , einen Umbau und eine Erweiterung des Rat¬
hauses demnächst vorznnchmen, ging der Stadtrat zur Tages¬
ordnung über. Beschlossen wurde, Klinkertrottoire in mehreren
Straßen zu legen, falls seitens der Anwohner Beihilfen dazn
geleistet würden. Der freiwilligen Feuerwehr wurde eine
Saug - und Druckspritzs überwiesen. Der Stadtmagistrat
wurde beauftragt , bei dem Bau der Wurstfabrik eine Be¬
gradigung und Verbesserung der Dcckenstraße möglichst hsrbei-
znführen. — Die Arbeiten an der elektrischen Anlage
sind in vollem Gange ; bislang haben sich etwa 25 Privat¬
häuser der Leitung angeschlossen . — Die Anmeldungen zur
Landesimkereiausstellung lausen bislang nur in ge¬
ringem Maße ein ; doch werden dieselben wohl erst gegen
Schluß des Anmeldetermins eintreffen. Es find für Gesamt¬
leistungen jetzt zwei wertvolle Ehrenpreise aus der Amtskasse
geleistet worden, und auch der hiesige Verein hat zwei Ehren¬
preise gestiftet (Bildergcgenstände) . Für die lebenden Völker
wird eine 40 Meter lange hölzerneHalle erbaut werden. Der
Festausschuß ist bemüht, den fremden Güsten hier einige an¬
genehme Festtage zu bereiten, und darf daher wohl gehofft
werden, daß am 7 ., 8 . und 9 . Oktober es für die öldenburger
Imker heißen wird „ Auf nach Wildeshausen!" Da der
LoSverkauf schon ein recht flotter ist , so ist Aussichtvorhanden,
recht viel Verlosungsgegenstände, besonders Honig, zu ver¬
kaufen. Möchte daher dis Ausstellung ein schönes , übersicht-
liches ' Bild der oldenburgischen Imkerei bieten. — Der
Roggen ist in hiesiger Gegend zum größten Teil gesät,
dagegen ist bei dem schlechten Wetter die Kartoffelernte noch
nicht beendet. — Seit dem 1 . Januar sind in hiesiger Ge¬
meinde 55 Kinder geboren, davon 2 totgeborene. Gestorben
sind 48 Personen, davon 17 aus andern Gemeinden, welche
in ' den hiesigen Krankenhäusern untergebracht waren. Auf¬
gebots fanden 18 statt , Eheschließungen11 . Geboren wurden
32 Kinder weiblichenund 23 männlichen Geschlechts.

Ans den benachbartenGebiete «.
's Bremen » 29 . September. Heute fand die letzteHaupt¬

versammlung der Philologenund S chu l Männer
statt. Auf Einladung des Statthalters Hohenlohe-Langenburg
und des Bürgermeisters Back - Straßburg wurde Straßburg zum
nächsten Versammlungsort für 1801 gewählt. Morgen findet
ein Ausflug nach Bremerhaven statt, wo der Norddeutsche Lloyd
auf dem Dampfer „ München" ein Fest giebt.

Mus allev WeLL.
Zusammenstoß zweier Züge.

Gestern Nacht fand bei Wittenberge ein Zusammen¬
stoß zwischen einem Viehzug und einem Güierzug statt, durch
den eine erhebliche Störung des Betriebes herbeigeführt wurde,
sodaß die Züge von Berlin und nach Berlin nicht passieren
konnten . Menschen sollen nicht verletzt , dagegen ein bedeutender
Materialschaden entstanden sein . — Amtlich wird über den Zu¬
sammenstoß folgendes gemeldet: Am 28 . d . M ., morgens
gegen 11 Uhr, ist zwischen Wittenberge und DergenLhin ( Strecke
Berlin-Hamburg) auf einer in der Ausbesserung begriffenen
und zu dem Zweck eingleisig betriebenen Wegüberführung die
Spitze eines Güterzuges in den Schluß eines in entgegengesetzter
Richtung fahrenden Eüterzuges gefahren. Menschen sind nicht
verletzt , aber es ist ein ziemlich erheblicher Materialschadenent¬
standen . Die Ursache ist in dem Versagen der beiden Bremsen
infolge der durch den anhaltenden Regen verursachten Schlüpfrig¬
keit der Schienen zu suchen. Beide Geleise sind gesperrt; der
Güterverkehr stockt . Der Personenverkehrwird durch Umsteigen
aufrecht erhalten. Ein Eeleis wird voraussichtlich noch im Laufe
des Tages wieder fahrbar werden.

Oldenburger Marktpreise
vom 27. September 1899. M . Pg.

Butter, Waage . » V, kg 1 —
Butter , Markthalle , » ,,
Rindfleisch . , » «
Schweinefleisch . . » „
Hammelfleisch . « ^ ^
Kalbfleisch . . „ „
Flomen . . „ „
Schinken, geräuchert . » „
Schinken, frisch . ^ «
Mettwurst, geräuchert „ „
Mettwurst, frisch . » „
Speck, geräuchert . „ «
Speck, frisch . . » »
Eier, das Lutzens .
Hühner, Stück . . . 1 40
Enten, zahme, Stück . . 2 —
Enten, wilde, Stück . . 1 —
Hasen . . . . 3 —
Wurzeln, 25 Liter . 85
Bohnen , junge, Vs KZ > 10
Schalotten , Ltr. . . — 15
Blumenkohl . . — 40
Bohnen , große, . . — —
Kohl, weißer, Kopf . — 15
Kobl roter, Kopf . . 20
Salat, 4 Köpfe . . — 10
Gurken. . . » — 10
Kartoffeln, 25 Liter. — 75
Spitzkohl, Kopf — 15
Torf , 20 tck . 5 56
Ferkel, 6 Wochen alt

10
68
65
SO
55
60
90
60
SO
70
70
60

Märkte.
Bremen , 28 . September. Amtlicher Bericht , herausgegeberr

von der Verwaltung des stadtbrermschenSchlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmenhier. Heutiger Aus¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 77 Rinder , 720 Schweine,303 Kälber, 180 Schafe. Geschlachtet wurden : 34 Rinder,
623 Schweine, 282 Kälber, 148 Schafe. Lebend ausgeführt:
14 Rinder , 67 Schweine, 12 Kälber, 5 Schafe. Bestand:
29 Rinder , 30 Schweine, 9 Kälber, 27 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Schweins
44— 50 Kälber 60 — 80 Schafe 42— 60 -4L.

Unverkauft blieben: 8 Rinder , 30 Schweine, 9 Kälber,
27 Schafe._ _
Oertlicye Wetreivepreifs in Ssr Gte. dr Oldenburgam30. September 1899.

Mrk. Mrk.
Hafer, hiesiger 7,50 Gerste, inländische —

„ russischer 7 .50 „ russische 7 .-
Roggen, hiesiger 8.-

6,40
Bobnen 7,60

„ Petersburger Buchweizen 8.-
„ südrussischer8,30 Mais 6.40

Weizen 8.- Klemer MaiS
Lupinen

pro Csntner.

WittsrrmgsösoLachtmrgsrrin Oldenburg
_ von A. Schulz, Optiker._

Monat , j LLir»», "»romk'.rr ^
merir sw ! Zoll n.° US. l "xjn.

Lufttemperatur
Monlri. ! ssqir«. I »iedrizn

SS.Sept.
SV.Sept.

7U . Nm.
8 .. Nrn.

ff- 8.4 761,1
-V 6 .6 7L8 .8

:<8 . 1,8
78 . 0,2

29 . Sept.
30Sept.

-silv,8 -t- 4.8

Garnisonkirchc.
Am Sonntag, den 1 . Oktober:

Militärgottesdienst ( KA/s Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

SWLME « S«
(8 ax! e !lN 8 i'8 Viltönquslls).

Von livr Lrrtlieksn Wk!1 mil Vorliebs unä in nisiir
als 12W Kulaekitsn empfoklsn.

Ms86i' 8Sit 351nln 6n bsmäiu'is unü dblisbts ^alur-
soiislr gem688t kinvnWeltruf «egon seiner
Volieren, glsiekiMÄseigsn , engenslimen unli sheolut

uneekärllleken WirkungeEiss.
Rur tzvstt, N'6UU suk äsr Etiketts mit rotem MttelkMg

üie Isirmn «rsiciiiliaii:

LrMtiivd m äeu ^pvtlieLen , DrohenduiickluuZsll unct
Ulltzll Zliusi'uUvusstzl'cktzpot«.

Aks eine epochemachende Neuheit
auf dem Gebiet der Stärke-Fabrikation darf mit Recht die
von der Firyra Heinrich Mack in Ulm neuerdings in den
Handel gebrachte Pyramiden- Glanz. Stärke bezeichnet
werden , welche in kleinen , billigen Paketen zu 1v und 2V Psg.
käuflich ist . — Macks Pyramiden- Glcmz -Stärke enthalt alle
nötigen Zusätze zum Matt - und Glanzbügeln, sie löst sich be¬
sonders schnell, verarbeitet sich sehr leicht und kann mit gleich
gutem Erfolg kalt , warm oder kochend, sogar ohne vor¬
herig es Trocknen der Wäschestücke, verw endet we rden.

viuvlisruilv , pr - >swerth«stei , direkt von
SSMMrS VON LItSN L . i(6U886N

uiui Vslvot8 Man v„l. Mm
-t-rlo«



Verkauf.
Der zu Immer bei Delmenhorst

am Stüher Walde , beliebter Ausflugs¬
ort , 5 Minuten vom Bahnhof
romantisch belegen?, dem Wirt Müller
gehörende

soll wegen Kränklichkeit der Ehefrau
des Besitzers mit beliebigem Antritt
unter günstigen Bedingungen verkauft
werden.

Das Etablissement enthält u . a.
1 großen Festsaal, 1 kl. Gesellschafts¬
saal , 5 Gastzimmer, 12 Fremden¬
zimmer, 1 verdeckte Kegelbahn, 1 da
Garten - , Acker- und Wiesenländereien.

Verkaufstermin findet am

ZmerstG de« s. M.,
nachmittags 3 Uhr,

im Lause des Verkäufers statt.
Delmenhorst.

Brinkmann, Auktionator.

Osternburg . Die Erben der ver¬
storbenen Ww . Ahrens , Hermann-
straffe 35 , lassen am

Dienstag,
den 10. Oktbr. d. I .,

nachm. 3l/s Uhr ans. ,
den gesamten beweglichen Nachlaß der
Erblasserin, wozu namentlich gehören:

1 Sofa , 8 Polsterstühle, 1 großer
Spiegel, 1 kleiner dito, mehrere
Kleider- und Leinenschränke, Wand¬
uhren, Steh - und Hängelampen , 1
Spiegelschrank, 1 Sekretär , 2 Bett¬
stellen , 2 Betten , mehrere Tische,
Stühle , 1 gut erhaltene Zeugrolle,
1 Wringmaschine, 1 Küchenschrank,
div. Küchengerät, Töpfe, Eimer,
Borten , Kaffeebrenner, 1 Hackblock
und Hackmesser , 1 Spinnrad , 1
Haspel , mehrere Baljen, Bügel¬
ersen rc .,

sowie: l Ziege , div. Gartengerät,
1 Leiter, 1 Torftakel, Körbe, Kiepen,
1 Schiebkarre, 1 Partie Kartoffeln,
div. Zimmerhandwerksgerät und
verschiedene hier nicht genannte
Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kausliebhaber
einladet_ A . Bischofs , Aukt.

Auf sofort 2 neue, oder gebrauchte
gut erhaltene starke

Ackerwagen,
die sich zum Steintransport eignen,
zu kaufen gesucht.
Rastede . Dampfziegelei Rastede,

Ges, mit beschr . H.

4 empe,
Mottenstraste 15.

Halte mich zur Herbst - u. Winter¬
saison bestens empfohlen zur An¬
fertigung feiner

Kerren - und
Knaßengarderoberr

und bitte ich mein geehrteKundschaft,bei vorkommendemBedarf sich meiner
gütigst erinnern zu wollen.

Hochachtungsvoll
ll . Wsinpe , Schneider.
KM « « MKIMM.
Ein altes , gutgehendes

Ersen- nnd
Materialwaren - Geschäft
in lebhaftem, industriereichem Vorort
Oldenburgs ist mit Grundstück unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen
eventl. zu vermieten.

Offert unt . A . 80 a. d . Exp, d . Bl."
Ein kräftiges, gut erhaltenes Fahr¬

rad sehr billig zu verk. Marienstr. 15.

r boblor 2äbus bsssitiZt siobor so¬
fort „ ILroppis

(20 "/o LÄrvs -vrolvatto ä 14 . 60 ktz.
nur vvbi VraAvriv II Uselrvr.

Kaufe zu jeder Zeit

Erle «,Birke «,
Weide« md MM « .

Lßenlüirz . /lug . kelk,
Pantinenfabrik.

lOPfd . fetten Specks, b,30 Mk.
lOPfd. drchw . Specks. 6 ,80 Mk.
1V Psd. reines Flomenschmalz

für 6 Ml.
Oldenburg i. Gr. loh , kremen.
Kleine Landstelle

nicht weit von der Stadt , neues,
massiv. Haus und gutes Land, schöner
Obst- und Gemüsegarten ist wegzugs¬
halber billig zu verkaufen. Näheres
in der Expedition d . Bl.

Suche zu kaufen 15 Centner

Petkuser Saatroggen,
garantiert echte und erste Absaat.

Gest. Offerten mit Angabe des dies¬
jährigen Ertrages und Preises frei
nächster Bahnstation erbeten.

k^. Lrsslks,
Himmelreich b. Fedderwarden.

ADnKitutvr . GMiNNNZM
Hamburg, Burstah 34.

s^ injWgen - Examen. ^I 10. Okt. Beg. d . Semesters. A8 982Schüler bestandenseit1870. 88 (1895: 33 ; 1896: 33 ; 1897 : 39 ; 88 1898: 30 ; 1899 : 35 ) . 8WSorgf . Beschäft. m. jed. einz. 8
8 Schüler . 8

Pension (Prospekte ) .
Suche MT " fette Schweine.

Abnahme jede Woche . Von Mitte
Oktober ab tragende Sauen, die
6—8 Wochen belegt sind . Erbitte
Angebote. Nothert,

Eversten , Hauptstr . 22.
Gestreiften Speck L Pfund 70

10 Pfund 6,50 prima Schinken
und ammerländische Wnrstwaren
empfiehlt billigst

A . Hinrichs , Burgstr . 30.
Osternburg . Eisbeine 25 Pfg .,

reines Flomenschmalz L Pfd . 60 Pfg .,
Wurstschmalz LPfd. 30Psg., empfiehlt

M . Betten,
Cloppenburgerchaussee101.

SDiskr . Beh. , schn. Hilfe, Fr . Meilicke,
DssM -tswwe,Berlin , Markgrafstr .97I
Zu belegen u. anzuleihen

gesucht.
Anznleihen gesucht

zum 1 . November oder später auf
gute , teilweise ersteStadt - und Land-
Hypotheken : 25,000 20,000
10,000 7500 7000 5000
4500 4000 sowie mehrere
kleinere Kapitalien.L. ALsrrrrrrsn , Aukt.,

Theaterwall 9.

Wohnungen.
Zu verm. möbl. Stube u . Kammer

i. d. Nähed . Jnf .-Kaserne . Milchstr . 7.

Möbliertes Zimmer
ist bill. z. verm. 2 . Ehnernstr. 1.

Wohnhaus mit großer Werkstelle
im ganzen oder geteilt zum 1 . Nov.
zu vermieten. Georgstraße 6.

Die bis jetztvon Einj .-Freiw.
bewohnten Parterrezimmer in
der Nähe der Jnfanteriekaserne
sind wieder zum 1. Oktober zu
vermieten. Milchstraße 13 ».

Zum 1 . November d . I . wird in
Oldenburg eine bequeme ger. Unter-
wohnnng gesucht im Preise von
450 bis 550 pro Jahr.

Offerten erbeten an
B . Schwarting , verl. Garteustr.

Logis für junge Leute.
A . Sternberg , Lindenstr . 35.

Zu vernrieten
zum 1. November d. Js ., das
an der Ziegelhofstraste unter
Nr . 34s belegene Wohnhaus,
im ganzen oder geteilt, gegen
billige Miete . — Das Immobil
soll event. auch unter günstigen
Bedingungen verkauft werdon.

Wilh . Müller . Rechstllr .,
kl . Kirchenstr . Nr . S.

Zuverm . z . I . Nov. e . kl. Arbeiterw.
zu Bloherfelde mit einem Stück Land.
H. A . Grabhorn , Peterstr . 14, oben.

Eine kl. Arbeiterwohn , ist a . gl.
od . z. 1 . Nov . an ordentl. Leute zu
vermieten. Näheres Rosenstr. 14.

Ein größerer hölzerner Schuppen,
paffend als Kohlensch -, nahe der Bahn
belegen , ist aus Nov. anderweitig zu
vermieten. Zu erfr. Rosenstr. 14.

Burgstr . Nr . 3 ist eine Stube mit
Kammer an eine einzelne Person zu
Nov. abzugeben. Näheres daselbst.

Zu Nov. 1 sch. gr. Unter- od . Ober¬
wohn. mit Garten zu vermieten.

Grüner Weg 4.

ütnlon IleMÜ
srossss

in -er Reitbahn Srüderstr . 7.
Z«m diesjiiljche » Kr««mrkt, «m 1. dis K. Lktbr. i«kl.:

TSgliett: Kro88ö Litte-
8pemWteii Vorstellung

^uttretea vou LüllsUerll l . llLvKss.

Lr-na 8ivin , Lieber -Sällgem. I lokanna kai-na,
UniversaL-Komikev.

2LIVL
0ponöttön-8üngvnin.

Das Höchste in der Tier-

Mr . SSLSkLILN,
k-yrisohsr Opvrn -I'vno".

. Clown -Deesseuv«
Lier-Dressrrr ! Hunde, Katzen , Esel und Schweine. Di

Dressur der Gegenwart.
Die vollendetste

l. i ! ! i psrsÜL , deutsche Soubrette . I loan Vliebe »
', KWoH.

l.68 !V! lkI0d!8 , Opknn- Vukiiislkn unrl 8o ! i8ikn.
Da » Vssls L» ülsssi » Osrn -s.

lVIi 88 WanllL, lVillk. und Ln ! , ttullla,
Lieder - und Konpletfängerinuen.

Es ist mir mit vieler Mühe und Kosten gelungen, obiges großartige Spezialitäten-
Ensemble für den diesjähriger: Markt zu engagieren, und ich kann dem x . t . Publikum
daher recht genußreiche Stunden versprechen.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Anfang 6 Uhr. Entree 50 Pfg.

Zu verm. auf sofort oder 1 . Nov.
ein schöner Heller Laden u . Kontor,
mit oder ohne Wohnung. Staustr . 23.

Zu vermieten 3 schöne Oberw.
_ Ofenerchaussee 1.

Umsth. auf Novbr . e. kl. Oberw.
zu verm . , Preis ?5 ^ > Bergstr .31.

Zuverm . elegant möbliertesZimmer,
Schlafzimmer und Burschenzimmer
auf gleich . Näheres

Frau P . Hoting , Haarenstr . 11b.
Zu verm. aus sofort oder Novbr.

eine Ober - oder Unterwohnung mit
Gartenland . Nadorsterstraße 26.

Aelt . Herr sucht zu November
unmöbl . Stnbe , 1—3 Kammern.

Offert , mit Preis unt. R . 100
postlagernd erbeten.

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Gesucht aus sofort gut empfohlenes,
im Waschen u . Plätten geübtesHaus¬
mädchen. Mit Zeugn. z. meld . b. Freist.
v . Fuchs -Nordhoff , Cloppenb. Str . 2.

Gesuchtauf gleich ein Geselle und z.
1 . Mai einLehrling . Georg Bohlje,
Schuhmachermeister, Bockstr . 14.

Zwischenahn . Gesucht zum 1 . Mai
eine Groffmagd und ein kleiner
Knecht von 14 bis 16 Jahren.

Ww . Dreher.
Ein j . Mädchen , welches kochen

kann, wünscht zum 1 . November er.
Stellung in einem besseren Haushalt.
Offerten unt . M . K. 31 sind an die
Expedition d. Bl . zu richten.

Gesucht zu November ein

junges Mädchen
als Stütze. Familiäre Stellung.

Hohenkirchen, Jeverland.
Frau Pastor Bückel.

Gesucht ein fixer , kräftiger Bier-
fahrer , evang . , militärfrei , für
auswärts . Näheres durch
A . Parussel , Rechstllr., Haarenstr . 5.

Ein Witwer (Angestellter), 37 Jahre
alt , mit mehreren Kindern sucht eine

Haushälterin.
Spätere Verheiratung nicht aus¬
geschlossen.

Kinderlose Damen im Alter von
30 — 40 Jahren wollen ernstgemeinte
Offerten unter D . 400 in der Exp.
d. Bl . niederlegen.

Irrenanstalt in Wehnen . Gesucht
zum 1 . Oktober d . I . 2 zuverlässige
Wärter . Vergütung neben voll¬
ständig freier Station jährlich 400
steigend bis 600 Junge und
kräftige, solide Leute, die eine gute
Schulbildung genossen haben und sehr
gute Zeugnisse besitzen, werden bei der
Besetzung zuerst berücksichtigt.

Anmeldung bei der Direktion der
Anstalt. _

Gesucht zum 1 . Novbr. ein ordent¬
liches Mädchen.

Donnerschweerstr. 27.
Ordentliche

Kranen u . Mädchen
finden bei mir dauernde Arbeit.

«1. V . SvliDlurVSi ' ,
Tabak-Fabrik.

Huntlosen . Gesucht a. sofort ein
Schuhmachergeselle auf dauernde
Arbeit._ H . Grotelüschen.

Ges. gesunde Amme s. Hamburg,
360 Mk. Gehalt , freie Reise.

Ges. jüngere Köchin s. Restauration.
BMetmamsell sucht Stell.

Kmderwärterin f. Bremen, 90jThl.
Lohn. FrauP . Hoting , Haarenstr . 11b.

Junge Mädchen,
welche sich zu ihrer wissenschaftlichen,
musikalischen und gesellschaftlichen Aus¬
bildung für kürzere oder längere Zeit
in Bremen aufhalten wollen, finden
zu jeder Zeit in meinern Hause Auf¬
nahme. Anfragen zu richten an

frau von llen lloys,
Bremen , Weberstrabe 16.

Rastede . Suche aus sofort noch
1 Schuhmachergesellen.

H . Stolz , Schuhmachermstr.
Auf gleich oder später e. Tischlcr-

lehrling unter günst . Bedingungen.
Näheres Innerer Damm 15.

Gesucht für Bremen zum 1 . Nov.
eine tüchtige, erfahrene

LövlLLrr
mit guten Empfehlungen.

Näheres Oldenburg » Staustr . 23,
oder schriftl. Offert, unt . I . N . 1680
an die Expedition d . Bl.

Gesucht zum 1. Nov . ein Kinder¬
mädchen f. die Nachmittagsstunden
von 3 —V Uhr. Croppstr . 18 , ob.

GesuchtfürBreme» z. 1. Nov.
ein gut empfohlenestticht. Haus¬
mädchen , welchesim Waschen«.
Plätte » erf. u. etwas im Kochen
Bescheidweist . Lohn 55Thlr . Z«
erfragen bei Frau Ww . Büsing,
Kafinoplatz Nr . 1.

Vereins- und
Vergimgungs-MnZsigen.

Bürgerfelde.
„rill LkdoiWß"

Sonntag , den i ., und
Mittwoch, den 4 . Oktober

(Oldenbg. Krammarkt) :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.

Es ladet srdl. ein G « Mohnkern.
Drielaker Hof . Sonntag , 1 . d . M . :

Oeffenl! . Ianrmu8ik
( Anfang 4 Uhr) ,

wozu frermdlichsteinladet
Gerh . Barkemever.



Hnivn.
. . Während des

diesjähr . Krammarktes:
DSgitvi»

Kroße Kaka-
Morfiellung

>« I . Schkrill Ali - er - ,Mnmeitil-
B SAHIMln - kcstWlst.

Direktion: Josef Freiberger
(5 Damen u . 4 Herren),

welche die hohe Ehre hatte, sich vor'Sr. K. K. Hoheit dem Erzherzog
Leopold Salvator produzieren ' zu
dürfen, und vomkönigl. Konservatorium
zu Dresden mit einem Kunstschein
ausgezeichnet wurde.

Die Vorträge bestehen in Alpen¬
liedern, Duetten , Terzetten und
Konzertstücken auf der Schlagzither,
Streichzither , Glaseuphonium , Holz-
und Stroh -Instrument.
Anfang 6 Uhr. Entree ZV H.

L,»

DLZLS
Sensation ersten Ranges , welche von

zu Minute das Publikum in größte
Spannung versetzt , und

welcher niemand zu
SWÄ

'L
kommen sollte, !ist das

Nerwandlungdrama
Uns Wnutk ru 8 pä1.

!Ulrichs neuerhittlte Konjerthalle
> .. ZumRrMMivrell

"
,

! Griinestraße,
! während des Krammarktes.

Gentrakhalle.
Sonntag , den 1. Oktober , und

Mittwoch , den 4 . Oktober:
MM- Großer -WM

Krammarktsball.
' Tanzabonnement bis 11 Uhr : Civil
75 Militär SO

Hierzu ladet freundlechstein
I . Harms.

«xxxxxxxxxx«
8kktren8 Kk8launan1

( Ofener Chaussee) .
Sonntag , den 1 . d . Mts . :

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

«xxxxxxxxxx»
Gldenöurgische

LttblS.
"

^

"" '

/ ^ mmerlanll.
Am Sonntag , den 1. Oktober,

Nachmittags 4Vs Uhr:

Versammlung
in Edewecht.

Tagesordnung:
1) Ergebnis der diesjährigen Dün¬

gungs-Versuche . Referent : Herr
Schulvorsteher Rose.

2) Maßregeln zur Verhütung des
Lagerns des Getreides.

3) Schutz den nützlichen Vögeln
(unentgeltliche Lieferung von
Nistkästchen ).

4) Die Maissütterung der Schweine.
5) Eier- und Geflügel-Verwertungs-

Genossenschaften.
6) Verwertung der Eicheln.
Um zahlreichen Besuch bittet

Ter Vorstand.

empfiehlt das Allerneueste der diesjährigen

vsmea - u
.

Müer - LoMtiaii
bei enormer Auswahl und wirklich billigen Preisen.

Issaus guten Kurl -Stoffen , gutsitzende Fapons,
TS « UILLV 8,Stück 2 .50 , 3, 3 .50 , 5, 6 . 50 Mk.

aus den neuesten Stoffen verarbeitet , mit hoch-
^ S S, eleganten Handverschnürungen , Pelzrevers rc. ,

Stück 8 .75 , 9 .50 , 10 , 11, 12 .50 , 13 , 14 .50 , 16, 17, 18 , 19 .50 , 20 , 22,
23 . 50 , 24 , 26 , 28 Mk . bis zu den elegantesten.

Krv88e Mvslll m 8edvsrre » Lnmmer-
Ml! kkller-Lnmmör-Li'Heii

in den elegantesten und neuesten Ausführungen , lose u . anliegend , Stück 3 , 3 .50,
4 .50 , 5 , 6, 7 .50 , 8 , 9 50 , 10 .50 , 11, 12 , 14 , 16 , 17. 50 , 19 . 50 , 21 , 22 , 23 .50,

25 , 26 , 27 , 28 , 30 , 32 , 35 Mk . usw.

Schwarze bestickte Stoff -Kragen
( extra lange ) aus schweren Eskimo -Stoffen , hochelegante Ausführungen,

15 , 18 , 20 , 24 , 25 , 28 , 32 , 35 Mk . usw.
LLT aus den neuesten schottischen Stoffen verarbeitet,
dVH -sSMHMßMW , Stück 4 .50 , 5 . 50 , 6 , 7, 8 , 9 , 10 , 12, 14,' ^ 16Mk . usw.

Ferner empfehle:
Stoff - Mäder und wattierte Mäder

Z in großer Auswahl , Stück 6, 7, 9 , 10 , 12 , 14 , 16, 17, 18 , 20 , 22 , 24 , 27 , Z
30 Mk . usw.

Liiu!8i''Villtekjse!le1t8uFjllller-M1ei'MMle!
vorzüglich sitzende Faeons , reizende Neuheiten , jede Größe am Lager,

Stück 2, 2. 50, 3, 3 .75, 4, 5, 5 . 50, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 14 Mk . usw.

neue Formen (mit abnehmbarem Kragen ),
Stück 8, 10, 12, 13, 15, 16, 17, 20 Mk . usw.

MM « i» Imeii-Milter-Miiseil,
große Auswahl in schönen Ausführungen , Stück 2 . 50, 3 .50, 4, 5 . 50, 6, 7, 7.50 Mk.

W

Gtdenöurger
Mater - Werein,

gegründet 1876.
Am Montag , den 2 . Oktbr . 18SS:

Mrlct -ösII
im Hotel zum Lindenhof.

Anfang 6 V2 Uhr.
Der Vorstand.

Nadorster Krug . Sonntag, 1 . d . M .:

Große Taiypartie,
wozu frdl . einladet G . Theilmann.

Osternburg.
Keeken L1ad ! i886M6nt.

Sonntag , den 1 . d . Mts . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl . ein Adalbert Becker.

tzasthos ii. Reftmimt
2um Wer.

Während des KrammarkLes:

und

Komische Dorträge
ttarlmsnn

aus Hambnrg.
- Entree SO - —

Um zahlreichen Besuch bittet
Carl v. Rönnen.

Landwirtschaft!. Winterschule
Delmenhorst.

Beginn des Unterrichts Ende Oktober.
Anmeldebogen , sowie alles Nähere bei Schulvorsteher Barth , Delmenhorst.

WenbiiM 8eMMi >s.
Am Sonntag , den 1 Oktober:

Großes Streich Konzert
der Infanterie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr. Entree Itt
Nachdem:

Großer öffentl. Ball
bis LZ Nhe nachts.

Abonnement 1 Mk.
Es ladet freundlich!) einD . MSZ7SD.

Tapeten
in großer Answahl . Reste , ältere
Muster bedeutend unter Preis.

MMmvzsvr L FLilssvil,
^ _ Haareirstratze ZU b. _

L neue Bettstellen mit hoh . Haupt I
Umst . h . L 16,S0 z . vk. Mottenstr . 5. j billig abzugeben. HaarenMstr . 12.

anf dem Pferdemarkt

größtes transportaökes
ZrOr- «.SpeMlitäteHellttt.

MM» 10VV Personen fassend»
brillant mit Gas beleuchtet und
gegen jede Witterung geschützt!
Künstler « . Künstlerinnen

aller Nationen.
Wunderbar dressierte Tiere.

Auftreten der hervorragendsten
Kunstspezialitätender Welt.

Wur Kunst- Kapazitäten
erste» Ranges.

Täglich während des Kram-
marktes:

Zgr . Gala-Parade-
MslelliM.

Anfang nachmittags 4 u. 6 Uhr.
Haupt -Vorstellung abends 8 Uhr.

Großartiges

weltberühmte Mroöatenaffen
vorgeführt durch Professor Moglia.

Arbeiten wie Menschen —
das Wunder der Dressur.

Nenl
Ne«:

Zm mit» Me
in

MiiSiirg.

lllister Msxsncko
vom Crystal - Palast London.

Championfahrer
auf dem Einrad.

kststnllvi' äss K/Ionlovlclss.
In seinen staunenerregcnden Produk¬

tionen als
Doppel -Piston-Virtuofe.
Ms MarrilltGllLz

die großartigsten Flachtnrner der
Jetztzeit,

genannt die Könige des Teppichs.
Miss

mit ihren wunderbar dressierte»
exotischen Vögeln.

Neu ! Hier noch nicht gesehen ! Neu!
lllr. 8cui-i , KiiMStze

mit Seurimobile , dem Gewehr der
Zukunft , 2 Treffer zu gleicherZeit.
Miss Llona , Hochkünstlenv

genannt der Stern de r Luft.
Mr ». DntDvrrsvlL.

(Hatte bereits die hohe Ehre, sick
vor Sr . Kgl. Hoh. dem Erbgroßherzoc
von Oldenburg öfters zu produzieren?
Die größte Schlange der Welt.

Das lebende Rätsel.
MD .

'
WLlFairrrs,

Balance - Krafttnrn er.
Auftreten der brillanten

Pantomimentruppe Mslrriro»

Original - Musik - Phantasten mit
5 « verschiedenen Instrume nten.

KLAH0D MslnarLrr,
der moderne Gentlemen -Jo ngleur.

MsliLLL ,
'

Balanee -Künstlerin auf dein ge-
spannte » Telephon -Kabel.

vsi-stellung vunävrvollsr
lablsaux vivsntb, Kslisris Isbsnclsr
llilller mit foonkufisn l. ivk1sffsl<tsn.

Preise der Plätze :
'

Sperrsitz 1,20 1 . Platz 80
2. Platz 60 ^s, Gallerie 40

Kinder zahlen nachmittags auf allen
Plätzen halbe Preise.

Es ladet höflichst ein
Hochachtend

6GQDU MsLiSL ) Direktor



Streng feste Preise. !8SS Ssrdst- >mS Vwtsr-Saison I8SS. Nur gegen Barzahlung.

So 8 lSLnvSI * S.
MN" Gesamt - Einkauf von 4« Geschäften , Merlin v . , KeiligegeWraße 15.

« WM» » Der größte Teil der diesjährigen Herbst- und Winter -Artikel ist eingetroffen. mn—>-»»
Die ssi » s1 » s>sI »LLt1Lvrrsi » rrnS Lo1osssL - ^ .vs « I»INsss , die mir z» Gebote stehen, und die immerwährendengrößeren Umsätze setzen mich in den Stand , hinsichtlich der Preise ganz austergewöhnliche Vergünstigungen zu gewähren . Die Auswahl in allen Abteilungen istvon unerreichter Vielseitigkeit, und ist es die Hauptaufgabe, von den billigsten bis zu den teuersten Preislagen eine graste Auswahl in de« allernenesten undmodernsten Geweben und Garben zu bieten und diese zn enorm billigen Preisen zu verkaufen.
Nachstehend erlaube mir ein gedrängtes Verzeichnis - er gefl. Durchsicht zu empfehlen:

LLlSiÄSi »s1vKsSl
Doppeltbreite Hauskleiderstoffe » gestr. und karriert,

Meter 18 , 23 , 35 , 4V -x.
Gute doppeltbr . Damentnche , Meter 3V , 40 u . 52
Reinwollene Cheviots » einfarbig, doppeltbreit, Meter

45 , 50 , 00 ^s.
Extra schwere reinwollene doppeltbr . einfarbige

Cheviots in allen neuen Farben , vorzüglich im Tragen,Meter 1
Doppeltbreite Lodenstoffe » bekanntlich gut im Tragen

und für Hauskleider am besten geeigneter Stoff , Meter
52

Gute Beiges » reine Wolle, in allen melierten Farben,
Meter « 0

Sehr empfehlenswert ! ! !
Zu Strastenkleidern geeigneter, in sich gemusterter Stoff

( Neuheit ) in vielen Farbentönen , doppeltbr., Mtr . 88
Cheviot - Diagonal (neuer Artikel), das Haltbarste zu

Hauskleidern in guten Farben , doppeltbr., Mtr . 80 ^f.
Bessere , reinwollene doppeltbreite einfarbige CrSPesin allen nur denkbaren Farben , äußerst zäher Stoff,

hartgrisfige Ware , Meter 1,35
115 om br . melierte Cheviot - Beiges in allen

Melangen , vollgriffige und praktische Qualität , reine
Wolle. Meter 1,75

Neuherten in schottischen Kleiderstoffen » überraschendeAuswahl für Blousen wie auch für Kinderkleidergeeignet,
doppeltbr., Mtr . 65 , 75 . 85 1,10 » 1,25 ^ 5 .

Klein lnStoffe in reizenden Farbenstellungen, Mtr . SO
1,25 » 1,35 » 1,40 ^ usw

Ganz wollene Damentuche , bevorzugter Artikel dieser
Saison , 120 cm breit, Meter 2,00

Hervorragende Kleiderstoff - Neuheiten » reichhaltige
Auswahl in Loups, FrisSs, Matlassä , in Schleifen und
Streifenmustern, wie in allen nur denkbaren Fantasie¬
geweben zu allerbilligsten Preisen.

Auf die Neuheiten in -HW" svlkHvor 'LS » LIsrSsDsloLks » 'ME dieser Saison mache besonders aufmerksam ; das Sortiment ist so um-saugreich, daß es einem jeden möglich ist, Geschmackentsprechendes z« finden.
Schwarze reinwollene Cachemire -Qualitäten und in sich klein gemusterte Stoffe,Meter 05 , 75 , SO Pfg . , 1.00 , 1.40 , 1.00 , 1.70 , 2 .00 Mk . usw.Glatte Kammgarn -Stoffe , solider Rips , Diagonal - und Amure- Gcwebe, voll und

hartgriffige Qualitäten , das Meter 1.20,1 .60,1 .S0,2 .20,2 .35,2 .05 Mk . usw.

Gauzwollene Mohair -Stoffe , reliefartig gewebte Stoffe , großartige Dessins, dasMeter 1.45 , 1.00 , 1.80 , 1.S5 , 2 .20 , 2 .40 , 2 .75 , 2 .S0 Mk . usw
Glanzreiche Qualitäten , glatt und in neuestenFantasiemustern, praktischeQualitäten.Nieter 1.75 , I SO , 2 .20 , 2 .50 , 3 , 3 .50 , 3 .S0 , 4 .20 . 4 .50 Mk.Crspe - Stoffe für Trauer , gediegene und hartgriffige Qualitäten , 100 und 120 vm , pr . Meter 1.00 , 2 .00 , 2 .40 Mk . usw.

Mit Sl«nl »vr1ei > » viel » «artisrtH! liSosoncker « solvöi »« « » 4 rvi «lü« 4il >̂vvr»l,I von 4 «n billigsten bis mi» 4sn «IvANntvston Olonros N!

Abteilung Bettfedern und Daunen . VE Spezialartikel.
Die bewährten Huakitäten in Weltfedern und Daunen K

find durch ein neues Verfahren vollständig entstaubt und gereinigt und fallen im Gebrauch nicht Msammen.

Anfertigung kompletter Betten
von Mark 22 an bis Mark 150 . Das Nähen ganzer Letten geschieht gratis.

Zum Krammarkt
offeriere ich besonders reichhaltige Speisenkarte.

kLZoüt Sll
MoolltnrUs IN lasssn

Mo Portion
LuvMU -kaMüt
Sovlasod
SvvMvsL

üito dnldos
kllot-vovktvLk

üito luOdss
LookstoM L ls. Moztvr

üito düldos
Moaor Sodoitso!

Mo bLldvs
rLprikL -lloknitLsl

Mo dslbss
LvbvitLs! Holstein

Mo drtdvs
LLlbstonk mit MMotrL

ülto kLldss
NLldskotolott
Lodnttrrot mit Lrbsva

üito mlt Spargot
Lollvsldonnost
Samdargor » nnüstSok

ZvdtokvLvkkllrtorVSrstodov 3V
Mo mit LLuerstraut s

unü Lrrtollvln "
Vontsodos Ssskstoak 80 „

üito ds.Idos SO „
kumpstoM 100 „

üito kLibss 80
Lalis Kpslssn:

llummsr -MLZ/onnLiss 100 „
üito dslbs 60 „

NoringssrlLt 30 „
vrStokvll mit 1-rodS 30 „üito mit Ls-viar 30 „ZarüsUon mit Li 30 „
Lppvtit-Srötodoll 30
Rs8ts.urLtiov8-8okvittvkvv 40 „
Vuttvrbrot mit Sra-ton, »

üito mit Vurst , I . .
Mo mit Sodinkon , ^

»

Mo rs

Um gütigen Zuspruch bittet ergebenst

(rod oüsr sok.)
mit LLso

Soupor
von Wr . 1,50 LN in vorrWlodor

Lukstollunz.

Vd - Ltor - LvstLarallt.

Deutsche Aausfrauen!
Die in ihrem Kampfe ums Dasein schwer ringenden armen

Thüringer Handuieber bitten um Arbeit!
Dieselben bieten an:

Tischtücher, Servietten , Taschentücher, Hand - und Küchcntücher , Scheuer¬
tücher, Rein - und Halbleinen , Bettzeuge, Bettköpers und Drells , halbwollene

Kleiderstoffe, Altthüringische und Spruchdecken, Kyffhäuser- Decken usw.
Sämtliche Waren sind gute Handsabrikate . Viele tausend Anerkennungs¬
schreiben liegen vor . NW * Muster und Preisverzeichnissestehen auf Wunsch

portofrei zu Diensten, bitte, verlangen Sie dieselben!'
iünnger Weber -Verein HoLira.

Vorsitzender C . F . Grübet»
Kaufmann und Landtags -Abgeordneter.

Dr »GZMGM.
Morgen , Sonntag , den 1 . Oktober 18SS,

abends V Uhr:
NG" Lsi kestlleL vsIvueLlvl «,» tSaiisv

WftW dll "" ' ' ' ' ' '
Zum ersten Maler

Großes Ballet!
Ueber 100 MiLwirkende! Verstärktes Orchester!

Hierzu:

16 SMMiitell -MM 1. Rages!
u . A. :^nnis Ißanau — 81anllok -os — MII80N8 — frsö

urut ?au ! i — Ilie kämblsrs — Mi- sä kökims —
Vaimors projvklionsbilllö «' — ver Nosmograpli sie.

Billett -Verkauf täglich von 121/2—2 Uhr an der Theaterkasse.

LL

. Mtmsims Kote!
.

Halte mein Hotel sowie mein
Restaurant bestens empfohlen.

FI FkvmLe.

Donnerschweer KriH.
Sonntag , den 1 . d . Dt . :

Klemer Ball,
wozu srdl. einladet F . Reckemeyer.

A2um roten ttausv . !
M Sonntag , den 1 . d . M . : n' Kleiner Ball s

Es ladet höflichst ein K
Ar . Scheepker . K

Donnerschwee.
ZUM grünen Kos.

Sonntag , den 1 . d. M . :

Großer Ball»
wozu srdl. einladet Heinr . Barfuß«

Anfang 4 Uhr.
IlL . Abends brillante elektrische M«

leuchtung des ganzen Etablissements

Obeon . Ebersten.
Sonntag , den 1 . d. M . :

^ ^ L « 1L-
wozu freund!, einladet G . Müller.

Tanzabonnement _
„Z«m GrvneVstlst", tzmste«.

Sonntag , den 1 . d . M . :

chvoßsvMctee,
wozu freundlichst einladet

A . Westerhaus . ^

Eversten . Sonntag , 1 . d . Nc :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Dicdr . Holze . ^
Gversten.

Zmsröhl.Wiederk!iilst
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonnrag , den 1 . d . MtZ . :

Großer Wall.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidts
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Rädomsky , Rotationsdruck und Verlas von B - ScharfmDAMÜME



2. Beilage
M .V 830 -er „Nachrichtm M Stadt und Land " vom Sonnabend, den 30 . September 1899.

Aus dem GroßhenoMw. !
» er Nachdruck »»lerer mit Ä-iresüan»,»,,eiche« verlehenen Origin- lb -richt«>« nur mir genauer Quellenangabe gestatt « . Mitteilungen und Berichtüber lokale Borkonimnille sind der Redaktion stets williommer ..

Oldenburg, 30 . September.
(Fortsetzung der Notizen aus der1 . Beilage .)* Das Gesetz - und Verordnungsblatt für die

evangelisch -lutherische Kirche des Herzogtums, VI . Band7. Stück, welches enthält: Nr . 18 . Ausschreiben an sämtlichePfarrer vom 18 . September 1899 , betreffend den Text zurPredigt am diesjährigen Reformationsfeste ; Nr . 19 . Aus¬
schreiben an sämtliche Pfarrer vom 19 . September 1899,
betreffend den Text für die Predigt am diesjährigen Buß-und Bettage ; Nr . 20 . Ausschreiben des Oberkirchenrats an
sämtliche Kirchenräte vom 20 . September 1899 , betreffend
Kirchenkollekte für die Seemannsmission und für die aus¬
ländischeDiaspora , und Nachrichten, ist heute ausgegeben. Das¬
selbe wird von der Schulzeschen Hof-Buchhandlung den
Kirchenräten frankiert zugesandt und im Uebrigen verkauft.

* »
! ! Hatten , 29. September. Der Handwerkerverein feiertam Sonntag fein diesjährigesStiftungsfest bei Ww. Stalling.—- Der Turnverein „Frei weg" veranstaltete gesternAbend inKösels Gasthause zu Ehren der zum Militär einberusenen8 Mitglieder eine kleine Abschiedsfeier, welche gut besucht warund bei Rede, Gesang und Vorträgen einen angenehmen Ver¬

lauf nahm . — In diesem Herbste scheinen die Langfinger,welche in den letzten Jahren hier, in Schmede, Dingstede,Hatterwüsting , Moorhausen, Hurrel usw. vielfach Honigdieb¬stähle verübten, ihre verbrecherische Thätigkeit glücklicherweisenicht wieder ausgenommen zu haben ; wenigstens ist bis so¬weit von ähnlichen Vorkommnissen nichts bekannt geworden.
( -) Sandkrug , 29 . Sept . Die I . D . Tabkensche Haus¬mannsstelle wurde an Herrn Grotelüschen ans Sage verpachtet.
./' Von der Unterweser , 29 . September. In dem Be¬triebe der Hochseefischerei scheinen zur Zeit sehrinteressante Versuche ihren Abschluß gesunden zu haben. Alsim vorigen Jahre der Rückgang des Fischreichtums in der

Nordsee besonders empfindlich vermerkt wurde und die in der
Regel ausgesuchtenFischgründe in der Nähe der NordseeinselnNorderney, Wangerooge usw., oder an der dänischen Küste,und zwar speziell im Skagerak, nicht mehr genügende Aus¬beute lieferten, sahen sich die Reedereien gezwungen, andere
Fischgründe auszusuchen . Sie entsandten daher ihre Dampfer
nach den Far -Oer-Jnseln und Island , wo die für die Volks¬
küche am begehrtesten Fische , wie z. V. der Schellfisch und
Kabeljau, in gewaltigen Massen angetroffen wurden . Bei
diesen Fahrten , an denen sich auch die größte der hiesigenReedereien, die „ DampffischereigesellschaftNordsee" zu Norden¬
ham, lebhaft beteiligte, mußten aber notwendigerweise erheblichgrößere Ansprüche sowohl an die Seetüchtigkeit, als auch be¬
sonders an das Kohlenfassungsvermögeu der Schisse gestelltwerden; kleinere Schiffe waren somit von vornherein ausge¬
schlossen . Wenngleich die Fänge bei Island durchaus be¬
friedigten, so wurde doch der weite Weg dorthin und zurück
ungemein lästig empfunden, im Gegensätze zu den in der
Nordsee fischenden Dampfern, welche den Heimathafen stetsin kurzer Zeit erreichen konnten. Man versuchte daher, durch
besondere Dampfer die Fänge der bei Island fischenden Fahr¬
zeuge nach der Unterweser zu transportieren und den letzterenvon hier aus den erforderlichen Proviant und Kohlenbedarfwieder zuzusühren. Diese Versuche hatten jedoch nicht den ge¬
wünschten Erfolg ; namentlich war das Ueberladen der Kohlenund der Fänge auf hoher See bei stürmischemWetter mit
großen Schwierigkeiten verknüpft. Man sann daher aus andere
Mittel , um diesem Uebelstande abzuhelsen und verlängerte
versuchsweise einen Fischdampfer um 18 Fuß ; hierdurchwurden der Kohlenbunker und die Laderäume nichtunbedeutend vergrößert und der Dampfer in den Stand
gefetzt , etwa 14 Tage bis 3 Wochen ununterbrochen aus See
aushalten zu können. Die auf diese Weise erzielten Resultate
entsprechen nun in jeder Weise den Erwartungen ; brachte
doch z . B . der verlängerte Dampfer „Bremen" der Dampf¬
fischereigesellschaft „ Nordsee" unlängst nicht weniger als
1600 Körbe L 100 Pfd . isländischer Fische heim, währendvordem Fänge von 800— 900 Körben als geradezu glänzend
allgemein angestaunt und bewundert wurden . Die gen. Ge¬
sellschaft hat daher bereits 3 weitere Dampfer in gleicher
Weise umgebaut und wird demnächst noch mehrere folgen
lassen. Die fraglichen Dampfer haben durch den Umbau ein
seetüchtigeres Aussehen erhalten und find bequemer einge¬
richtet. Unter anderm bietet das sogen . Sturmdeck am Bug¬
spriet den Mannschaften einen wirksamen Schutz gegen die
über das Schiff hereinbrechenden Wogen. Besonders er¬
wähnenswert dürfte ferner die Mitteilung sein , daß S . Kgl.
Hoheit der Erbgroßherzog von Oldenburg an diesen
Schiffsbauten ein sehr reges Interesse nimmt , und daß auf die
fachkundigeInitiative dieses hohen Herrn ein Teil der bau¬
lichen Schiffseinrichtung direkt zurückgeführt wird.

Ans den venachbrater » Gebiete»».* Bremen , 29. September. Die Eröffnung der
Wintersaison im Tivoli - Theater findet bei festlich be¬
leuchtetemHause am 1 . Oktober statt . Die Vorstellung beginntum 7 Uhr abends mit einem Prolog , an den sich in bunter
Reihe Spezialitäten aus aller Herren Länder erschließen. Denzweiten Teil des Programms beherrscht das Ballet „Vergiß¬meinnicht" und der Kosmograph. Der Billetverkauf findettäglich zwischen 12Vs und 2 Uhr statt.

Stimmen aus dem Publikum.(Für den Huhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion demPublikum gegenüber keine Derarrtlvortuug ).

Hundeplage.Ein Hund an der Teichstrape ist offenbar mit seiner Lagesehr wenig zufrieden, da er seiner Unzufriedenheit durch fastunausgesetztes, dann und wann durch ein klägliches Winselnunterbrochenes Bellen Ausdruck giebt und dadurch die An¬wohner arg belästigt. Da der Gerechte nicht allein seines

Viehes, sondern auch seiner Nachbarn sich erbarmt , so bittet
den Eigentümer des armen Köters um ein Gleiches

Ein Nachbar.

Aufruf.
Ihre Majestät die Kaiserin und Königin haben das nach¬

folgende Allerhöchste Handschreiben an das Zentral -Komitee
der deutschen Vereine vom Roten Kreuz gerichtet:

Die Hochwasser -Katastrophe, die über das schöne bayerische
Alpenvorland hereingebrochenist, erfüllt Mich mit schmerzlicher
Teilnahme.

Der angerichtete Schaden, noch nicht zu ermessen , fordert
schleunige Hilfeleistung.

Thatkräftig sind damit in Bayern das Königshaus , die
Regierung und der Magistrat der hart betroffenen Hauptstadt
vorangegangen.

Aber Ich bin überzeugt, daß im ganzen übrigen deutschen
Vaterlande das Verlangen, helfen zu können , ein allgemeines
ist, pmt> daß mit Mir tausende der Tage dankbar gedenken,
die sie in dem gesegneten Hochlande verleben dursten, dessen
Bewohner nun, von schwerem Schicksalsschlage hart getroffen,
unsers innigen Mitgefühls gewiß sind.

Es ist daher Mein herzlicher Wunsch , alle hilfsbereiten
Kräfte zu gemeinsamer Thätigkeit zu vereinen, und Ich beauf¬
trage das Zentral -Komitee der deutschen Veretzis vom Noten
Kreuz, durch einen Aufruf in möglichst weitem Umfange eine
Sammlung von Geldspenden zu veranlassen, deren Ergebnis
dem Zentral -Hilfskomiteein München zu überweisen ist.

Neues Palais , den 21 . September isss.
Auguste Victoria.

I . K.

An das Centralkomiteedev deutschen Vereine
vom Roten Krenz.

Indem die Unterzeichneten Vorstände dem Wunsche des
Zentral -Komitees der deutschen Vereine vom Roten Kreuze
entsprechend , diesen Aufruf zur Kenntnis bringen, bitten die¬
selben um möglichst zahlreiche Spenden aus allen Kreisen , die
ihrer Teilnahme an der Heimsuchung des bayerischen Landes
und seiner Bewohner Ausdruck zu geben wünschen . Die Unter¬
zeichneten Vorstandsmitglieder, sowie die Expeditionen der
„Nachrichten für Stadt und Land"

, des „ Generalanzeigers"und des „Bundesblattes des Oldenburger Kriegerbundes" sindbereit, die für diesen Zweck bestimmten Gaben entgegenzu¬
nehmen, über welche in den genannten Zeitungen quittiert und
Rechnung gelegt werden wird.

Oldenburg, 29 . September.
Der Vorstand des oldenburgischen Landesvereins

vom Roten Kreuz.
Abteilung I . : Frhr . von Gayl , Generalmajor z. D ., B.

Fortmann , Kaufmann , Frhr . v . Rößing, Kammerherr.
Abteilung II : Bucholz, Oberfinanzrat , . Rüder , GeheimerOberkammerrat, Propping , Vankdirektor.

Der Vorstand des vaterländischen Franenvereins in
Oldenburg.

Fräulein Zedelius , Wilhelmstr. 16, Frau OberstaatsanwaltRüder , Herbartstr . 14 , Frau Dr . Dugcnd, Moltkestr. 12 , FrauMedizinalrat Hotes, Bismarckstraße 22, LandgerichtsratRunde, Gartenstr . 1 , Kaufmann Weber, Langestr. 86.

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Kursbericht der Oldenburgischen

Ankauf Verkauf
Oldenburg , 30. Sept.Svar- und Leih- Bank.

3 '/, pCt. Deutsche ReiLSanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905

3 '/, PCt. do . vo. . . .
3vEt . da . vo. . . .3 '/, PCt. Alte Oldsnb. Konsols
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins

zahlung.
3 PCt . do. do. . . .
37- pCt. Schuldverschrribg. der staatl. Bodenkredit

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitendes Inhabers kündbar) .
3 pCt. Oldenb. Vrämien -Amside
3 '/- pCt. Preußische konsolidierteAnlsihe, abgest.unkündbar bis 1905
37, iCt. Preußische konsolidierte Anleihe .3 pCt. do. do. do
4 pCt. Butjadinger , Wildeshaufer » Stellt amme4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen37- PCt. Butjadinger Amtsv ., Hohenkrch.
3 '/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihe37, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe3 '/- pCt. Dortmunder Stadt-Anieihs4 PC :. Elberfeld» Stadt-Anleihe .4 PCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4pCt. Russische Südostbahn -Prioritäten , gar.4 pCt. Rjäsan-Uralsk- Eis-Prior ., staatl. garan4 PCt . alte italienischeRente (Stücke von 4000 frund darunter) . . . . .3 PCt. Italienische Eisenb.-Prioritätsn , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V, pCt. höher)4 PCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M .)4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99 , staatl. gar.37- pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden Creb. Akt. BankSer. VII . u. VIII ., unkündbar bis 19074 pCt. do. do., Serie XVII, unkündbarbis 19064 M . Pfandbriefe derMecklenburg. Hypocheksn-«nd Wechsslbank, unkündbar bis 1905 .4pCt. do. do., Serie I, „ „ 1909 .4 pCt. Glashütten -Prioritäien , rückzahlbar102 .4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten -Mien (4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.)Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.«Aktie» (4 pCt.Zins vom 1 . Januar)
Warpssp.- Prior . -Akt . III .Em . (4pCt. Zmsv. 1 .Jan.)

vC: .
97 .30
97 .50
87,90
96 .50
96.50
86.50

128,90
97,20
97,30
87,90
99,50
99,50
97

vCi-
97,85
98,05
88,45
97,50

87 .50

99
129,70

97,75
97,85
88,45

96,50 97 .50

100,10
99,50
96 .30
98 .30
92 .30
56,95

96,80 97,35

93,70
100,70
93,20

100,95
101
104

94,25
101

93 .50
101,25
105

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,25 169,05
„ London „ „ 1 L. „ „ 20,385 20,485„ „ ^ 2c- " "

. . „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten-Wien (Augustfehn) 170,10pCt.
Oldenb. Vsrficher.-Gesellschasts-Aküsn ver St . —

Diskont d» Deutschen Neichsbank 5 PCt.
Darlshsnszins do. do. 6 pCt.
Uns» Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto-Korrent 5 pCt.

4,18 4,23
16,80 —

Oldenburg, 30. September . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
37 , pCt. DeutscheReichsanleihe, bis 1905 unkündbar 97,30 97,8537- pCt. Deutschs Reichsanleihe . . . 97,50 98,05
3 pCt. dergleichen . 87,90 86,45
3 '/, pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 96,50 97,50
37, pCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . 96,50 97,50
3 PCt. dergleichen . 86,50 87,50
3 PCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt. 128,90 129,70
8V- pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis

1905 unkündbar. . . . 97,20 97,75
3V» pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,30 92,85
3 pCt. dergleichen . . . . . 87,90 88,4537, pCt. Bremer Staatsanleihe von 1399 . 94,95 95,50
4pCt . verschied . Amtsverbands - u .Communalanleihen 99,50 —
37- PCt. dergleichen . 96,50 , 97,50
3V, pCt. Oldenb . Bodenkreditanstalt-Obligationsn 98 99
4 pCt . Oesterreich. Goldrente, Stücke d, fl. 1000. — 99,50 100,05

„ „ „ 200. — 99,60 100,304 pCt . UngarischeGoldrente , Stücks L Mk. 2025 .— 96,30 97,35
dergleichen Stücke L Mk. 1012,50 und

Mk. 202,50 . 96.90 97 .60
4 pCt. alte Italienische Rente, große Stücks . 92,30 92,85

kleine do. . . 92,40 93,10
4pCt . gar .Eutin -Lübeck » Prior .-Obligationen I.Em . 100 101
37 , vCt. Braunschweig. Landessisenbahn -Obligat . — —
4 pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . 99,50 100,50
3 pCt. steuerpflichtigêItalienische garantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . - ^ - 56,95 57,50
3 pCt. dergleichen, kleine Stücke . . ^ " . 57,05 57,75
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb.-Priorit ., verst. Ver¬

losung u. Kündg. b . 1909 ausgeschlossen 98,30 96,85
3 pCt. Naab - Oedenburg - Ebenfurth» Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 74,40 74,954 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 99,70 100,254 pCt. Eisenbahn-Bank-Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
37, pCt. dergleichen, rückzahlbarL 104 pCt. . 98,70 99
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein Anteil¬

scheine , bis 1902 unkündbar . . 100 100,3037- pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 9S,70 96
37 , pCt. Preuß . Central-Boden -Kredit-Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 94,90 95,45
3 '/, pCt. Preuß . Central-Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,70 96,254 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis
1906 unkündbar. . . . 100,70 101

37 - dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 93,70 94,254 PCt. Hamb . Hyp. - B . -Pfandbriefe , bis 1905
unkündbar . 100,20 100,50

4 pCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,
bis 1908 unkündbar . . . 100,90 101,2037 - pCt. dergleichen, bis 1907 unkündbar 95,70 96

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,25 169,05
„ „ London „ „ 1 Lstr. „ „ 20,38 20,43
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,13 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80 —

Kircheurmchrichten.
Lanrbertikirchc.

Am Sonntag , den 1 . Oktbr . :
1 . Hauptgottesdienst 8V? Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst IG/a Uhr: Pastor Bultmann.Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde PastorEckardt (Steinweg 17a), 9— 11 Uhr.
Elisabethstift . '

Sonntag , IOV2 Uhr : Gottesdienst: Pastor Roth.

100,85
88 .85
98.85
92 .85
57,59

Ostcrnburger Kirche.
Sonntag , den 1 . Oktober ( 18 . n. Trinitatis ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Nachm. 4 Uhr : Gottesdienst im Armenhause zu Tweel¬bäke: Hilfspr. Tiarks.

Katholische Kirche. Am Sonntag : 1 . Gottesdienst7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) .3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10Vs Uhr.
Friedenskirche.

Sonntag , morgens 9V » und abends 7 Uhr : Gottes dienst.
Evangelischer Mmmer - n.Jünglings Verein (Mühtenstr. 17)Sonntag , den 1 . Oktbr., abends 8 Uhr: Versammlung.
_ Gäste willkommen.

das von der Firma Gebr. Meyer , Ricklingen- Hannover , inden Handel gebrachteLaval, welches das einzig bewährteMittel ist, jedes Schuhzeug nicht nur weich , sondern auchwasserdicht und dauerhaft zu machen. Es sollte daher inkeiner Haushaltung fehlen. In jedem besseren Geschäftekäusticb

Ersparrrngskafs? zu Oldenburgs
Bestand der Einlagen am 1 . Slug. 1899 17,363,990 Pst. 5g Pfa.Im Monat August 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 172,652 „ 58
dagegen an Einlagen zurückgezaklt . 174,264 „ 34Bestand d» Einlagen am 1 . Sept . 1899 17,362,376 „ 83Bestand der tlotiva " ' ' ' ' ' '
Kapitalien und

tiva (zinslich belegte
Kassenbestände) . . 18,672,791 „ 28

l



Zu vermieten
zum 1 . November d . I . bequem ein¬
gerichtete

Unterwohnung
mit Garten und Wasserleitung im
Hause Lambertistr . 28 und eine do.
mit Garten an der Hauptstraße in
Eversten.

E . Memmen, Aukt.

kV §

Hst- «. WeslM SlSnsSoi 'k, Lmeßr . 38.
1«1» EmWgW auf alle Artikel.

ZLLAASSLrrrriLlLGrr Mit.

Kkeqcr^ ls «vsirbs AewsrrHüts in allen Jaröen, 1,75 KAK.

l
-Berkllss.Z«ms

Zweiter Termin zum öffent¬
lichen Verkauf der der Witwe
Wiggers Hieselbst gehörigen , am
Hochheiderweg unter Nr . 1 (Stadt ),
nahe der Nadorsterstraße angenehm
belegenen

Besitzung,
bestehend aus einem neuen zwei¬

stöckigen, zwei geräumige , be¬
quem teingerichtete Wohnungen
enthaltenden Wohnhanse nebst
Stall nnd Garten,

wird angesetzt auf

Donnerstag,
den 5. Kktoöer d. Z .,

nachm. 5 Uhr,
in Ahlhorns Wirtshause , Nadorster-
firaße 67 Hieselbst.

Die Besitzung wird durch die ge¬
plante . Pflasterung des Hochheider-
weges, welche voraussichtlich bald er¬
folgen wird , bedeutend an Wert ge¬
winnen . Beim Hause befindet sich
sehr gutes Trinkwasser. Eine mäßige
Anzahlung würde zum Ankauf ge¬
nügen. Der Antritt kann nach Be¬
lieben erfolgen.

Zu jeder weiteren Auskunfterteiluug
bin ich gerne bereit.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Zu verkaufen12 0 Wochen alte
AM - Ferkel . -MW

Tungeln . Anton Stolle.
Bloherfelde . Zu verk. 1V Ferkel,

6 Wochen alt , sowie zwei große
Schweine. Joh . Helms.r
kaust

Wmbemn
Oal ?L WilLs.

Bloherfelde . FrauWw . Garrels
daselbst wünscht die in dem von ihr
mitbewohnten Hause jetzt vermietete

Mhmg neW Arten
zum 1 . Mai k. I . anderweitig zu
vermieten, und zwar mit oder ohne
Ackerland.
_ Edo Meiners , Aukt.

Zwischenahn.
Habe zwei fünfjährige

MeWttdc
zu verkaufen.

_ Keoeg
A)t NmSiiv Brot,

jeden Dienstag und Freitag frisch,
_ F . Fuge , Kurwickstr . 36.

MO MnrKLrwe.
bräunt wie Naturbutter , pr . Pfd . 80
empfiehlt

6U8tLV !. ok86 kiaokf . ,
Inh . : Heinrich Eiters.

Großes Manufaktur-, Aussteuer - und
Konfektions -Kefchäft.

Fi Haai »bL8li - L88 « Ml ?. S4 . ^

Liiz . öriilw tt»M
(LM. : NiNi-. ZUsrs .)

beehrt sich den Eingang sämtlicher Neuheiten der

anznzergen.
Fast neues

09er Modell , allererstes deutsches
Fabrikat , ist billig abzngcben.

Nadorftcrstr . 58.
l mah . Sofa , 1 do . Tisch , 5 do.

Stühle , 1 gr. 2thür . Leinenschrank, 1
gr. 2thür . Kleiderschrank , 1 IV- schläf.
Bettstelle mit Sprungfedermatratze zu
verkaufen. Ziegelhof str. 34.

Kwaiike- Warenstaus,
OLÄGLLkDMZ?N, Langestraße 19.

Empfehle meiner geehrten Kundschaft zum Krammarkt einen Posten

znrnckftesetzter Wauen,
als : Kochtöpfe, Bratpfannen , Knmmen. Waschvaljen,
Wafferkeftel , Wafserkannen , Wafchtöpfe re. re. zu
spottbilligen Preisen.

Ferner für Wirte : Emaillierte Bicrsicbe (Leckbleche).Tabletts , ein ! ., in allen Größen.
Waschbaljen von 30 — 80 om.
Waffereimer , 28 ow , von 95 ^ an.
Größte Auswahl in Petroleumkochern.
Blech - und Solinger Stahlwaren.
Thcclöffcl Z, Dutzend von 60 ^ an re . re.

Ltets gHteAn»«hl « s» kiNillkwareii islaWM.
Erstes Spezialgeschäft am Platze.LZLLLl MSLLLQIÄ.

Großes Manufaktur-, Anssteuer - und
Konfektions -Kefchäft.

Fi NLAl ' SI18ll ' 888S Ml ?. ZÄ . ^

Lmille - Mknäsiis
Viav » l»urg , Laugestraße19.

Empfehle zum Krammarkt eineu Posten billige

EnruLüe - Waren
zu noch nie dageweseuen Preisen:

Teller von M Pfg . an.
Schäumer „ L3 „
Schöpflöffel „ LS „
Knmmen „ 23 „
Milchtöpfe „ 23 „

Erstes LpeMlgeMst m Weü!
»5

ee -

^ — xiodt StellilNS riQäHilLtsriL . — O
krr«iirl,r VvtsrrreLt k̂>ove-

kVodsbrlsf
Zratis.

cksalsekeo llLnävIo -Lellrlnstirv?

Sekieil-Sa»»..
- . . . sedristc»rr-,P,st «»r. Lvebosn.l»srai-,rk«ir. er»b1s.^ O'VID0SILPL — LLLlMS . l

Nadorst . Zu verkaufen8 Ferkel, ! w. gebr ., bill . abzugeb.
W . alt . G . Helms . I , Haareneschstr. 12.

-7
KM ^ '

Ur Herbst M Winter in
größter Answahl eillgetroffen:
Serreo ksletots.
Kerren-Lnruge.

Bayrische
Loden -Joppen
für Herren, Jünglinge u . Knaben.

Pellenneumäntel
Mäntel ii.Anzüge

für Jüngl. u . Knasten.

Unterziehzenge
in allen Preislagen u . Qualitäten.

! k. 7. SeMii,Lilil«es!r.U.
Streng reelle und billige Bedienung

ist der beständige Grundsatz der Firma ZL. SsriSGli.

KM
s'

Großer Ausverkauf
von

korrellW , 81eiiWt u. klA§VM8».
Baumgartenstr. Nr . 1, S, S und Ss.

MS . Die zum Ausverkauf bestimmten Gegenständesindin besonderen Räumen, Laden V (Parterre) und Laden Vl
(1 Treppe hoch) , ausgestellt. _ _

en Sie
llie IdeMkMti« » iw ke>» «ösMMiii r« M . KImM,

1



ZinmoWerkallf
in

Höven bei Sandkrug.
Der Hausmann Friede . Albers

in Höven hat mich bevollmächtigt,
seine in Höven belegenen

Immobilien
(das alte Gut Höven)

an der neu projektierten Chaussee,
'als : das Herrenhaus , die Wirtschafts¬
gebäude, 11,1830ba Acker- u . Garten¬
land, 16,0713 Im Wiesen- und Weide¬
land, 9,8283 Im Laub- und Nadelholz
und 22,8374 Im uukultiv. Ländereien,
mit Antritt z. 1. Mai oder 1. No¬
vember 1000 unter der Hand zu
verkaufen.

Die Gebäude sind im besten bau¬
lichen Zustande, die Acker- , Garten - u.
Wiesenländereien günstig belegen , in
bester Kultur und sehr ertragsfähig.

Vs der Kaufsumme kann in den
Immobilien stehen bleiben.

2. Verkaufsversuch findet am

Dienstag,
den 10. Oktober,

nachm. 5 Uhr,
in Peters ' Wirtshaus in Höven statt.

I . F . Harms.

empfiehlt in großartiger Auswahl

Anterzichzenge,
MrWMEWäss,

UGL -
MMKLSNz

§V8tr.
AWisMZNrsoUTz

LNDOHÄGLLD

Strümpfe u . Socken,
Xorssllsr,

tadellos fitzend,

in Trikot , Seide » und Glacee,

Herren- u . Men -Msche,
Krawatten,

Regenschirme.
Nur beste Ware.

Niedrige Preise.

KeoiH kreeK.
L .DLrFDS 'Li' . 62.

Lrsim MtLmM.
SS , Heiligengeiststraste SS.

Während des Marktes
täglich

frische Mocktnrtl-,
frische Krebssuppe.

Auswahl in
kalten und warmen Speisen.

, i Ich empfehle meinen wtz.
ck » Ziegenbock, abst . v. ein.

schweizer , zum Decken . Deckgeld 50 ^.
H . Kerl , Eversten , aus d . Staken.

Z Mstze SMlsMeit V
ist es, sich nnt einer Ware zweiter
Güte zu behelfen, weil sie billiger ist.
Das Beste ist stets das Billigste.
Der Schornstein-AufsatzPatent Cob-
lenzer beseitigt sofort die Rauchplage
und schafftZug in jedem Schornstein,
auch dort , wo andere Systeme keine
Abhilfe brachten. Man hüte sich vor
drehbaren Modellen, welche bald aus¬
geschlissen , verrußt und fest¬
gerostet sind. Ausführlicher
Prospekt m. Zeugnissen erster
Fachleute frei. Auf Wunsch
30 Tage ans Probe.

Aesm>
ßaMkg U

Oldenburg beiFr . Hegeler,
Kastanienallee 1.

M

WZ

ff Wß - ii
Jacketts, Kragen, Damenpaletots,

Capes u. Golfcapes, Mcndmiintelu. Abcndkragen,
LMök -MMs u . LwllkkMM

Kleiderstoffe
in und in größter Auswahl.

Malyoffe, Kkeiders-ide «. Aesahseid - K.L
kerlize llWeckleiiler >>. Tnuier-koÄWe.

8lL »M8SiL in Seide und Wolle,

ZW-, »M8- Mü Lolllor-Zoppeo , LgOsü-LinUe
Paletot -, Anzug - « . Hosenstoffe.

Anfertigungnach Maß unter Garantie.

F . F . Mess
Langestraße VN.

vamM u . Herren , M
» äsusu s,v scbvvsu

^ vollsu Lörxsrkorwsu W
ZslsASN ist , swpksblö uusvbääliebss,
KLI-Lut. sicbsrss MttslKSAöu NaKsr-
ksit . (In 11Voelis bis 10 Ukä. 2u-
uabws .) Oassölbs sr ^svAt MZIsiob
siusu ssbr seböusu , trisobsv Uuä
i -vsiK « !» lkviock , regt äis Vsr-
äauuvA an nnä ist Lörxsrliob unä
gsistiZ Asraäs 2n aullallsnä stLrlrsnä.
IVirkuvr; sobon naeb einmaliZsin
Csbrsnob . Us -vb är^tliobsr Vor-
sebrikt , lein Lebvvinäsl , unter 6a-
rautis , Osgsu LIK . 2 .— in Llsrksn
oäsr blaobnab .ms äureb

Nztglsn . Institut
o . franr8isinkr L 60 . ,

Vkrlii » 14 , Urioäriebslr . 218.

Mit dem heutigen Tage nberuahm ich die um Markt SS
belegene

»iMsst „3» Wtti « ".
Indem ich gute Speisen und Getränke zustchere, bitte um

gütigen Zuspruch.

Neue Linsen,
„ Erbsen.
Friedeusplatz S._

Wüst», gkksAe«,
„ geräiichut.

Friedensplatz S._
Chokowverr

mrd Cneao.
Friedensplatz S._

vom einfachen
Znm feineren
Genre!

Rahm-
Schweizer-
Edamer-
Lilsiter-

Friedensplatz S.

Gllklnerte«NM

Hnte

Ernte RUiihl
MMIM

Msöew-
ArrsNsLkrrrrg!

Kaufe jederzeitPferde
u . Füllen z. Schlachten
zu hohen Preisen.

E . Bamberger , Ziegelhosstr . 45a.

Täglich frische

frankfurterWurst
von Schlächtermeister Blumenhorst.

H . Stolle , Langestr. 7, Moor . Haus.

roh und gebrannt,
FoLr . W » HMGLLL ^ SG,

Friedensplatz 3.

M cdm ca«
abzugebmr.

VssL^srM ^Rsr VstzerZ,
_ Rastede.

InkNr.
Seit Jahren litt ich an heftig, nervös,

fast unerträglichen Kopfschmerzen,
Schwindelanfällen , Stechen i . d. Seite,
Erbrechen, Gemütsverstimmungen . Da
mir kein Arzt Hilfe bringen konnte,
wandte ich mich an Herrn F . M.
Schneider, '.Meisten und wurdenach
sechs Wochen einfacher brieflicher Be¬
handlung von meinem Leiden voll¬
ständig befreit. Frau Pauline
Matttzeus , Döbschütz. Post : Me-
laune a . L. Die Echtheit dieses , be¬
glaubigt mit Ortsstempel und Unter-
schrist , Gemeindevorsteher Schul ze.

Gldenöurgischer
Kunstgeweröe -Jerein.

Der Unterricht in der kunstgewerb¬
lichen Zeichenschnle beginnt am
Montag , den S. Oktober.

Annieldungeu abends von 7— 9 Uhr
im Schulgebäude.

Das Schulgeld für die Zeit bis
Weihnachten ist bei der Anmeldung
zu entrichten.

Der Direktor.

De kurgtork.



ÄImiMclM ÜMeiiieli!
Llleiu sokt AUSäsr Nsrrogl. kraunsekwoigisoksn llvffabrilivon
Keorge8ebmil>1 L Lo., Srwmseimejg.Das Zssunäests, ausAisbiAsts , nastrstattssts Nsatr - uvä 2uss.tr-MttsI ruin NodusukaKss , Zsprült unä auts IVürmsts smptoöisn vonvsiiauä Nellirinalrat ttrotsssorOr. Otto.

Im sigöQstsn ' Intsresss äsr Läuter virck gsbstsn, genau gut äisLirw»' ru gedtsu unä nur soiosts kairsts ru toräsrn uuä ru kauten,vveiobs 6is volle Lirina, traZsu.

KevrW 8ÄüiilIl L 6s ., örkmiMmiz.
ftsrrogüek krsunoedvsigiseks » ossabrik.

mit Max Arndts konzentr . Likör-Essenzen . Die Selbstbereitung vonRum , Cognae , Magenbittern und hochfeinen Likören ist kinderleicht.Enorme Geldersparnis . Gegen Einsendung von nur 4 Mk . sendefranko S verschiedene Sorten konz. Likör -Essenz zur Selbstbereitungvonca . 10 Litern feinstem Likör.
Uax Arnrlt , kenlin6. , SeMstMe 31 a.

Q -. EA-SL ^ GLiS L KsZrrr . I
empfehlen in größter Auswahl:

IMli.
Lose.

1 lllb » I Baytt. LnSkSfilsS-
» W und

L 0 I e. V LM. KkttkUkkk!
> W vom roten Krenz.

. UkeuZ-
Kole Lotterie

30,000 Mk . Hpttr. L M Ziehung:
! »».««« Mk . d». 18. Mdn S . ZS.5,000 Mk. do. 30,000 Treffer.IZVVÜVMk. bar ohne jeden Abzug.

1 M.
Lose.!

LvKSaLMLL.
bei

H . LoLtlS » ,
ZLose- u. Cigarren-HandlungH

Porto u. Liste 20 ^ extra.

l Nk.
!Lose.

Hoher Verdienst.
Tüchtiger Mnkasfierer gesucht.

Offerten unter N . Lk. LSÄ an die Expeditiondieser Zeitung. _

an Fahrrädern, auch die größten , werden
W schnell , sauber u . preiswertin eigener Reparatur-Anstalt ausgeführt.

UM 1t. Hob . ILi -» l8V.

Mob et. Dekoration.
Kokzarchiteklur.

Fabrik: Milchstr . 3 —3g . Hauptgeschäft : Wallstr. 23—23a.

L.

Mlielsakik mit KraftSetriel».
« Spezialität : ZM

LvrstvUvllß Ü. VErNSkWM IllNSNLASSrEllNß
sowie

INostnungseimichümgen in einfacher Ausführung.
IlSvsi 'irAluWdS Icorrrxrl. I/sSsrr- ,WlvIlsolirrLis - urrÄ Lorrlvvsrni 'ioLtlrurssi».

permanente üurrtellung
kowpl . Ltwwvr -Liorivdwasvo!

Kostenanschläge , Zeichnungen und Ratschläge
bereitwilligst gratis zur Verfügung.

MV " Besuch meines Lagers gern gestattet. "MB
Kegrünciöl 1865 . prämiiert 1885.

Winlvi'-Iaekotls VN3,25
Wnien-kaekeitZ m kürz ü.

ßlütt u . geßiSt,

Üll,
iü

llnagen m reicheil StiFereieü,IM' les üsm .,
MsnclmänislMs Silke«, mWMsOe-

Ztöße«, mattiert «üS mit Pelz gefüttert.Kinder -Negen- u. Wintermäntel, Kinder-JaEettsin den neueste» Formen und reichster Auswahl in allen Größen zu den billigsten Kreisen.
ölsimii u. MottMii. I „LLLÄS"

. ! KriiWt « LumM m lsuDLs.M »ti«0es . Fertige Costnmes . Regenschirme.
ZLLSLÄSr -rsloWs

in allenFarbenu . vielen Musternvonden billigsten biszu den elegantesten . VorteilhaftePartien besonders empfohlen.Buckskin-, Paletot- u. Anzug -Stoffe in jeder Preislage.Fertige KGrrsll - u. RVLbell -RoAfsMsL , Mstsrs,Gummimäntel in nur guten Stoffen zu den billigsten Preisen.Flanelle, Baumwollwaren, Gardinen , Leinen , Ansstenerfachenzu alleräußersten Preisen in großer Auswahl.MALslsv uirck ^ usv ^ÄLLlKSrrÄrursSi » krarrlrc».

- b . <6 6.

Achternstraße 51,
empfehlen ihr Lager in

llsreen -VSsvIie, kiormalkemllen unri
Untsriiossn,

Socken, Hosenträgern,
WsirHsiksrr irr Kvctrvcrtksrr,

ferner

Trikottnrnkleidung,
Lniihsse«, Turilhmstil, Tirizirtel , LmiisHiihe.

31 Achternftraße 81.

? MNM
Gesund und billig sind alle Speisen, Gemüse , Braten und Bäckereien , welchemit Palmin hergestellt werden . Palmin ist garantiert reine Pflanzenbutter,

appetitlich und wohlschmeckend.
1 Pfund Palmin ä 65 Pfg. — ^ Pfund Butter,

folglich 5V Prozent Ersparnis.
AüMlmtttttt : Kvoi-g kVIaklstecll iü MüSm i. A.

Oldenburg . Blaue Dachziegel,
rechts und links Sorte, von meiner
Ziegelei in Hude , hatte bestens
empfohlen . LangjährigeGarantie.

Fr . Willms » Haareneschstr . 25.
SMtliske KiMmivmii .!

L ^xlon . kein Guwini,
1 Vt2ä . ^ 2.— , 2 vt -ick. 3 .50.

1 . «sntoi -owior , öonli'n 6,RoseOtbalerstr. 10.
Itiuktr. kreislists Zratis.

! kasok . u. siost . Vorst. kinj.- ,!päknr.-, 8sel<s 6 .-, prim .- ,! Astitur .-Dxnwsn . 8 vrprostts!
! Laostlsstr. Lisino Lias . Rüstw- 1
liebst ansrirannte Lrlolzs I
8cpii. lSgö/ZgveslWl!. 828cWer iLkö!
?M. ? rosp.

pr . Flasche 75 ^ bei 10 Fl . 7 ^5,8t. lulitzn oabal'U8
pr . Flasche 1 bei 10 Fl . 9,50
exkl. Flasche , empfiehlt

K»8tM ivliss MMs.,
_ Inh . : Heinrich Eilers.G -GNur während des Krammarktes:

LusiisümeMeise
für die Fabrikate der hessischen Leinen -Industrie.

Um die Erzeugnisse dev hessischen Leinen-Industrie hiev einzusühren, sollen dieselbe»während des Krammarkteszu Ausnahmepreisen verkauft werden.Wer in nachstehenden Waren Bedarf hat, dem wird Gelegenheit geboten, primaQualitäten z« bedeutend billigeren Preisen einznkaufen.

I>80kL 6Ug6.
Halbleinen,

VN_ "-4-

HanMoksn.

llaueiueke,
«/._ '°/4

keMuvkleinen,
'V. -

K
'
l886Nl6lNtzN.

keine bsumvollsnv Kevedv
in allen Breiten,

MLr» Hsssrr - rrrrS LsErssrilss.

Ab " Einen großen Posten Restein Leinen , Halbleinen , Handtüchern, Bettzengen , weißen und bnnten Tisch¬zeugen , Schürzenzeugen , Parchenden , ungebleichten Hemdentuchen, xBettdeellen und viele andere Reste.

Msllor IleM. SlhüttingSr. 8 .
Verantwortlichjin^ tilit undHeü Ûewn : Hödcr/sür den lokalen Teil : W. v. Busch , für den Inseratenteil : P7RaÄomsky7Hiötätiönsdr̂lÄ undVerlag von B . ScharsmOtoenblttS-
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Ans aller WM.
«LRaubmordversuch .

'
Verbrechen ist abermals in einer verkehrs-

^ rchen Straße Berlins verübt worden. Diesmal handelt es
sich um me That eines halbwüchsigen Burschen, um einen Raub-
Mordversuch des Enkels gegen die alte Großmutter . In demHause Lmsenstratze Nr . 4 hat der 15 Jahre alte Arbeit- - und
Laufbursche Hranz Wegener in Gemeinschaft mit dem Arbeits-
burschen Ernst Kapke seine SSjährige Großmutter, die Witwe
Auguste Friederike Kaps , zu ermorden versucht und beraubt.Die Frau ist durch Messerstiche und Schläge lebensgefährlich
verletzt und liegt, nachdem sie sich von morgens bis abendsden ganzen - mg hilfios in ihrer Wohnung befunden hat , jetzt

auf den Tod darnieder. Der Mordbube ist
glücklicherweise bereits ergriffen. Frau Kaps besaß in einem
hölzernen Kästchen sechs berliner Stadtobligalionen über ;e1000 Marl 100 Mark bares Geld, die ihr erst kürzlichVerwandte aus Amerika geschickt hatten . Die Raubmörder eig¬neten sich die Wertpapiere und das bare Geld an . Kapke be¬
gab stcy zum Bahnhof , um nach Magdeburg zu fahren, Wegeneraber ging, als ob nichts vorgcfallen wäre, in den Straßen
umher, begleitete schließlich ein Mädchen in die Wohnung und
prahlte hier mit seinem Geld. Das führte zu seiner Festnahme.Das Mädchenschöpfte Verdacht und veranlasst«:, daß der Bursche
aus die Wache des 35 . Reviers gebracht wurde. Wegener hat
nach anfänglichemLeugnen emgestanden, den Mordversuchallein
ausgeführt zu haben. Kapke , über dessen Persönlichkeit nichts
Näheres bekannt ist, wird als Hehler verfolgt, da er von den
geraubten 1000 Mark in Bargeld zwanzig von Wegener als
Geschenk angenommen hat.

Dem internationalen Geographentag,
der gegenwärtig in Berlin versammelt ist, sandte der Kaiser
folgende Antwort auf die Begrüßungsdepeschc des Kongresses:
„ An den Präsidenten des siebenteninternationalen Geographen¬
kongresses , v . Richthofen, Berlin . Rominten , 28 . Sept . Durch¬
drungen von der Bedeutung des in Meiner Haupt - und
Residenzstadt versammelten Kongresses , wünsche Ich demselben
segensreiche Arbeit. Die Bestrebungen, welche bewunderte
Gelehrte aller Kulturländer zusammengeführt, find ein inter¬
nationales Friedenswerk, dem Ich Mein wärmstes Interesse
zuwende. Darum erhebt Mich der Gedanke, daß inmitten des
deutschen Volkes, welches auf fein wehrhaftes Panier das
Wort „ Frieden " geschrieben , der Kongreß die Interessen - der
Menschheitfördern will. Für das Mir zugegangeneBegrüßungs¬
telegramm spreche Ich dem Kongresse Meinen Dank ans ."

*
Plätze im Paradies.

In der londoner „Commercial Intelligence " erzählt ein
russischer Korrespondent ein Vorkommnis, das auf die Leicht¬
gläubigkeit der Ural -Kosaken ein amüsantes Licht wirft . Ein
russischer Tierarzt , der bei ihnen Pferde einzukaufenhatte , fand,
daß es kurz vor seinem Eintreffen einem Schwindler gelungen
war , den biederen Kosaken eine ganze Reihe Eintrittskarten
ins— Paradies zu verkaufen! Der Tierarzt sah verschiedene
solcher Billette, die die Aufschrift: „ Erste Reihe" trugen und
25 Rubel kosteten . Die Hinteren Plätze waren bedeutend
billiger.

Briefkasten.
Nichte D . , Oldenburg . Du hast bei Deiner zur Deutung

eingesandten Schriftprobe die 50 Pfg . vergessen , ohne die unser
Graphologe trotz Tank ini voraus und herzlichem Gruß die
Arbeit nun einmal nicht vornimmt.

Abonnent Cl. in Westrhauderfehn . Nach Ihrer Be¬
schreibung ist das Geldstück aus dem Jahre 1642 nicht zu
rekognoszieren; senden Sie es uns ein , so werden (wir
versuchen , seinen Wert zu ermitteln.

Kundert Jahre oldenburgerLeben
und Geschichte.

109 ) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .»

„Zur fermeren Gestaltung der gemeinsamen deutschen
Verhältnisse" wurden nunmehr in Dresden „ freie Konferenzen"
abgehalten (30 . Dezember 1850 bis 15 . Mai 1851 ), an denen

sich sowohl die Unions-Staaten beteiligten, als auch diejenigen,
die sich um den wiederauflebenden Bundestag gebildet hatten.
Auch Oldenburg beschickte die Konferenzen. Das Ende der

Beratungen war , daß der unselige Bundestag wieder herge¬
stellt wurde. Am 30 . Mai 1851 , genau 3 Jahre nach der
Eröffnung der frankfurter Nationalversammlung , trat er in
seinem alten Palaste wieder zusammen.

Schon an: 20. Mai hatte die oldenburgischeRegierung
dem neuen Landtage mitgeteilt, , daß Oldenburg die Union
bereits mit dem Ausgeben der Verfassung von seiten Preußens
als erloschen angesehen habe.

Es schien wirklich , als habe sich die „sternenlose Nacht"
aus immer über Deutschland gelagert.

8. Das oldenburger Land und die erste deutsche
Flotte.

Mit dem Scheitern der deutschen Eiuheitsbestrebnngen
schwand auch die letzte Hoffnung, eine Schöpfung des Jahres
1848 zu erhalten , die bei ihrem Entstehen von dem Jubel der
ganzen Nation begrüßt worden war : die deutsche Flotte war
dem Untergange geweiht. Die Geschichte dieser ersten deutschen
Flotte birgt auch ein gutes Stück oldenburger Geschichte in
sich. An oldeuburgischen Küsteuplätzen waren die Schiffe
zusammengezogen, die heimische Weser sah den letzten Akt des
Trauerspiels, und auf einem oldeuburgischenDorskirchhose fand
der erste deutsche Reichsadmiral nach Jahren der Kränkung
und des Schmerzes die ewige Ruhe.

C . Kl . aus A . Der hier „seit Jahren ansässige " Preuße
wird, wie aus der Anfrage zu entnehmen ist, .den Anforderungen
des Art . 5 K 2 der revidierten Gemeindeordnung genügen,
welcher lautet : „Jeder im Vollbesitz der bürgerlichen Ehren¬
rechte befindliche , selbständige, männliche Angehörige des
deutschen Reichs erwirbt das Gemeindebürgerrecht,
wenn er seit drei Jahren der Gemeinde angehört und zu den
Gemeindelastenbeigetragen hat ." Zum Erwerbe der Staats -
angehörigkeit bedarf es daun nur eines Antrags beim
großh. Staatsministerium , Departement des Innern , in welchem
die thatsächlichenVoraussetzungendargelegt und, soweit erforder¬
lich , nachgewiesen werden. Der Antrag kann auch zu Protokoll
des Stadtmagistrats (aus dem Lande des zuständigen Amts)
gestellt werden und geht dann mit Begteitbericht weiter.

Stammtisch bei Freels , Austendeich . Verschiedene
Sport - und Tageszeitungen brachten vor einigerZeit die Notiz,
das Reichsgerichthabe entschieden , ein in der Dunkelheit an
der Hand geführtes Rad müsse durch eine brennende Laterne
kenntlich gemacht sein . Diese Entscheidung ist nicht gefallen,
wie eine Nachfrage beim Reichsgericht durch den Vorsitzenden
derRechtsschutz -Kommissiondes deutschen Radfahrbundcs ergeben
hat , sondern die Sache hat das Reichsgericht noch nicht be¬
schäftigt. Uebrigens ist das Reichsgerichtnicht als letzte Instanz
für die Auslegung preußischer Gesetze und Polizeiverordnungen
anzusehen , sondern nur das Kmmnergericht. Von diesem ist
kürzlich ein Radfahrer , unter Aufhebung des freisprechenden
Urteils der Strafkammer des königlichen Langerichts Ultona
zu einer Geldstrafe von 1 Mt . verurteilt , welcher sein unbe¬
leuchtetesRad bei Dunkelheit geführt hatte . Hier in Oldenburg
ist das Führen eines nicht beleuchteten Rades gestattet,
wenigstens ist kein Fall bekannt, wo eine Bestrafung in solchem
Falle erfolgt ist . Von der Rechtsschutz -Kommission des D . R .-B.
ist beantragt , daß in die neue preußische Radfahrer -Ver¬
ordnung ein Passus ausgenommen würde, dahin lautend , daß
das Führen eines unbeleuchteten Rades in der Dunkelheit
gestattet ist.

0 . St . , Wardenburg . Die Briefmarke von Olden¬
burg, blau , V,o Thaler oder 1 Sgr . oder 2Vs Gr . vom Jahre
1854 mit dem oldenburger Wappen hat einen Wert von
60 Pfennig . .

A . C . hier . Gewiß, Sie haben Recht . Im Statut 40
betr. Straßcnordnnng für die engere Stadt von 1895 heißt
cs ausdrücklich : „ Das Anstlopsen . von Betten,
Teppichen n . dergl . aus den Straßen oder aus den
an denselben liegenden Thürcn und Fenstern ist
verboten . " Darin weiden die Balkons einbegriffen sein.

Hgirdschrifterrdeutilttgeu.
Jeder Anfrage sind SO Pfg ., die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologisch- Institut zu zahlen haben, bei¬
zufügen.. Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell nndungezisrt geschriebeneSchriftstücke. (Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes.)

E . TtM . Der Herr , über dessen Charakter Sie graphologische
Auskunft einholen, trägt den Kopf ziemlich hoch und beweist
in jedem Punkte ein nicht unbedeutendes Selbstbewußtsein.
Insbesondere strebt er mit allen Kräften stets nach einer
dominierendenPosition und zeigt allen denen , die er nicht für
gleichwertig hält , eine Herablassung verletzender Art . Im
äußeren Wesen macht sich der Hang zum Luxus geltend, und
demgemäß ist sein Gebühren im allgemeinen ein recht splendides.
Fenier gewahren wir Verschlossenheit des Charakters , Klugheit,
Vor- und Umsicht , lebhafte Sinnesart , kaufmännischesTalent
und Frohlebigkcit.

1 . W . in St. Der Graphologe weiß Ihnen Dank für
die sehr verständigen Aeußerungeu über den Wert seiner Kunst.
Sie werden dieselben an sich selber schätzen lernen und da¬
durch Ihre Vorurteilslosigkeit genügend belohnt finden. Es
zeugt Ihre Schrift von edlem Feingefühl, welches auch in der
Wahrnehmung praktischer Interessen nicht erlahmt. Sie be¬

sitzen ein vielseitiges, reges Geisteswesen, kluge Umsicht,
Organisationstalent und allgemeine Geschicklichkeit , die nament¬
lich bei polemischen Auseinandersetzungen sich kundgiebt. In
allen Stücken lautet Ihr Grundsatz: „Klarheit und Wahrheit ."
Dies bedingt zugleich größte Offenheit des Charakters und
einen freien, gesunden Sinn . Weiter sind Sie ausdauernd
(konsequent ), akkurat, sorgsam angelegt und warmherzig
empfindend.

» in s « siLel «. Ihr Auftreten ist bei aller Geschmeidig¬
keit im Grunde fest und kernhast, und Ihr Geist ist , trotz
seiner Beweglichkeit , nicht überschwenglich und haltlos , sondern
zielbewußt, klar und nüchtern. Sie besitzen einen (nicht in
störender Weise hervortretenden) Erwerbssinn und geschäfts-
inännische Veranlagung . Weiter sind Sie gewitzigt , etwas
prätentiös und widersprnchslustig, ein wenig zur Schwarz¬
seherei neigend, genußliebend, akkurat, schlagfertigund energisch.
Geistig sind Sie wohltalentiert und mit einem warmen Gemüt
versehen , welches Ihre moralischeZuverlässigkeit dokumentiert.
Nicht unerwähnt bleibe Ihr ziemlich stark ausgeprägtes Miß¬
trauen , welches aber mit unnützer Geheimthnerei oder gar
Heimtücke nichts zu schassen hat.

Neffe Georg , Osternbnrg . — Du bist ein sehr
leidenschaftlich veranlagter und an ein flottes Leben gewöhnter
Junker , dessen Selbstgesallen gewaltige Ausdehnung besitzt , wäh¬
rend Deine Willenskraft nur eine sehr bescheidene Leistungs¬
fähigkeit auszeigt. An Eenußliebe gebricht 'sDir nicht , und ferner
müssen wir Deinem Wesen Schlauheit, allgemeine Lebhaftigkeit
geringe Bedachtsamkeit und . eine nur durchschnittliche Eeistes-
begabung zuerkennen . Ordnungsliebe und treuer Fleiß sind
Deine gutem Eigenschaften , und im ganzen genommen ist Dein
Charakter immerhin gutartig.

. Abonnent „ Gerechtigkeit " . — Sie zeigen ein froh-
niütiges, regsames und fideles Wesen , Unverzagtheit, Ent¬
schiedenheit und lebendigen Geist . Dazu gesellen sich im wei¬
teren noch ein nicht zu unterschätzendes , respektiert sein wol¬
lendes Selbstgefühl, Eleganz und Schneidigkeit im Aeußeren,
Weltgewandtheit, Geselligkeit und kluge Berechmmgs- und Be¬
obachtungsgabe. Sie sind sicher auch ein strenger Kritikus und
— last not tonst — Anbeter des schönen Geschlechts.

Abonnent W . H . — Ein gutmütiger , im allge¬
meinen geradsinniger Charakter, frei von Dünkelhaftigkeit, doch
nichtsdestoweniger im Gehaben selbstbewußt. Des weiteren
besitzen Sie einen mit etwas Geldliebe verbundenen Egoismus»
Eenußsrcudlgkeit, Anpassungsfähigkeit und Geistesrühe. Ihr
Herz jedoch ist keineswegs so friedlicher Natur — es rebelliert
zuweilen gar mächtig , da es für die Eindrücke des Liebes-
lsbens durchaus nicht unempfänglich ist . Sie gehören zu den
sogen , „ stillen Wassern"

, deren „Tiefe" ja sprichwörtlich ist.

iLcslieksn Ksdrsuek'

uridsäinFl : notkwsnäjb!
Lll liLiM sIM iüsüslikilM Slick in visies

Sicher und schmerzlos wirkt d . echte Radlauersche
Hühncraugemnittel , d. i. 10 Gr. 25proz . Salizylcollodium
mit 5 Centigr . Hanfextrakt. Fl . 60 Pfg . Nur echt m . d . Firma
Kroneu -Apotheke , Berlin. Dep. i . d . m . Apothek.

Als im Jahre 1848 der Krieg gegen Dänemark aus-
gebrocheu war , da konnte Dänemark durch eine einzige Fre¬
gatte, die bei Helgoland kreuzte , die deutsche Küste blockieren
und allen Handel lahm legen . Das waren unleidliche Zu¬
stände, die zur Steigerung der vorhandenen Erregung das
ihrige beitragen mußten. Ueberall in den Küstenstaaten wurden
Versammlungen abgehalten, auf denen laut die Forderung
nach Schaffung einer deutschen Kriegsflotte ausgesprochen
wurde.

Flottenvereine entstanden, und freiwillige Gelder für den
Bau von Kriegsschiffen wurden gezeichnet . (Nach einer Ueber-
sicht aus dem Jahre 1849 waren Ende Januar 1849 aus
dem Herzogtume bereits abgeliefert oder doch disponibel 481
Thaler Gold und 764 Thaler Kourant . Außerdem waren
noch mehrere tausend Thaler gezeichnet , an deren völlige Ein°
zahlung damals aber nicht mehr zu denken war) .

Die Regierungen der deutschen Küstcnstaateu mußten
näturgcmäß Stellung zu dieser Bewegung nehmen. Im April
1848 traten in Hannover und Stade Regierungskommissarien
zusammen, um sich wegen Maßregeln zum Schutze der Küste
zu beraten. Oldenburg wurde vertreten durch den Geheimen
Hofrat Erdmann . (Geboren 5 . September 1795 zu Olden¬
burg, gestorben 8. Dezember 1893 daselbst ) . Der oldenburgische
Kommissar war ein Sohn jenes Erdmann , der uns bereits
als Maire von Oldenburg entgegengctreten ist . Er war
ein Mann von großer geschäftlicher Begabung und hat sich
bei Lösung der ihm auvertrautcn Aufgaben sowohl um seine
Heimat als auch um das große Vaterland bleibendeVerdienste
erworben. *)

Aus den Beratungen der Kommissarien wurde beschlossen,

* ) Interessante AufzeichnungenErbmanns über die erste deutsche
Flotte befinden sich in seinem handschriftlichen Nachlaß im großherzog¬
lichen Zaus- und Zentralarchiv. Daselbst ist auch eine Reihe von

Megelabdrücken aus der Marinezeit.

die bereits erwähnten Küstenbefestigungenanzulegen, gleichzeitig
aber wurde die Notwendigkeit bewaffneter Schiffe anerkannt.
Der Fünfziger -Ausschuß in Frankfurt am Main berief Anfang
Mai einen Marinckongreß nach Hamburg und forderte dis
Regierungen aus, auch ihrerseits Vertreter dahin zu schicken.
Die Regierungen aber lehnten ab, weil ihnen die Vollmacht
der freiwilligen Deputierten nicht genügend erschien . Olden-
bürgische Deputierte waren Kanzleiassessor Bnnnies , Hauptmann
von Fumetti , Regierungssekretär Strackerjan und von Buttel.
Die Regierungen liefen nun Gefahr, als Gegner der Marine
verschrieen zu werden, und es war klug von ihnen, daß sie
bereits gegen Ende des Monats ihre Kommissarieu in Hannover
wieder zusammeutreteu ließen, um in derselben Sache zu be¬
raten . Diese einigten sich mit den Bevollmächtigten des
Marinetongresses . Der Bundestag und die Nationalversamm¬
lung erhielten nunmehr einen ganzen Stoß von Organisations¬
vorschlägen, die indessen auf keine große Bedeutung Anspruch
machen konnten. Für die Folgezeit wurde Oldenburg in
Sachen der Marine durch Erdmann vertreten, und der Groß¬
herzog nannte ihn wohl im Scherz seinen Marineminister.

Es war schon damals jedem Einsichtigen klar, daß die
oldeuburgischenHäfen durch eine Reichsmarine bedeutend ge¬
winnen würden, und schon aus dem Grunde war eins
Förderung der Marinebewegung durch Oldenburg geboten.

Erdmaun machte nun seiner Regierung den Vorschlag,
an der Küste die notigen Untersuchungen vornebmen zu lassen,
um den Beweis für die günstige Lage zur Anlegung eines
Kriegshafcns zu erbringen. Gleichzeitig brachte er in Anregung,
Oldenburg möge sich beiiu Bundestage bereit erklären zum
Bau mehrerer Kanonenboote und einer Dampf -Korvette, deren
Kosten Natürlich zn ersetzen sein würden. Seine Vorschläge
wurden von, der Regierung gebilligt.

Inzwischen war in Frankfurt die Nationalversammlung
zusammengetretcn. Sie wählte einen Marineansschuß, und
dieser beschloß Mitte Juni , den Bundestag aufznfordern,



Anzeigen.
UM. SM«»ke»ktjst

des Amtsverbandes
Amt Oldenburg.
Osternburg . Als Kaffenärzte

sind angenommen die Herren
D » . SvLLIü , Osternbnrg,

Cloppenb.-Str . 81,
Di *.
Osternburg , Bremerstr . 37.

Außerdem fungieren als Kassen¬
ärzte die Herren:
Medizinalrat Vr . SsLssi »,

Oldenburg , Gottorpstr . 2,
Dr ». L . Llüllsr ^, Oldenburg,

Theaterwall 2,
Di ». L-lrrrx , Oldenburg,

Rosenstr. 35,
v «?. lkslS , Oldenburg,

Rosenstr. 16.
Die Herren Vr >. k 'DSsls und

Vr ?. zu Rastede scheiden
mit dem 30. September als Kassen¬
ärzte aus.

Der Vorstand.

Mgarme,
beste Qualitäten , niedrige Preise.
WM. Kslmrok,

Heiligerrgeiststraste 20 »,,
Ecke Nelkenstraße.

Kleider-Reste
in Wolle u. Baumwolle,

gute Qualitäten , sehr billig.
WM. NslwlvdS

Heiligengeiststraße 20 » ,
Ecke Nelkenstraße._

Große Auswahl
in

Wollgarn,
StrÄWseit

sich Unterzerigeil.
Anfertigung nach Matz

sämtlicher Sorten Unter¬
zeugs und Strumpfwaren.

Maschinenstrickerei
Ibeoüor8ekMe

Kamen str. 29 s.
Tweelbäke . Zu verkaufen 7 Wochen

alte Ferkel. Joh . Schäfer.

Ausverkauf
Littel.

Die Erben des weil. Landmanns
H. G . Cordes das . lassen am

Dienstag,
dm 10. Aktober i>. I .,

nachm. 2 Uhr ans .,
im und beim Hause des Erblassers:

1 12jähr . Stute (belegt ),
1 2 „ dito

gute Zucht- u . Wagenpferde,
4 3- 6jähr . kraft. Arbeits¬

pferde (Lithauer, 2 Ge¬
spanne ),

1 lOjähr. kraft. Arbeits¬
pferd,

2 milchgebende Kühe,
1 3jahr . tracht. Quene,
1 Schwein,
1 Schäferhund,
12 Hühner und 1 Hahn,

ferner : 1 Stiftendreschmaschine mit
Göpel (fast neu), 1 Häckselmaschine,
1 Staubmühle , 1 Schneidelade mit
Messer, 2 Pflüge, 2 Eggen, 1 breit-
und 1 schmalfelg . Ackerwagen , ver¬
schiedene Wagenaufzeuge u . Bretter,
2 Karren , 1 Einspännerdeichsel, 2
vollständ. Pferdegeschirre, 1 Milch¬
transportkanne , 1 Webestuhl mit
Zubehör, 1 Karne, 1 Dezimalwaage,
sämtliche landwirtschaftl. Geräte,

sodann : 2 Kleider- , 1 Glas - , 1 Milch-
und 1 Hangschrank, 1 Richtebank,
1 amerik. Wanduhr , 3 Tische , 12
Rüschenstühle und 1 Lehnstuhl, 3
vollständ. Betten, 3 Spinnräder,
Porzellansachen, sämtliche Haus¬
und Küchengeräte, etwas Heu, Stroh,
Torf und Dünger, überhaupt alles,
was sich in einem kompl. landwirt¬
schaftlichen Haushalt vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Neu erbaut ! Neu erbaut!

Ulrichs Konzerthalle
Grimestraste.

Zum Krmmrmrktr

8pemIMell ' Vsk8teIlMg.
Auftreten des berühmten Verwandlungs -Schauspielers

Oar »1 ( Eine Minute zu spät) , sowie des Uattsir-
LÄnSsrs von SlarnsLn.

100 dressierte weiße Ratten. Ivo Ratten re.
AußerdemDamen- und Herren-Gesangs-Spezialitäten l . Ranges.

Entree 5V Pfg . Anfang 5 Uhr.
Älranss - ULrivIr.

Schweiburg . Der LandwirtG.
F > Barr hierselbft will seine hier an
der Amtsverbandschauffee Varel -See-
seld äußerst günstig belegene

IMIiiieM L iMM,
UlävabllrK t. Sr ., Haarenstr. L9b,

Wöbet - und Uotsterwaren - Keschäst,
empfehlen ihr großes Lager in

Solr- iwS kolzlermSbeli , stme S-Ie-el
in allen Größen von den billigsten bis zu den feinsten.

Sämtliche Polstermöbel werden nur in
UW- eigener Werkstatt "MU

angefertigt.
Ausführung aller Dekorationen, sowie Uebernahme von Umzügen und

Einrichten der Wohnungen._ _ _

TkpMc, Ms«,
Lioleilm , sowie TisPeike«,

Portiere«, MPtHere.
in großer Auswahl

Arbeiter - Hosen,
solide Arbeit,

empfiehlt

WM. Uvlwioll,
Heiligengeiststraße 20 » ,

Ecke Nelkenstraße.
b « 0 Damen

Mt gr. Vermögen
wünschen Heirat . Prosp . umsonst.
Journal Charlottenburg 2.

Wardenburg . Empfehle meinen
angekörten

zum Decken ; bin auch geneigt, den-
I selben zu verkaufen. D . Röbcken.

und in jeder Preislage , billigst.

LlnarsiLslrasss 2S d.
Ich beabsichtige , ca. 15 Scheffelsaat

Wiesenländereien
stückweise oder im ganzen zu ver¬
pachten. Das Land eignet sich vor¬
züglich zur Beackerung.

Drielakermoor . C . Helms.

Jmmobilverkaus.
Eversten bei Oldenburg . Ein

an der Ludwigstraße bel . geräumiges

Wohnhaus
mit Garten , zu 4 kompl. separaten
Wohnungen eingerichtet, habe ich bei
mäßiger Anzahlung unter der Hand
zu verlausen.

B . Schwarting , Nechnstllr.

Moordorf,
milchgew . Kuh.

Zu verk . eine junge
Joh . Ahlers.

Schweiburg . Joh . Theilen zu
Oldenburg läßt wegenSterbefalls des
jetzigen Heuermanns am3. Oktvr. d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Ww . Ahrcns ' Gasthof zuJader-
bollenhagen seine zu Kreuzmoor be¬
legene Köterei , groß reicht . 6 Jück,
mit Antritt zum 1 . Mai k. I . aus
1 oder mehrere Jahre öffentlich ver¬
heuern.

Heuerliebhaber ladet freundl . ein
Stechmann , Aukt.

pro Stück 3 ^ L, 3,50 versendet
unter Nachnahme franko

E . Duit , Bunde , Ostfriesl.
Zu verkaufen gut erh . Jahrrad,

I 55,— Lindenstr. 29.

mit Antritt zum 1 . Mai k. Js . durch
mich verkaufen lassen.

Die Besitzung besteht aus einer gut
erhaltenen, praktisch eingerichteten
holländischen Windmühle, welche drei
Mahlgänge enthält . Wohn- , Wirt-
schasts- und Bäckereigebäudcn und
3vs Hektar Marschländereien bester
Bonität.

Das Müller - und Bäckereigeschäft
erfreut sich einer guten, ausgedehnten
Kundschaft, und ist in dem Wohnhafte
seit langen Jahren Wirtschaft mit
gutem Erfolge betrieben.

Indem ich noch bemerke , daß ein
großer Teil des Kaufschillings gegen
übliche Zinsen stehen bleiben kann, er¬
suche Reflektanten, sichrecht bald an
mich zu wenden, um zu unterhandeln.

Gtechmmm , Ankt.

Verkauf
einer Brinksitzerei.

Eversten b. Oldenburg . Eins
injderNähe Oldenburgs (ca. V» Stunden
von Oldenburg ) belegene kleinere

Brinksitzer-Stelle
habe ich mit Antritt zum 1 . Mai n. Je
unter der Hand unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

B . Schwarting.

Hmlil -LeMf.
Eversten b. Oldenburg . Mit

Antritt zum 1 . Mai n. .Js . habe ich
ein hier in unmittelbarer Nähe Olden¬
burgs belegenes neu erbautes

Wohnhaus
mit 4 kompletten Wohnungen und
Garten , unter der Hand unter sehr
günstigen Bedingungen bei einer An¬
zahlung von 1000 Ml . zu verkanfen.

B . Schwarting.
Für den Verkauf von

Mßk -Automaten
werden Vertreter allerorten gesucht.

Offerten erb . sub. «! . L'. 4390 an
Rudolf Masse in Leipzig.

Gchörleidcnde
weise ich bei briefl. Anfrage unentgelt¬
lich aus einen Weg zur Heilung hin.

H. Wolter , Bankbeamtera. D .,
Breslau , Altbufferstr . 40.

Zu verk . ein großer, gut erhaltener
Dauerbrenner . Parkstraße 3.

6 Millionen Thaler für die Marine anweisen zu wollen, und
zwar für die Zeit bis Mai 1849.

Zu dem Ministerium des Reichsverwesers gehörte der
bremer Senator Duckwitz als Handelsminister. Duckwitz war
ein warmer Freund der >Flotte und suchte die Bestrebungen
auf Errichtung derselben nach Kräften zu fördern. Die Zeit¬
ereignisse aber waren nicht günstig. Der Waffenstillstand von
Malmö wurde abgeschlossen , und so wurde es Oktober, bevor
der Ministerrat sich ernsthaft mit der Sache beschäftigen
konnte. Der Minister Duckwitz wurde nun beauftragt , sach¬
kundige Männer aus dem In - und Auslande zu berufen, um
die nötigen Schritte anzngeben und zu leiten. Es wurden
nunmehr nach Frankfurt geladen der Prinz Adalbert von
Preußen , Kapitän Rudolf Brommy (in griechischen Diensten),
Kapitänleutnant Donner (in dänischen, dann in schleswig¬
holsteinischen Diensten) und Kapitänleutnant Schröder (in
preußischenDiensten) . Diese Männer bildeten mit noch einigen
anderen die technische Kommission. Die Marineabteilung wurde
dem Handelsminister überwiesen, so daß Tuckwitz nunmehr
auch Marineminister war . Er berief in die Marineabteilung
die Abgeordneten Meseritzund Jordan als Marineräte . Ihnen
wurde als dritter der hannoverscheArtilleriehauptmann Oskar
Marchard beigegeben . Diese Männer haben mit großer Liebe
und redlichem Eifer der Marinesache gedient.

Sie fanden bereits einige Schiffe vor, die als Anfang einer
Flotte bezeichnet werden konnten. Im Laufe des Sommers
hatte sich nämlich in Hamburg ein Flottcnverein gebildet, der
kurz entschlossen ein Schiff gekanst (die spätere „Deutschland")
und dieses sowie ein ihm leihweise überlassenes Schiff
(„Franklin ") bemannt und ausgerüstet hatte . Der Bundestag
hatte diesem Verein 300,000 Thaler ans den ulmer Festungs¬
baugeldern überwiesen, wofür man die Dampfer „Hamburg"

,
„Lübeck " und „ Bremen " angekanft hatte.

Es war selbstverständlich, daß das Reich die Schiffe
übernahm . Eine Besichtigung der Hamburger Flotte aber hatte
ein sehr ungünstiges Ergebnis . Die Schiffe waren zum Teil
unzweckmäßig bewaffnet, zum Teil schwach und reparatur¬

bedürftig. Ein Umbau nahm den ganzen Winter in Anspruch.
Unter diesen Umständen erscheint das Bestreben der

Marinebehörde, drei bis vier größere Kriegsschiffe zu erwerben,
begreiflich . Es wurden in England die beiden Dampfer
„ Akadia" und „Britannia " angekauft, zu denen bald noch das
amerikanische Schiff „United States " kam . Die „Britannia"
erreichte glücklich die Weser, die „Akadia" geriet bei Terschelling
aus Grnnd und erforderte nach ihrem Freiwerden eine um¬
fassende Reparatur , die aber wegen Geldmangel nicht sofort
vorgenommen werden konnte. Das amerikanische Schiff durfte
erst nach Erlegung einer Bürgschaft von 300,000 Dollar den
Hafen von Newyoak verlassen, weil eine Kongreßakte aus dem
Jahre 1818 verbot, Schiffe zu liefern für eine Macht, die einen
Staat bekriegte , der mit Amerika in Frieden war . Zu all
diesen Widerwärtigkeiten kam nun noch, daß die Kanonen, die
in Rönnebeck gegossen waren, schon in der Fabrik gesprungen
waren, daß Preußen seinen Fahrzeugen die preußische Flagge
gab, und daß Oesterreich , Sachsenund Bayern die angeordneten
Zahlungen für die Marine einfach verweigerten. Ein großer
Gewinn war es aber, als im April 1849 bei Eckernförde die
„ Gefion" genommen wurde, die nach ihrer Wiederherstellung
und Neubewaffnung den Namen „Eckernförde" erhielt.

Außerordentlich schwierig war die Bemannung der Schiffe.
Geschulte Seeoffiziere mußten aus dem Auslande bezogen
werden. Duckwitz wandte sich an die Vereinigten Staaten
von Nordamerika. Er fand anfangs großes Entgegenkommen,
erhielt aber dann eine runde Absage. Schließlich gelang es,
einige belgische , englische und amerikanischeOffiziere heranzu¬
ziehen . Die nötigen Mannschaften wurden angeworben, da
alle gesetzlichen Bestimmungenwegen Eintritt der wehrpflichtigen
Mannschaften fehlten. Im April 1849 hatten die 6 Schiffe
der Flotte eins Besatzung von 557 Mann . Die nötigen See¬
soldaten lieferte eine Kompanie des brcmer Kontingentes.

Es trat nun die wichtige Frage der Einrichtung eines
Kriegshafens an die Marincvcrwaltung heran. Es wurde
eine Kommission ernannt , die die Haupthafeuplätze besichtigen
sollte.

Oldenburg versäumte nichts , die Aufmerksamkeit der
leitenden frankfurter Kreise aus den Jadebusen zu lenken . In
zwei Denkschriften, die nach Möglichkeit verbreitet wurden,
wies es nach, daß die Landspitze „Fährhuck" bei Heppens eine
sichere Reede biete, daß als Ausrüstungshafen Brake zu
empfehlen sei und als Liegeplatz Nordenham sehr günstige
Wafferverhältniffe biete. Aus dem ersten „oldcnburgischen
Beitrage zu den Vorarbeiten für die Anlage eines Kriegs¬
hafens" (1848) sei der Satz angeführt : „ Es ergiebt sich hieraus,
daß die Jade , nach ihrer geographischenLage und Beschaffen¬
heit ihres Fahrwassers einen Mittelpunkt der deutschen Nord¬
seeküste für eine Kriegsflotte bilden dürfte, von der Natur so
begünstigt, wie kein anderer Platz an demselben. „Weitere
oldenbnrgische Mitteilungen , betreffend die Anlage eines
Kriegshasens sowie die Einrichtung eines vorläufigen
Stationsplatzes für deutsche Kriegsschiffe in der Jade " ,
erschienen im Jahre 1849. Diese kleine Schrift enthält
ein militärisches Gutachten von Rüder und Weitsten,
sowie einen Bericht des Deichamtes von Peters und Nienburg.
Unter den anderen Schriften, die damals im Interesse des
Kriegshafens an der Jade in Oldenburg erschienen , sind zu
nennen eine Abhandlung von Thünens , sowie die Denkschrift
der oldcnburgischenAbgeordneten in Frankfurt : „Der Kriegs¬
hafen an der Jade , der hohen Centralgewalt Deutschlands zur
Berücksichtigung empfohlen: von den Abgeordnetenzur deutschen
Nationalversammlung von Buttel , Cropp, Mölling , Rüder
und Tappehorn ." Nach einer Empfehlung des Jadebusens
heißt es darin : „Wir glauben, hiermit im Interesse Deutsch¬
lands nicht zurückhalten zu dürfen, selbst auf die Gefahr des
Verdachtes hin, nur dem Vorteile unserer Heimat dienen zu
wollen, welcher das Resultat unserer Prüft ig, wenn es für
richtig anerkannt werden sollte, allerdings zum besonderen
Nutzen gereichen würde; denn dieser Vorteil unseres Heimat¬
landes ginge daun nur mit dem des ganzen Deutschlands
Hand in Hand " . (Fortsetzung folgt.)



KLs rsVLr »SM-
so besuchen Sie gefl. das ItnLkkjttaLL8 8 . 8v1iLsn »amr , Achtemstraße 88.

des K ^ crmmcr ^ ktes
bedeutende „Preisermäßigung " auf sämtliche Waren.

U. a. Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Sammete , Gaumwoliwaren , Buckskins , Krawatten , Korsetts, Wäsche, Wollwaren , Teppiche, Gardinen , Läuferstoffe,
Portieren , Möbelstoffe , Normalwäsche, Reisetaschen, Portemonnaies , Brieftaschen usw.

Filzhüte, Stück 10—50 Pfg . Regenschirme für Damen und Herren.
Schuhwaren für Damen, Herren und Kinder, bedeutend unter Preis . "

Handschuhe jeder Art, Glacee ä Paar von 50 Pfg . an.
Meinen werten Kunden teile ferner mit, - aß soeben große Partien

8 ü « r 11 i «rlrsi?
wie Tücher, Äapotten » Handschuhe «sw. eingetroffen «nd zum Verkauf ansgelegt find.

Äa «Marl § AI Aer -rema -rn,
^ SlLlSDir8ll »Ä88S S8«

Eversten . Me Vormünder über
dis minderjährige Tochter des weil.
BrinksitzersHermann DiedrichHelms
lassen in deren Hause am sog . Ahlken-
wege Hieselbst, am

Sonnabend,
den 7. Okt. d . Js .,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
folgende Nachlaßgegenstände, als:

1 Ziege, 3 Hühner , 2 Kleider¬
schranke , 1 Glasschrank, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Küchenschrank , 2 voll¬
ständige Betten , 1 Wanduhr , 1
Nähmaschine, 6 Rohrstühle, 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Blumentisch, 2 Koffer,
2 Spiegel, 1 großen und 2 kleine
kups. Kessel , 1 Wallholz, 2 Plätt¬
eisen , 1 Waage mit Gewichten, l
Petroleummaschine, 1 Taschenuhr
mit Kette, Leinen und Bettzeug,
Manns - und Frauenkleidungsstücke,
2 Schiebkarren, Ackergeräte, Heu
und Stroh , Torf , Holz und Dünger,
sowie 1 Scheffelsaat Kartoffeln,
Kohl, Steckrüben, Wurzeln und
Bohnen, und verschiedene sonstige
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden.

Kayser, Aukt.

Oldenburg , 28. September 1899.
Dem verehrlichen Publikum hiermit
ganz ergebenst anzeigend, daß ich mit
dem heutigen Tage in dem Hause
Nr . 34 , Ecke der Kurwick- und
Mottenstraste , als

Schneidermeister
mich etabliert habe. Halte mich zur
Anfertigung von Herrenkleidern aller
Art unter Garantie für guten Sitz
bestens empfohlen und bitte um
geneigten Zuspruch.

HochachtMgsvoll
8 . Kvtzlllss.

Verpachtung
einer

jil
Der Brinksitzer Herrn . Carstens

zu Oberlethe beabsichtigt, seine das
belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus den Gebäuden und
6,3143 du Garten - , Acker- u . Wiesen¬
ländereien, geteilt oder im ganzen mit
Antritt zum 1 . Mai 1900 auf mehrere
Jahre zu verpachten, und ist Ver¬
pachtungstermin aus

Montag,
den 2. Aktoker d. I .,

nachmittags 6 Uhr,
in Ripkens Wirtshanse in Ober¬
lethe angesetzt, wozu Pachtliebhaber
freundlichst einladet

W . Gloystein , Aukt.

SvdrSÄer RsmL,
bei 8olingsn.

I . 8srrAS8.
Bitte verlangen Sie unrsoiist und pvitotre » den soeben
erschienenen neuesten DrUvIrtlL » InIvA mit weit über

L50V VbbUlinnunir von

Preislisten mit

700 Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Vriefm.)
die Chirurg . Gummiwaren - u.
Bandagenfabrik von Müller
L Co ., Berlin 8 ., Prinzenstraße 43.

Testaments -Abfassungen, Geld¬
vermittelung, Auskunstserteilung
und Vertretung in Prozeß- ,
Grundbuch- , Vormundschafts- ,
Konkurssachen rc . zuverlässig
durch I . A . Behüte , Rchstllr.,

Oldbg., Haarenstr . 21.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre , Hautkrank¬
heiten. Asthma von mir geheilt.

Fr . Berwald , Oldenburg,
Steinweg 4.

Tischmeffer u . Gabel,
Taschenmesser.
Rasiermesser.
Gemüsemesier,

Alpaca - und
Britannia -Löffel,

Scheren,
Garten- und Reben¬

scheren,
Pferdescheren.

Haarschneidemaschine»,
Bügeleisen,

Wirtschaftswaagen,
Tafel-Einsätze.
Kaffeemühlen,
Pseffermnhle ».

Fleischhackmaschineu,
Kartoffelreib¬

maschinen.
Besteck- und Geld-

körbe,
Korkzieher.
Küchenbeile,

Hack - und Wiege¬
messer,

Fruchtpressen.

Vorhang- u. Fahrrad¬
schlösser,
Laternen,

Revolver,
Jagdgewehre,

Hirschfänger und
Dolche.

Glaserdiamante,
Fernrohre.
Feldstecher.

Werkzeuge und
Werkzeugschränke,

Modelldampf¬
maschinen,

Gold - und Silber¬
waren,

Herren- und Damen-
Uhrketten.

Broschen u. Armbänder.
Uhren rc.,

Cigarrcnspitzen,
Pfeifen,

Spazierstöcke und
Schirme,

Lederwaren,
Kämme.

Bürstenwaren,
sowie viele sonstige

Neuheiten.

so ooo SEolr
von diesen Taschenmessernwurden von uns in kurzer Zeit verkauft.

( Ein Beweis für die Güte und Billigkeit der Ware .)
pnnilk » versenden wir ein feines Taschenmesser Nr . 40F
> i vuv nie obige Zeichnung (sogen . Nicker , schließt sich

nur durch Druck auf die kleine Klinge) mit 2 aus prima Stahl ge¬
schmiedeten Klingen und Korkzieher , echtes Hirschhornhestmit doppelten
Neusilberbeschlägenunter Garantie zum Preise von nur Mk . L.3Z
franko ; für Eingravierung eines jeden beliebigenNamens , sein ver¬
goldet und verziert, berechnen wir nur 10 Psg.

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des
Betrages . Was nicht gefällt, nehmen wir zurück, zahlen Betrag
retour oder liefern Ersatz dafür.

4480 tüi «1«» RvstvIIer
2abIi-eiLkv Knvelcomningsn,

iLsLursir Lr»

L . lMisLckMsi ',
CMl -Ingeineur,

Entwürfe «nd Ueberrmhme
kompl . Fabrik-Anlagen . Lager
von sämtlichen Bedarfsartikeln
für den Maschinenbetrieb. Be¬
sorgung von Erfindungs-
Patenten u. Eintragung von
Gebrauchsmustern. — Ver¬
treter dev Motorenfabrik
Deutz in Köln - Deutz.

Das Sarg -Magazin von
8 / Mottenstr . 23 und

Haareneschstr. 41,
übernimmt Ausführung von Be¬
erdigungen und bietet ein großes
Lager in allen Größen von Holz-
u. Metall -Särgen . Leichenanzüge,
sowie Trauerkränze in großer Auswahl.

Zum Markte
halte feinstes Schmalzgebäck , als:

Berliner Psmknhe «,
SMMms, Balle « , Mjse,

Morias «nt Sahne,
WeWen «sw.

in stets frischer , vorzüglicher Ware
bestens empfohlen.

Konclitonsi k>iM,
_ Gaststraste.

ir . L . LokllLrät,:
I GLLlEMÄHIL -K. A
Allofkunsifäi -bgrei u . ebsmwcliö»
I Wssvkan8ialt . A
* lk'eri »8vr «eI»vL ISS . »

Svbvtbüvkvr,
VssLllKbüvdvr,

ILosvllkrLllLS vto.
empfichlt

GDrrlL . MoLLlsLr-
Gaststraste S.

Zu verkaufen : ein hoher Kinder-
Klappstuhl, eine kleine Kommode, ein
Schaukelpferd, zwei Baumsägen und
eine Axt. Lambertistraße 14.

Oldenburg . Zu verk. eine große
Schenkbnde mit Inventar . Zu be¬
sehen auf dem Pferdemarktplatz.

MI
Beknsillermsislsr,

18-
empfiehlt sein grostes Lager in

Anzug-, Mketot-
Kosenstoffm

zu soliden Preisen.
Ohmstede . Zu verk . mehr. 7 Wochen

alte Ferkel . D . Rosenbohm.
G . erh . Frackanz. bitt. z . vk. Haarenstr . 37.

« . LM . F-SikH
Dsru»

SS»
6sxr. 1882.

^
°^ 3ggvo

2^ Mlliousu N. ^

. . . . Herbst-
«. Mtemüße«

für Herren und Knaben trafen in
groster Auswahl ein . Viele Neu¬
heiten ! Preise sehr billig!
_ _

Ws », Mdem LmriW,
gestempelt, von S — LZ

K . G . MlMs MHftlgtt,
Achrerrrftr . S.
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kiusilc : llspollmstr . 8obmslr . llegls : ssolix potöl.

Marsch i
Ouvertüre - Kapellmeister Schmalz.
Walzer i
Frieda Schütte , Lieder- und Walzersängerin.Minna Barelli , Kostüm-Soubrette.
Göttlich Reck, hoch- «. plattdeutscher Humorist.
Musikpiece.
Gretchen Zastrow , Soubrette.
Gcschw . Poivl , Gesangs - und Spkeldnettister».
Musikpiece.
Frieda Schütte , Lieder- und Walzersängerin.Alma Barelli , Kostüm-Soubrette.
Gottlieb Reck, -Humorist.
Musikpiece.
Gretchen Zastrow , Soubrette.
Geschm. Potvl , Gesang - n. Spieldnettisten.
Musikpiece.
Frieda Schütte , Lieder- und Walzersängerin.Alma Barelli , Kostüm-Soubrette.
Gottlieb Reck, -Humorist.
Gretchen Zastrow , Soubrette.
Geschw . Potel , Gcsaug - und Spieldnettisten.

Sonntag Anfang 4 Vs Uhr . An den Wochentagen Anfang V Uhr.
Entree SO Pfg.

Um zahlreichen Besuch bittet
«ZQLL . VZSWGLGI ? .

« GGOGGGGGGG
300 Mark Belohnungdem Käufer eines Patent -Borussia -Nades , der nicht zugeben muß, daßAM " kein anderes Rad "MW denselben leichten , geräuschlosen Gang aus¬weist und ein Konkurrenzsabrikat liefert, welches genau dieselben Vorteile in

sichvereinigt wie mein

D . R .-P . 100S8 . 101651 . 2 Jahre Garantie . WM" Besichtigungu . Probe¬
fahrt gratis bei o . Alleinvertreter.

RL . Acetylen -Fahrrad -Laternen , ohne Streichholzzu zünden.

. Allen Fachmännern und Isüsm , üsr eins guts Ukr
brsuoiit , zur Nachricht, daß ich den Allein-Verlauf

der neuersundenen Orig . Schweizer
Kolliin -Kvmonivii '- Utii'en

mit vorzüglich oerbesierteni R -sorm-PräcissionSwerk
übernommen Hab«.

Di -!- Uhren mit Doppehngntel bersshen,
sind, vermöge ihrer prachtvollen und
eleganten Ausführung von echtgoldenen
Uhren selbst durch Fachleute nicht zu
unterscheiden. Di - wunderbar eiselirten
Gehäuse bleiben immerwährend absolut
unverändert und wird sür den richtigen
Gang sine llsiitirlas solii -iltllotis
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Kugellager -Gestell.
Dieselben nehmen, wie bekannt, seit Jahren in der deutschen Näh¬

maschinen- Industrie mit den ersten Rang ein , dienen vielen
Fabrikanten als Vorbild und werden von Fachleuten und
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Herrliche Wäsche!
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mittel!
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ln jeüem guten KssekMs!
Generalvertretung:

llevkvv LlMebs , Hannover.

in Tuber » und Gläser»
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Fixolin
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Möbeltransport -Geschast.

Transporte komplettes Hauseinrichtnngen von
Hans za Haus , sowie « ach und von allen aus¬
wärtigen Plätzen übernehme unter Garantie.

Zur bevorstehenden Umziehezeit bitte ich die
Aufträge zeitig zu machen , um dieselben auch be¬
stimmt aussühren zu können.

Kei -tiL lllssntrö » , VihnWr . 12,

_ Möbeltransport -Geschäft.
(§6Zr. 1893 ).
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„Nachrichten für Stadt uu) Land" vom Lomulbe«-, den30. September MO.
Aus aller Welt.

Ein Fall von Selbstopferung infolge
Aberglaubens

wurde durch Polizeibeamte in einer nordwestlichenProvinzIndiens zufällig ans Lrcht gebracht. Zwei Polizisten hörtenwahrend ihrer Patrouille durch Zufall em Gespräch, in dessen
Perlauf ganz nebenhin bemerkt wurde, daß einMann NamensDurba seine Frau lebendig begraben habe. Der Mann wurde
ausgeforscht, zur Polizei gebracht und machte hier folgendeAngaben : Seme Frau habe an der Lepra gelitten und sich in
^ 5 - ..W " darüber beklagt, daß es ihr schlechter gehe:
schueßlrch habe sre den Wunschausgesprochen, lebendigbegraben
zu werden, da sich dann die Krankheit nicht auf ihre Kindervererben könnte. Im Einverständnis mit der Kranken grubenihr Mann und ihr Sohn eine Grübe, in die sie hineingelegt

Begräbnis der lebenden Frau waren vier
Nachbarn gehilstich . Die sechs Leute wurden verhaftet und
gestanden ihre That ohne weiteres ein . Es ist kein Zweifel,daß die Frau in ihrem mütterlichenHeroismus ihr Leben ihrenKindern zum Opfer brachte, und daß alle an der schrecklichen
That Beteiligten im besten Glauben handelten. Von dem Aber¬
glauben, daß die Selbstopferung der Leprakranken die Ueber-
tragung der Krankheit verhindere, Hat man allerdings bisher
noch nichts gehört.

» »
Auch ein Zukunftsstaat.Die Polizei ist einer weitverzweigtenund gut organisierten

Diebesbande auf die Spur gekommen , die seit geraumer Zeitin Neapel und den umliegenden Städten mit größtem Erfolge
gearbeitet haben muß. Es gelang bis jetzt , vier Mitglieder
der Bande festzunehmen. Die Haussuchung bei einem der
Verhafteten, dem Maler Vincenzo Palmorella , führte u . a.
zur Entdeckung revolutionärer Schriften, aus denen erhellt,
daß sich die Diebesbande außer mit Wegelagereien und Ein¬
bruchsdiebstählen auch mit Politik befaßte. Die Gauner hatten
die Gründung einer neapolitanischen Republik im Sinne und
für diesen Zukunftsstaat bereits eine Verfassung entworfen.
Die Republik sollte autokratisch durch einen vom Volke er¬
wählten Präsidenten regiert werden. Das Parlament wird
abgeschafft. Abgeschafft werden auch die Gefängnisse und
Zuchthäuser und nur Mord und Straßenraub , aber gleich
mit dem Tode, bestraft. Diebstahl wird nicht bestraft, wohl
aber wird der Dieb, wenn man seiner habhaft wird, ge¬
zwungen, das gestohlene Gut wieder herauszugeben. Thut er
das nicht, so wird er geprügelt. Diesem Verfassungsentwurf
haben, nach ausgefundenen Briefen zu schließen , zwei neapoli¬
tanische Abgeordnete ihre Zustimmung gegeben , offenbar aus
keinem andern Grunde , als um sich die Stimmen der politisch
einflußreichen Diebe für die Parlamentswahlen zu sichern.

Bei dem Erdbeben im Vilajet Aidin
find ausführlichen Mitteilungen zufolge mehrere hundert
Menschen umgekommen. Tausende obdachlos. Der Schaden
wird auf 2 Millionen Pfund geschätzt . Behufs Einleitung von
Sammlungen , haben sich Hilfkomitees gebildet. Fortdauernd
werden leichte Erdstöße im Erdbebenzentrum Seraiköi wahr¬
genommen.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
Machdruck verboten .)

89) (Fortsetzung.)
Ter Kutscher runzelte ärgerlich dis Brauen , als er die un¬

gerechtfertigten Vorwürfe des Herrn hörte, der ihm selbst be¬
fohlen hatte, diese Straße zu fahren, und hielt mit Mühe die
glänzenden, schaumbedeckten schwarzen Hengste , die vorwärts
strebten , zurück.

Ein Polizist wollte dem Besitzer der eleganten Equipage
von Herzen gern gefällig sein und ihn durchlassen , indem er
die Gefangenen aufhielt, aber er fühlte, daß diesem Zuge
eine finstere Feierlichkeit innewohnte, die man selbst einem so
reichen Herrn zuliebe nicht stören dürfte. Er legte nur zum
Zeichen seiner Ehrerbietung vor dem Reichen die Hand an die
Mütze und schaute strenge auf die Sträflinge , als verspräche er,
die Insassen des Wagens vor ihnen jedenfalls zu verteidigen.
So mußte also die Kalesche das Vorüberziehen des ganzen
Zuges abwarten und bewegte sich erst dann vorwärts , als
der letzte Lastwagen mit Säcken und Arrestantinnen vorüber¬
donnerte, unter denen das eben verstummte hysterische Frauen¬
zimmer , als sie die reiche Kalesche erblickte, wieder an zu
schluchzen und zu winseln begann. Erst dann rührte der Kutscher
leicht die Zügel , und die schwarzen Renner führten, mit ihren
Hufeisen das Pflaster schlagend ; die Kalesche , die aus Gummi¬
reifen leicht zitterte, zum Landhause, wohin der Mann , die
Frau , das Mädchen und der Knabe zu ihrem Vergnügen fuhren.

Weder Vater noch Mutter gaben weder dem Mädchennoch
dem Knaben eine Erklärung dessen, was sie gesehen hatten . So
mußten die Kinder selbst die Frage über die Bedeutung dieses
Schauspiels entscheiden . Das Mädchen erwog den Eesichtsaus-
druck der Mutter und entschied die Frage so, daß das ganz
andere Menschen wären wie ihre Eltern und ihre Bekannten,
daß es böse Menschen wären, und daß man gerade deswegen
mit ihnen so verfahren müsse, wie man mit ihnen verfuhr.
Und deswegen war dem Mädchen nur schrecklich zu Mute , und
es war froh , als diese Leute ^nicht mehr sichtbar waren. Der
Knabe aber , der, ohne zu blinzeln und die Äugen abzuwsnden,
auf den Zug dex Gefangenen geschaut hatte , entschied die
Frage anders . Er wußte das fest und sicher, denn er hatte
das direkt von Gott erfahren, daß das genau solche Menschen
waren wie er selbst und wie alle Menschen , und daß deshalb
von irgend jemand an diesen Menschen etwas Böses verübt
war, etwas, was man nicht thun durfte ; und sie thaten ihm
leid, und er empfand Schreck vor diesen Leuten, die zusammen¬
geschmiedet und kahl rasiert waren, oder vor denen , die sie zu¬
sammengeschmiedet und rasiert hatten. Infolgedessen wurden
die Lippen des Knaben immer dicker und dicker, und er machte
große Anstrengungen, um nicht zu weinen , da er vermutete,
daß bei solchen Gelegenheiten zu weinen eine Schande sei.

87. Kapitel.
Nechljudowging in demselben schnellen Schritt, in dem die

Sträflinge gingen, aber selbst in seiner leichten Kleidung, im
leichten Paletot war ihm schrecklich heiß und namentlich be¬
klommen vom Staubs und der unbeweglichen glühend heißen
Luft, die in den Straßen stand . Nachdem er ungefähr eine
viertel Werst gegangen war , setzte er sich in seinen Wagen und
fuhr voraus , aber mitten auf der Straße kam es ihm in der
Droschke noch heißer vor . Er versuchte , in sich Gedanken über
die gestrige Unterhaltung mit dem Schwager heroorzurufen,
aber jetzt erregten ihn diese Gedanken schon nicht mehr so wie
am frühen Morgen . Sie wurden von Eindrücken über den
Auszug aus dem Gefängnis und das Marschieren der Abtei¬
lung verdeckt . Hauptsächlich aber war es quälend heiß. An
einem Zaun im Schatten der Bäume standen zwei Realschüler
mit abgenommenen Mützen vor einem Verkäufer von Gefro¬
renem, der sich vor ihnen auf die Knies niedergelassen hatte.
Einer von den Knaben pflegte sich schon an der Speise und
lutschte den Hornlöffel ab ; der andere wartete auf den Mann,
der etwas in ein gelbes Gläschen that.

„Wo kann man denn hier etwas trinken?" fragte Nechl¬
judow, der einen unbezwinglichen Wunsch nach einer Erfri¬
schung empfand, seinen Kutscher.

„Hier kommt gleich ein gutes Wirtshaus, " sagte der Kut¬
scher, bog um die Ecke und fuhr Nechljudow zu einer Treppe
mit großem Aushängeschild.

Ein dicker Buffetdiener, im Hemd hinter dem Ladentisch;
und einst weiß gewesene Kellner, die in Abwesenheit von
Gästen an den Tischen saßen , schauten den ungewohnten Gast
voll Neugierde an und boten ihre Dienste an . Nechljudowbat
um Selterswasscr und setzte sich etwas vom Fenster entfernt
an einen kleinen Tisch mit schmutziger Decke.

Zwei Männer saßen hinter Theegeschirr und einer Flasche
von weißem Glase, wischten den Schweiß von der Stirn und
laickn friedlich . Einer von ihnen war schwarz und kahlköpfig,
mit ebensolchem schwarzen Haarkranz im Nacken wie Ignatius
Nikiphorowitsch . Dieser Eindruck erinnerte Nechljudow wieder
an das gestrige Gespräch mit dem Schwager und an seinen
eigenen Wunsch , ihn und die Schwester vor seiner Abreise noch
einmal zu sehen . „Ich komme kaum noch zur Eisenbahn," dachte
er . „Besser , ich schreibe einen Brief ." Er bat sich Papier , ein
Kouvert und Freimarke aus und begann, das frische, brodelnde
Wasser schlürfend , nachzudenken , was er schreiben würde. Aber
seine Gedanken liefen hin und her, er konnte auf keine Weise
den Brief zustande bringen.

„ Liebe Natalie , ich kann nicht unter dem schweren Eindruck
der gestrigen Unterhaltung mit Ignatius Nikiphorowitschab-
reisen . . ." begann er. Was aber weiter? Soll ich um Ver¬
zeihung bitten für das , was ich gestern gesagt habe? Ich habe
doch das gesagt, was ich dachte . Und er glaubt, daß ich andern
Sinnes geworden bin. Und dann diese seine Einmischung in
meine Angelegenheiten . . . Nein, ich kann nicht — und im
Gefühl, daß in ihm wieder Haß gegen diesen fremden, selbst-
überzeugten, ihn nicht verstehenden Menschen aufstieg, steckte
Nechljudow den Brief unbeendigt in die Tasche , trat , nachdem
er bezahlt, aus die Straße und fuhr weiter, um den Zug ein¬
zuholen.

Tie Hitze hatte noch, zugenominen. Mauern und Steine
atmeten heiße Lust aus . Die Füße schienen auf dem glühenden
Pflaster zu verbrennen, und Nechljudowfühlte etwas wie eine
Brandwunde , als er mit der bloßen Hand das lackierte Dach
der Droschke berührte.

Das Pferd klapperte in trägem Trabe gleichmäßig mit
den Hufen auf dem staubigen und unebenen Pflaster und
schleppte sich die Straßen entlang ; der Kutscher druselte un¬
unterbrochen; Nechljudow aber saß da, ohne an etwas zu
denken , und schaute gleichgiltig vor sich hin. An einer Straßen¬
ecke, gegenüber der Einfahrt eines großen Hauses, stand ein
Volkshaufe und ein Eskortesoldat mit Gewehr. Nechljudow ließ
den Kutscher halten.

„ Was ist da los ? " fragte er einen Hausknecht.
„Ein Sträfling . "
Nechljudow stieg aus der Droschke und trat zu dem Men¬

schenhaufen . Aus den unebenen Steinen des am Trottoir
schrägen Pflasters lag mit dem Kopf tiefer als mit den Füßen
ein breiter, nicht mehr junger Sträfling mit rötlichem Bart,
rotem Gesicht und plattgedrückter Nase in grauem Gefängnis¬
rock und ebensolchen Hosen . Er lag auf dem Rücken, hatte
die blatternbedeckten Hände mit den Handflächen nach unten
geöffnet und schluchzte, indem er die hohe und mächtige Brust
in langen Zwischenräumen einzog , und sah den Himmel mit
starren, blutunterlaufenen Augen an. Ueber ihm standen ein
finsterer Polizist, ein Briefträger , ein Ladendiener, ein altes
Weib mit einem Sonnenschirmund ein Knabe mit einem leeren
Korbe.

„Sind schwach geworden im Gefängnis, haben die Kraft
verloren, und da führt man sie nun in diese Höllenhitze, " er¬
hob der Ladendiener gegen jemanden Vorwürfe, indem er sich
an den hinzutretenden Nechljudowwandte.

„Der muß sterben, " sagte das Weib mit weinerlicher
Stimme.

„ Man muß das Hemd aufbinden," sagte der Briefträger.
Der Polizist begann mit zitternden, dicken Fingern unge¬

schickt die Zwirnbänder an dem muskulösen roten Halse los¬
zulösen . Er war sichtlich erregt und bestürzt, hielt es aber
dennoch für nötig, sich an die Menge zu wenden.

„ Was steht Ihr da herum? Ist auch so heiß genug ! Das
kommt vom Wetter ."

„Muß ein Doktor bescheinigen . Dis Schwachen läßt man
doch zurück. Sonst kommt kaum einer lebend an," sagte der
Ladendiener, der Augenscheinlich mit seiner Kenntnis dessen
prahlte, was in der Ordnung war.

Der Polizist richtete sich , nachdem er die Hemdenschnüre
aufgelöst, in die Höhe und schaute um sich.

„Geht auseinander, sage ich. . .Ist doch nicht Eure Sache,
was Ihr nicht gesehen habt, " sagte er und wandte sich , Bei¬
fall suchend, an Nechljudow , und da er in seinen Augen keinem
Beifall begegnete, schaute er aus den Eskortesoldatsn.

„Wen es angeht, die kümmern sich nicht darum . Ist denn
das in der Ordnung , die Menschen zu Tode zu quälen? "

„Ein Sträfling ist ein Sträfling , aber immer ein Mensch !"
hieß cs in der Menge,

„ Legt ihm den Kopf höher und gebt ihm Wasser," sagte!
Nechljudow . „ ,

„ Sind schon nach Wasser gegangen," antwortete der Po¬
lizist, faßte den Sträfling unter der Achsel und zog den Rumpf
mit Mühe etwas höher. . . . . . .

„Was ist das für ein Auflauf ?" ertönte plötzlich em«!
bekannte Befehlshaberstimme, und zu dem Menschenhaufenum
den Arrestanten trat mit schnellen Schritten ein Polizeileutnant
in ungewöhnlich sauberemund glänzendemKittel und noch glän¬
zenderen hohen Stiefeln . „Geht auseinander ! Hier ist nichts
zu stehen ! " schrie er den Haufen an , obwohl er noch nicht sah;
warum die Menge Zusammengelaufenwar.

Spiet- undAäLsetecke.
Bilderrätsel.

Iss!

»
« »

« » «
» » « »

» « « « »

Pyramide.
Vokal.
Fürwort.
Gewässer,
bei Kaminen.
Feldgerät,
bekannte Pflanze.

Statt der Punkte sind Buchstaben zu setzen, so daß
Wörter von der beigefügten Bedeutung entstehen. Jede
Reihe ist aus der vorhergehenden zu entwickeln durch
Hinzufügung einesBuchstabensund Umstellungderanderen.

Sirmrätsel.
Wir sehn oft durch das erste Paar,

Was vordem uns verborgen war.
Das zweite Paar zwar liebt man nicht.

Doch fürchtet's nur der Bösewicht.
Das Ganze mundet uns nicht schlecht.

Verkauft ward einst dafür ein Recht.

Kapselrätsel.
Wieäedopk — ^ .äsrlass — Lostsrklsin —
Kerson — UVunäer — Knebel — Ilnrselit.

Von jedem der vorstehendenWörter sind drei neben¬
einanderstehende Buchstaben zu nehmen, die im Zu¬
sammenhang ein bekanntes Sprichwort ergeben müssen.

Worträtsel.
Was blickst du, lieber Freund , so trübe!

Was ist so bleich dein Angesicht?
Ach, seufzt er, mich verzehrt die Liebe,
Ich fürchte, daß das Herz mir bricht.

Du kennst die Eins , die jüngst gekommen
Aus ihrem meerumspülten Land.
Zu der bin ich in Lieb ' erglommen.
Gleich als ich ward mit ihr bekannt.

Ich hatte ihre Zwei errungen.
Das merkt ich wohl in Ernst und Scherz,Es wär mir sicher auch gelungen.
Daß sie mir schenkte Hand und Herz.

Doch ward's bekannt, daß wir uns lieben.
Mein Glück weckt Eins -Zwei, die sogleich
Sich wußte zwischen uns zu schieben;
Denn ich bin arm und sie ist reich.

Sie wies mich ab, wie soll das enden? ; —
Ich sprach: O Freund , sei nicht betrübt.
Wenn sich die Zwei der Eins kann wenden
So leicht hat sie dich nie geliebt!

Auflösung der Rätsel in Nr . 224 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Fromme Lebensweise.
Des Rätsels : Gefaßt.
Des Kreuz-Silbenrätsels:

Tan ne

Ger te
Tanne , Gerte, Tanger , Neger,

Tante , gerne.

Zrmy , Käthchenvon Heilbronn, Othello , Wahlverwandt¬
schaften . — Gutzkow.

Jenksprüche.
Seines Volkes dunkles Ringen,
Seines Volkes Begehr und Streit,
Alles mag der Dichter singen.
Aber viel gehört der Zeit.
Das nur wird durch ihre Reihen
Geh'n mit vollem Wiederklang,
Was er von den ew 'gen Dreien,
Gott , Natur und Liebe sang. Geibel.

Kinder lernen reden in kurzer Zeit,
Schweigen lernt mancher sein Lebtag nicht.

Mer Spruch.



WööelliWerer u . -Lager
von

ko8e»bolMtKrj 8teüe
Wendung, 5 PferilMllrkhliltz 5.

Großes Lager mMsksLn , KMSNGLM nnd V 'sLDiGi »--
v̂ s>N6XL in einfacher und feinster Ausführung. Garantiert
gute und solide Arbeit.

Machen auf einen großen Posten AM" großer und kleiner
Spiegel EMS aufmerksam und geben dieselben billig ab.

Mnbem Zelle
empfiehlt sichvon selbst.

LMMm-IMe
ist nach einmaligem Versuche sür jede
sparsameHaussrau unentbehrlich.

Aerrn

Millionen - Massenabsatz
im Deutschen Reich

hat die bekannte Ckgarren-Spezialfabrik von K . Vre «!» in Nvirstsllt Ksi
V » NLiK . ^ Vv8li »L'« N88vn . — Der gewaltige Aufschwungdieses Fabrik -Versand¬
hauses zeigt deutlich , daß einzig und alleinreelle, gute, billige Ware das Ge¬
heimnis aller Erfolge bildet . Man bedenke, daß nur von einer Sorte nachweisbar
jährlich mehr als 11 Millionen Stück in die Welt hinausgeschicktwurden ! ! Solche
Riesenverkäufs bezeugen ehrlich und wahrheitsgetreu den Grundsatz der Fabrik:
„Gute Ware billig." Ich brauche keine Zeugnisse anzuführen, denn Herr Doktor
Weber , Notar in Hamburg , hat amtlich eine große Postsendung von Anerkennungs¬
schreiben bestätigt . Diese ganze Zeitung könnte ich mit Zeugnissen ausfüllen . Aber
man versuche! Sie haben ja keinen Pfennig Risiko . Kasse zurück — falls
unpassend.

Vöissnü ästelit sb psbnüc ru Allöi-billigsion proissn.
6k088v Ll'8PS!'MS.

30V StückCuba-Pflanzer nur 4 .50 Mark, frei ins Haus gegen Postnachnahme.500 StückCuba-Pflanzer nur 7 .00 Mark , frei ins Haus gegen Postnachnahme.1000 StückCuba-Pflanzer nur13 .00 Mark , frei ins Haus gegen Postnachnahme.
Diese Marke „ Cuba -Pflanzer " ist außerordentlich beliebt und gestattet ein billiges,
angenehmes Rauchen. Vorzügliches Snmatradcckblatt sbezw . Java ) und gute Ein¬
lage sowie tadelloser Brand machen obige Sorte zur begehrtesten Konsum-Spezialität.
Neu ! Neu ! Ne» ! Neu ! Patentgcsetzlichgeschützt ! Neu ! Ren ! Neu ! Neu!
300 StückWelt -Rauchrollen nur 8 .30 Mark , frei ins Haus gegen Postnachn.800 StückWelt -Rauchrollen nur13 .00 Mark , frei ins Haus gegen Postnachn.1000 StückWelt -Ranchrollen nur23 .00 Mark , frei, ins Haus gegen Postnachn.

Obige Marks „Welt -Rauchrolle" wird nur von mir hergestellt; wer einmal meine
Welt-Rauchrolle gekauft hat, wird ständiger Abnehmer bleiben. — Das Mundstück ist
aeretzlich geschützt , kein anderes Mundstück bietet solche Vorteile ; eine Schutzvor¬
richtung nimmt jegliche Nikotin-Absonderung auf . Die Welt -Rauchrolle von N. Tresp
ist unübertroffen ! !

300 Stück3 Pfennig -Cigarren nur 9 .80 Mark , frei ins Haus geg. Postnachn.300 Stück5 Pfennig -Cigarren nur16 .00 Mark , frei ins Haus geg. Postnachn.1060 Stück5 Pfennig -Cigarren nur30 .00 Mark , frei ins Haus geg. Postnachn.Der Preis der hier angebotenen großen» vollen 5 Pfennig -Spezial -Cigarren ist im
Laden fast doppelt so Noch. Versäume niemand , ein Postpaket zu bestellen. Ichbin gewiß» von allen Seiten Nachbestellungen zu erhalten . Adresse lautst:

N . Lig. -fsbk.
_ in U6U8taät-Uk3tpi 'kU386n ^ 309.

Wer eine gute Taste Thee liebt,
kaufe seinen Bedarf in der Lheehandlmrg von Will ) . Brnns,
Staustraße V.

Reiner schwarzer Thee, in unübertrefflicher Dualität,
L Pfd . L,« V, A.VV, S.4V, 3,VV . 4,VV Ml»

ff . GrnSthee, ä Pfd . l, »v , ff . grüner Haysau s

LeÄmkM Lemgs in ÄW.
ösusoßulg 4 Lomester , Isnädau- fsoksokttiis 2—3

Sewostvr , l'isvßlsi 'soßuls 3 Leursster , Loxiua LaäoOotobsr . Liogisrsoßuls 3 Sern., Loäo Rovemdsr . ^iisirsrsokuls 6 ^Voollou. Lsxjnu Luka-ax ^rtnuar . M
kroxrarova üurek äls Viesliivn . W

MWlssWUW
kM'si'irü

Meine rühmlichst bekannten

Stahlbrahtmatratzen,
, ^ ^ unerreicht an Haltbarkeit,Aerztlche u. Pnvat-Atteste . Elastizität und Reinlichkeit,

in gesundheitlicher Beziehung geradezu unenbehelich,
bieten das denkbar angenehmste und bequemste Ruhelager
und sind die besten und billigsten im Gebrauch. Gin
Einliegen resp . Schlaffwerden ist bei meinen Fa¬
brikaten absolut ausgeschlossen . Merztlich empsohlenj!
Nur eigenes Fabrikat , keine Fabrikarbeit ; Garantie
15 Jahre . Lieferbar in jeder Größe . Vers . fr.

Wernburg . vonr . vsrtin U« .,
Drahtwarengeschäft.

Staune» n. AuffrhrnL Welt-Harmonika' überall infolge ihrer soliden und dauerhaften Bau¬
art, sowie Eleganz und großartigen Tonfülle. Diese
lugharmonika hat 50 Stimmen , 10 Tasten, offene
seickelllaviatur, gelbe oder schwarze Rahmen , mit
farbiger Füllung und hochfeinem Beschlag, 3sach,
llfaltigem Doppelbalg mit Stahleckenschonern, 2
Register u . Doppelbäffe. Preis infolge großen
Umsatzes

riMi ? s Mar -Zr.
DieselbeHarmonika , in Bauart, Ausstattung und Tonfülle viel groß¬

artiger als von anderer Seite angeboten. Orgelartige Musik.
10 Taft .» 70 Stimm ., 3 echt. Reg. K Mk.
10 „ 90 4
10 « 130 6 ,, rs
19 „ 100 4 „ 1«
21 „ 108 4

Mit Glocke 50 Psg . höher. Verpackung u . Selbsterlernschule umsonst. Ver¬
sand geg . Nachnahme . Man kaufe nicht bei kleinen Händlern, sondern
bestelle direkt bei

Otts Brmmdobra (Sachsen).
Reich illustr . Preisliste über Zithern , Violinen, Guitarren , sowie alle

anderen Musik-Instrumente umsonst und frei._
Ohmstede . Zu verk. 8 WochenI Ein gebr . Sparherd zu verk.

alte Ferkel . Ww. Suhr. ' Lindenstr. Kl.

Zu beziehen durch alle besseren
KolonialwarengeschäfteinOldenburg,
Osternburg undEversten. Minder¬
wertige Nachahnrungen weise man
zurück.

Arpfel,
frisch geschüttelt, kaufe bis Ende
Oktober. Bahns . fr . Oldenburg.
Carl Wille, FrchtlveiükelLetti,
_ Hrmtestraste2K.

Li ' SLrLvSLkSLir.
Geschäftsleute , Landwirte,sBeamte
pp. erhalten a . k. o . l. ZeitNW" Vorschüsse "WM
u . grinst. Bed. Nähere Auskunft wird
erteilt durch die Generalrepräsentantercsür Bremen : Kahle L Co.

» §LS«y« L ss§^ ^ §5-̂ s ^ H s ^
L - S --- SL '-̂ —

_ N«
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§ .
Achterustr . 43.

Empfehle in größter AuswahlzuWW" billigsten Preisen : "MW

Garnierte Kitte
von 1 an bis zu den allerfeinften,KinderhüLein reizenden Neuheiten,

ung . Hüte in allen Preislagen,Bänder, — Sammete , — Federn.
Modell-Küte

in großer Anzahl zur gefl . Ansicht.
WM" Schleiertülle von 25 ^ an

bis zrr den feinsten, Handschuhein
Seide u . Wolle von 25 ^ an, Glacee-
Handschuhe 1,25, 1,50, 1,80, 2,50

S . LTsNir, Achterustr . 43.

Waschinengeschäst
von

^. ?. 8ö!'MLW,l>IäS !!bMZ,
Staulinie 5.

EmpfehleDreschmaschinen,
Mahlmühlen, Häckselmaschinen,
Stanbmühlen , Ceutrifngeu,
Fram-, Mähmaschinen, Heu¬
rechen, Heuwender, Rüben¬
schneider re. zu den billigsten
Preisen.

Es werden nur die besten
und neuesten Fabrikate geführt

Osternbnrg . Habe noch ca. IKK
Sorten, ü ^—30 R . , bessere Ta¬
peten , die Rolle für 10— 2« Psg.,
abzng . Budde, Sandstr. 34.

Mit dem heutigen Tage übertrugen wir

L .. MEG
in der „Union" den Spezialausschank unseres berühmten

KMcher Bieres I. ÜmM.
Unser Bier wird Rekonvaleszenten und schwächeren Personen wegen

seines hohen Nährwertes empfohlen.
Im übrigen verweisen wir auf untenstehende Analyse.

Berlin l^ V ., Werststr . 20, den 6. Januar 1898.
M die EMtbierkMtti ReMm , KMch.

Untersuchung des Exportbieres aus der Brauerei Reichsl-
bräu Kulmbach , Qualität I.

Die Untersuchung des mit geehrtem Auftrag vom 11 . v. M . mir
übersandten Exportbieres ergab : Saccharometeranzeige vor Entgeistung
5,5° Bg ., Saccharometerairzeige nach Entgeistung 7,9 ° Bg ., Alkohal Zm
in 100 oom 5,01, Alkohol Vol . °/» 6,32, Extrakt gm in 100 oom 7,99,
Mineralstoffe, 0,320, Zucker als Maltose, 2,65, Dextrin 8,79, Stick¬
stoffsubstanz 0,752, Gesamtsäure 0,153, berechnete Stammwürze
18,01 ° Bg.

Das Bier ist von vortrefflichem Geschmack , blank, voll¬
mundig , aus etwa 18grädiger Stammwürze bereitet , infolge dessen
auch von erheblichemNährwert , ein in jeder Beziehunghervor¬
ragendes Gebräu.

gez . Di ?. O . Dis « !rsM.
Oeffentlicheschemisches Laboratoriumvr . 6. Msvlwtf , Berlin.

Hochachtungsvoll
Reichelbeäir Kulwbach.

Bezugnehmend aus obige Mitteilung halte ich dem hoch¬
verehrten Pnbliknm dieses Bier bestens empfohlen. Neben
diesem vorzüglichen Gebräu verzapfe ich nach wie vor u. a.
auch das anerkannt gnte Bier ans der Brauerei von I . D.
Ehlers hier.

Ferner mache ich noch ganz besonders auf meinen

« k- Mittagstisch "M«
aufmerksam . Couvert ^ L,ZS, im Abonnement ^ L.—, ein¬
schließlich Kaffee. Hochachtungsvoll

Von obigem Bier führe stets Lager und gebe davon in
Gebinden von S5 —SV Litern ab.

Hochachtungsvoll
D . DSlLSITS Z1L » .

B« «ck ! !
Während des Krammarktes Auftreten desspanischen

Musik-, Gesang - und Tanz-Ensembles

IS
<S Damen , 4 Herren in spanischen Nationalkostnmen ) .

Direktor : Thom Thivmo.
Biolinsolis» Jnstrumentalsolis ans Schlittenschelle»und Tischglocken-Gesangeinlagen , spanische Tänze.

Anfang 8 Uhr.
Eintrittspreis SO Psg.

Um zahlreichen Besuch bittet

Mechanische Reparatnrwerkstätte füv

Fahrräder und Nähmaschinen
Besteingerichtet zum Reparieren aller Rohrbrüche , sowie An¬

fertigen sämtlicher Conusse , Achsen, Lagerschalen , Kettenräder rc. 18jährigeErfahrung.
tlnx . SLLUvr , Masch .-Lechniker, Achterustr.

sMÄTMMlE WM
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ISS .SS-
lunker § Hub - Helen.

K
preisNrtea«na

Prospekte grstls.

Junker r M
eirengiesrerei,

liarlsrude (Lnaen ).

^ Ilvlnverkouf:
k . LsWMers NLvdk . , SKsshurZ.

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 4 bis 3V Freuudschnftsriuge
in unerreichter Auswahl empfiehltG. D . Wempe, Juwelier,
_ Larrgestr . 33 ._ Lmsgestr. 33 .

8k8is s! >kk L ^«kk-l.ottef>kn « All? io l,WZs 8M KsKmn!
Vntsr Nodsm krotsctorste Sr . LöniZI . Iloksit äss Ilsrsosss LIkreü v . 8Leksen -6oburg -6oUiL.

kL8i » iNsbvi »
gsi

» 8vM - k,o41 » r » io
kür kisstaurirunx üsr 1-iebkrslisnkireks su LSnixsderx (kranken ).

so ooo Loose , sooo Ss1L§svinns (oüns LbsnA ) von

LSO EKOS ML
2ianxk §evl!»no ev . Mark 78 000 , 80 000 , 28 000 , 10 000 , SOOO eto.
2voi LisLuQAEL S.W 7 . ToLodev rr . L^ . DsLsmissv L8NG.
kür dsiäs ^ ieliungen xiltixs OrixwLl -I-ooss L LI. 8 .30 , korto u . 1>ists 80 kk. sxtrs , ewpkeklsa

vsi * l KßWLllKLSs Lon - nsi . 0 «!.» .

Winters
„Qsl 'mansn LL

kür »«« MM und zeltw-IsenBrand mit i-d-m Brennstoffstnd vorzüglich« Otf«» für «ff« 1
Zwecke. Größen von 50—2500 Köm. Heiz?ka>t,

Sei » S Isknsn üdsi » 100,000 SlUok vsi -IrsuN»
Io» aerliro ISSS ullslo üdsr 20,000 SiüoL voriruukt.

Achtung vor Nachahmungen . Nur echt wenn in Glimmerthür der Name »usrnisi » .

vsosn WSnIvn,
^ DUiSlIinriA I , H ^ ririovSi -, lVlLr -sbLllstr . 24.

^ ersIr'Lisn ste/rs -r srr Drsrrs/s -r.

r » berieiien üurvk alle besseren Vkenksnclillngsn. ^

kiieclörlago vor potsntkiormansn bei S . L Oo ., langsstr. SMZ

lilLLrunKS -Iüvsiss
1 Mo lkropon bst äsn slsiebsn DruübriiiiASVSrt rvis 8 Mo kiilä-

klsisok oüor 180 — 200 Vier . Iroxon Kat bsi rkKslwsssiAsm -

gewiss bsasLlelläs Lunskios äer LrLkts bei dvsuuÜLil unü

> Ursllksir sur kolZs . Boi üsm oisüriAea kreise von

8?rovou ist üssssL ^ osobsikunA ssäem
srmöKUebt.

VilrlA >li »o-Üist-ii u»S lll-WNgmIMsn.

^ MlllSM -NWllk. ^ - - -

» » - Vertreter Kr VKenlrnrA:

L I - ivllSML » » , Oilienbung i . 6n.

von susssrorüsntüciisr - SskömmIickksii-
>SSsostmsok sins Osstostssss .Slsobkisis s ^
nuvoir scmciLS .x>stSl. .xii!Wj.. «gbl poiSllA»

uoä ÜIS (lurcli klskets kennmenen llnnolullgsn

Kiermit zeige ich einem geehrten Wubkikum von Htdenburg und
Umgegend ergebenst an , daß ich heute Abend 6 Uhr mein mit
alten Einrichtungen der Neuzeit versehenes

LsKlarivLirl

Veirel's ?I»iresletUkIle
enthält keine tierischenFette , wie Knochensett usw.

Vesrel 's küsureuletlreiks
hat deshalb keinen üblen, sondern natürlichen, angenehmen Geruch.

Ueirel 's kürtirealettAile
enthält keine sreie Soda oder sonstige scharfe Substanzen.

Uemel 'r küsnreilketlsejse
greift deshalb die Hände und Wäsche durchaus nicht an.

Ueirei 's kSurkiletlsrlle
hat höchsten Fettgehalt und ist deshalb sparsam im Gebrauch.

Veinsl's ?I«ir» leLsells

« EV
Ws«-
AM»

Ä/ 'SM
-E

eröffne. Gleichzeitig empfehle ich einen vorzüglichenWittagstisch
im Ureise von 1 Mark, Abonnement 8V Ufg . Kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit nach der Karte.

« schnk im hichM M ftemkii Bimil.
Vereinen und Gesellschaften empfehle meinen mit einer fest¬

stehenden Wuhne ausgestatteten Saal zur Abhaltung von Aestkichkeiten
jeglicher Art.

Kochachtend

^ HLW 1 GZL.

bslLvIll
werdenohn. Berufsstörung offene Bein¬
schäden , Krampfader - Geschwüreund Hautkrankheiten nach lang¬
jähriger Erfahrung.

v . MÄVKlÄÄI-
Kommezeitweilignach Oldenburq,

Brake und Cloppenburg.
Schriftliche Anfragen erbeten.

s- diskr . liebev . Aufn.
beiHrau Kühl, Heb .,

Osnabrück , Nosenplatz 24 . Schöne
fr. Lage, gr . Garten.

Zum kommissionsweise » Verkauf von

Schweinen «nd Kälbern
empfehlen sich

Kaebk! L r. angs, ^ Aliliebul -
g - Viekküf.

und zur stchirs»
tzrtj -iltung,

Mhrnng , ArLf>
Ilgung und Nach¬
wuchs der Haare

giebt eS nichts
"ÜH VX besseres als mein

Auslsli
pr -isgekröntes

ÜsLiMUchski 'Aktei'M
ES verhindert das Ausfallen « nd HrauEd ««
der Kaare und erhält dasselbe bis ins hohe
Alter . Preis Pro Flacon M . 1.7» sranco, bei
Nachnahme so Psg . mehr gegen Voreinsendung
oder N- chnalimo einzig ». allein zu beziehen von

Jaul Auch, Nemurade g , ». M.

LIsxLllÄvr knuvLs
srüiivr Lmil funvics.

S,
HV1II»«Iin8tr . V, 21 V . Rl

b 'Li-tigs sobzveäisobs
unä astlsios ameriüanisolis

ete.
!45 Lorten stets vorrätig.

kreislists zr . uvä tr.

schäumt wie keine andere Seife.

LZ »sKrr .MLLN
meinen

-
kiqsiig simtlißn MM « der Saiss «.

Ä 7ri§MLMA.

vr. Lrslimsrs beüsnslslt
Kr LuNßTKkrLMs

in 8ek ! k8ien.
Lommsr - nnck sVintorlrureil Aleioüo rvoltbolraiiiits LrtoIZs.

Lksfai'rt Dp . 6al ! Zoklosssing,
klüllsr Assistent clor lü 'ol . v . Ltrümpsilseüsu Llmiü in Drlangoo.

Prospekts kostenfrei üurok
_ _ _ D ! s

Dachpfannen,
blau , rot und glasiert, erste Sorte,
empfiehlt zu billigen Preisen

H . Wolje.

Terrazzo,
besser u . billiger als Fliesen, empfiehlt

H . Woltje.

s Spezial -Gummiwaren-Hmts
AM . Gmiüimll «.
Preislisten gratis und franko.

! 0 . l. ietrmLnn
«Berlin O ., Rosenthalerstr. 44 .z



LLLILASlS L»2SL8S.
ZLSSLlS SSÄLblLILILN«
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^ UviuvSDlLsuk Ssi » dS, »AL >F»r1s»

„ Kveonä -Zliefel"
ans «s ! ns « r SEvIc L,sSss . D

Einem verehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend
empfehle

mein reich assortiertes Lager ^
in

WM.

AAmstk.
38- 31,

ii iSchsier Nähe
-es Marktes.

lxliiiz Mm.
Größtes SchcheM a« Platze.

IM-
Achternstraße ZV—31. "M8

38- 31,
ii aiiWer Nähe

-es Marktes.

zSSSSSSSSSSSSSSSSSSSWSSSSSSSSZSSSSSSN

Die bei min gekauftenZebuk^anen!
veenlien biüiget nepai' ier'1. Absolut kein Aukoklag.

Ansverraus.
Wegen Geschäftsveränderung u.

Ausgabe des Ladengeschäfts in der
Achternstraße Nr . 26 verkaufen wir
von jetzt an sämtliche Korbwaren
und Kinderwagen zu staunend
billigen Preisen.
6ebn. Nir-eok , KoMchtt.

WMsMrmMLWL.
W 2n dsrksiisn ärieoii jsäs Vudliliaiill-

lung ist äis xrsisZskrönts in 30.
srsobisvsus Lobrikt äss

Lksä . - Rat vr . Nüllsr übsr äas

gerköcke lVeivsn- a.
§SMat-§/Äem.

ll'rsis 2ussnännz kür 1 Llk. in
Briefmarken.

Oart LNdvr , LraunsokvoiA.

Bmtzbei großer

X
X Billigen _X Heizkraft liefern diekelroieuill-

keiroeleir
X Aniversatu-Astmt.
o Transportabel , ohne Schornstein.
X Keinen Rauch, kernen Dunst.X Neueste vollkommenste Modelle.X Jedes Stück zur Probe.
X Preislisten zu Diensten.* B. K-rtmm ä ko ..

8
X

X
X 21 , Langestr. 21.
Z» iLninos,° LE - - -
Obus ^ .Iwalil. 15 WON. flv8ten-
frviv , 4rvöok. probosenll.

LL. Lsilin,
lieanäerstr . 16.

Ohmstede . Zu verk. mehr, schwere
10 Wochenalte Ferkel . I . Wempe.

Änsertigung von Damen - und
Kinder -Garderobe.
Geschw . Behrends , Wilhelmstr. 1.

MW HM
mit großem Garte », an

der Schäferstraße
belegen , steht durch mich sehr preis¬
wert zum Verkauf.

Heinrich Westmg,
Kurwickstr . 33.

! ONsmvSkZkksnK —̂

EM S//S MS//7-

kt S U
Elsfleth . Trockenen ger . hies.

Speck , 5 Pfd . für 2 .75 Mk . , empf.
G . Nierneyer.

Dinxtslilsvisäsr insinsn bolivlbtv » ,*reit » » ck droit i»vlL»» » iv»
L/KlLALSS » ' 8 locl -Lisön-

LsG ^ GN 'tLL ^ ÄLL.
vor d «8tv « » ck virlrsrunstv

Lobortiira » . 4ilv8eIi»r» elL de-
8 «»i»ii«L8 toi » . Lvivlat nnil «lino
H jkit i vi iiioii 2l» iioiriiio » . Visa
jübriZsvüllrinAbssonäsrs ssbön.Violo
Arritliedo Attest « » » ck iknkili
8»KM» AS » . vausr äsr Lar von
Lsxtbr . bis Nai . OriKi » aIÜ «8vI»oi»
i » Krams » LLÄ8to» a2m. 4 Mir.
Vstutsrs 6rösss kür lLnZsrsn Osbrauob
xroütlivbsr . Nan loräsrs stets Livdor-
tdramvon ^ potdolrvr Ladm8 «» ,» r «« »s » . l^nr so ailvi » oedt.
Hübsrs AuskunftZorn vornvsbrikantsn.
Ltsts trisob vorrätiZ in sllsn ^4 » «
tdvlrv » OIck «» b» rK8 , Ma8t «ll«,Lvi8viLv » aIi » , OvolKS » » « ,W 08tvr 8t ««lv , M«I»«» irir «don rc.

Luhne -Plate,
Prima Dachreit , V- m Band.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
wenden nur an Br . von der Hellen
in Ueterlandersiel oder an den Rech-
nungssteller Tönjes in Dedesdorf.

Ostenrbnrg.
Mm Krammarktssonntag:

Großer öffentkicher Mail
im Saale des Wirts LLsir ^ G,

wozu von nah und fern freundlichst einladet
Dro MKoTGiVrk - ^ crpeLke.

ki

Sonntag , den 1 Oktober:

krsjtt Hai.
Eingang von beiden Seiten.

G Kr ^ 't ^ es 20 H ^ eriirrr <z . H
Hierzu ladet freundlichst ein

esvLL . LSrSSlSI » . ö

G
v

Aarantisrt rein,

1^. k 's .SSlk , l?lorL-I)roAtzris.
Osrvädrs ank

Lven '
b°>>°

MM
! ! Lös ;I»«tv«

öillig8tö Ls ^uFs^uoUe kür allo
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Nencntrnge b . Wiefelstede. Empf . m.
beid . angekört. Eber z . Decken, ev . ver-
kause auch beide. Müller H . Bremer.

Firmaschilder
aller Art,

Spezialität:
6Ia8 - fik'maseküliöi ',

Jirma-Hioukeanr.
k . Ulswwvo,

Oldenburg.

Elisabethstist.1
Durch wiederholtenTodesfall mehr,

kleinere und größere Wohnungen
(1 u . 2 Zimmer , 730— 1200^ Pension
jährl .) für pflegebedürftige Damen
frei._
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Grösstes Lager aller Arten

Herkules u . Diamantfeder,
Dr . Lahmanns , gesetzlich geschützt,

Frauenschuh , Patent,
Gurt - Korsett , Musterschutz,

Khiva , Musterschutz,
Hugo Schindlers Büstenhalter.
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LolwonSor
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bietet sich Angestelltenvon Fabriken rc.
oder sonstigen anständigen seßhaften
Personen, welche über größeren Be¬
kanntenkreis verfügen, durch den Ver¬
trieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden
Fabrikgeschästes. Verkauf nur direkt
an Konsumenten, nicht an Händler.
Franko - Offerten unter K . O . 884»
an Rudolf Masse , Köln.
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Verantwortlich für Politik und Fuilleton vr E . Höber: iür den lokalen Teil W v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in ODenbArL-
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